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&er Ozeanflug geglückt :

Das Festland erreich».
Das amerikanisch ? Flugzeug „Pfadfinder " in Spanien notgelandet.

E. S. Paris , 10. Juli . (Draht -
Keldung unseres Berichterstatters .)

Flugzeug „Pfadfinder -
, das am

Montag in Old Orchard zu einem
Transozeanflug nach Rom gestartet
^ » r , ist am Dienstag abend kurz nach
® Uhr bei der spanischen Stadt San «
»ander in der Nähe des Strandes ge-
landet .

Au « Sautander wird im einzelnen
die Landung der amerikanischen

» neger William » und Vancey
Semeldet , daß diese sich ohne jeg -

> ch » n Zwischenfall glatt voll »
i^ gen habe . Die Flieger brauchten für
f.Ttn Ozeanflug 82 Stunden . Sie
L°0en bei ihrer Ankunft in Spanien' nva zyo Meter hoch . Die Notlandung
r41» spanischem Boden muhte in -
! °

/ge Benzinmangels er -
Dolgen .

Flieger erklärten , daß fich ihr
^ sroßen und ganzen unter

" ktigen Umständen vollzog , doch wa -
st« etwas durch dichten Nebel be-

!» r
*° erzählten ferner , daß st»

♦»„\ nQch öem Start in Newyork hät -
« ^ iter Benzin über Bord wer -
!. müssen, da das Uebergewicht den
^ N . gefährdet hätte . Als sie gesehen

daß der Brennstoff nicht für
Ijütt ^ om ausreichen würde ,
Er, »! 11 na ,$ Madrid fliegen wollen . Sie hätten aber gerade noch
Stander erreichen können .
der r nach ihrer Landung begaben sie sich zum Gouverneur
te» •

***' wo sie fünf Ealonen Brennstoff verlangten . Sie erklär -
Iis, «

' m übrigen keinerlei Ersatzmaterial nötig zu
'
haben .' Sie beab -

' «en . heute ihren Flug nach Rom fortzusetzen ,
an kr

5 ^ ^ugzeug „Pfadfinder " hat das europäische Festland etwa
derselben Stelle erreicht , wie kürzlich das französische Flugzeug

Koeer W1111 ■ ms ( links ) und Lewis Yancey vor Ihrem Ozcanflutueug .

..Kanarienvogel "
, doch ist der Apparat der drei Franzosen wesentlich

schneller geflogen , sie hatten nur 29 Stunden für die Ueberfahrt ge-
braucht . Der „Pfadfinder " ist nunmehr das achte Flugzeug
das seit zehn Jährenden Ozean in we st östlich er
Richtung überquerte ^ während es bisher nur einem einzigen ,
dem deutschen Flugzeug Hühnefelds unter Leitung von Köhl und
Fitzmaurice gelang , den Ozean in ostwestlicher Richtung zu über
fliegen .

-Etne Brauerei i

Nächtliches Grohfeuer.
15 Löschzüge an der Brandstelle .

leit
^ 811 ' n ' 10* (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^
u »g.) gj n Erohseuer jn j ct Mälzerei der Engelhardtschen

J n Alt -Stralau , das gestern abeird gegen 10 Uhr die
. . Feuerwehr herbeirief , hat dank dem schnellen Eingreifen" " d der

wcj ' ' umfnssenden Löschtätigkeit der Berliner Wehren glücklicher-

e„J c " ' " ' UM Schaden verursacht als sich während des Wütens der
demente annehmen lieh . Durch den Umstand , daß die

>n Feuerwehr 15 Löschzüge an die Brandstelle beorderte , die

5 CUc
icmcin 5{̂ t»f< mit zwei Löschbooten mit 30 Rohrleitungen das

"uj d ' Seiten angriff , konnte ein Uebergreifen des Feuers
^ " " deren Gebäude der Brauerei und sogar auf die übrigen

war
werke der Mälzerei , in deren Dachstuhl das Feuer ausgebrochen

werden . Lediglich die Dachkonstruktion wurde ein
des ~ Ct Stemmen , während die übrigen Stockwerke von der Gewalt
«Ndert^

^ " irschont blieben . Die Hauptgefahr konnte bereits nach
d„ , ^

^^ ktündiger ununterbroche »!er Löschtätigkeit beseitigt und
tri «»«

CUCt aa ' ' e ' nt n eigentlichen Brandherd , den Dachstuhl , konzen -
werden .

^ ' ouerc ' C
„
'
.
an ® ^ ' c Kroge Gefahr , daß die riesigen Schornsteine der

die Lö!-i^
"

-
einem Uebergreisen des Brandes einstürzen und

">»n,ent
'
,monn itf>a ftcn gefährden könnten . Der größte Gefahren -

i «tit Bo ^ 0 !, d darin , dag in dem Gebäude zehntausende von Zent -
° e*»cntlitft , .

l " e ' Malz und Hopfen lagerten , Produkte , die auher -
*""o . ^ ' ° ' cht brennen und dein Feuer eine überaus reiche Nah -

der
^

N
" Soweit sich bisher feststellen läszt, ist der gröhte

<Sc Htc h gerettet worden . Es ist nur verhältnismähig wenig
de? ivlammen zum Opfer gefallen . Gröher dürfte naturgeniäsi
^ ben - !^ in , der durch das stundenlang von allen Seiten ge-

Nasser entstanden ist.

^ olelbrand in Frankreich.
Vier Personen gelötet .

* dem »
'
- ' 10 " 2uli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

5^ -ldet sranzösischen Ort Lorient wird ein Hotelbrand
l ^ H o

'
t

*
1 j

Um Mitternacht ausgebrochen ist und in kurzer Zeit
' - Nr « nf } .} }1 Afche legte . Bei dem Brand wurden vier Per -

de» m
*' ®et Bater des Hotelbesitzers sprang beim Be -

« rand «, au , dem Feuste » «mj die Strafe » ad erlitt

Hot , - ^ litternacht ausgebrochen ist und
» .VjV 1 Afche legte . Bei dem Brand wurden

d». « e Der Vater des Hotelbesitzers fpra >

einen Schädelbruch , dem er erlegen ist. Der Besitzer des Hotels eilte
in ein Zimmer , wo feine beiden Kinder schliefen. Dort war die
Rauchentwicklung schon derartig stark , dah er und beide Kinder durch
Rauch vergiftet wurden .

Wieder ein Bombenanschlag
in Schleswig 'Kotjkein.

TU . Niebüll ( Kreis SLdtondern ) , 10 . Juli . Zn das Privat -
haus des Landrates des Kreises Südtondern , K a h l w e i t , war von
bisher noch unbekannten Tätern eine Bombe gelegt worden , die
heute morgen um 3 % Uhr zur Erplosion gekommen ist. Durch die
Explosion stürzte die Küchenwand de» Hauses ein , auch sonst wurde
beträchtlicher Gebäudeschaden angerichtet . Durch die Ge-
walt der Explosion find im Landratshause und einem Nebenhause
alle Fensterscheiben zertrümmert worden .

Die Staatsanwaltschaft Flensburg weilt am Tatort , um die
notwendigen Untersuchungen einzuleiten . E » steht nunmehr fest, dab
Menschen bei der Explosion nicht zu Schaden ge -
kommen find . Die Annahme , dah die Attentäter eine Bombe mit
Zeitzündung für ihren Anschlag benutzt haben , gewinnt dadurch an
Wahrscheinlichkeit , datz genau zur Zeit der Explosion ein Kraft -
wagen mit rasender Geschwindigkeit in Richtung Flensburg oder
Husum davonfuhr . Bon den Tätern fehlt bisher jede Spur .

Wie vom Landratsamt in Niebüll zu dem Bombenanschlag mit -
geteilt wird , liegt die Wohnung des Landrats Kahlweit , auf die der
Anschlag verübt wurde , ungefähr 150 Meter von dem Landratamts -
ebäude entfernt . Das Landratsamt ist in keiner Weise in Mitleiden -

, aft gezogen worden , sodak die Vermutung nahe liegt , dag es sich
um einen Racheakt gegen den Landrat handeln dürfte . Durch oie
Explosion der Bombe wurde in der Hauptsache die Hinterseite der
Landratswohnuna stark beschädigt . Der yier explodierende Brenn -
körper hat die Wand der im Erdgeschoh liegenden Küche aufgerissen
und Küchenmöbel und Einrichtungsgegenstände mit Mauerteilen ins

reie geschleudert . Auch der Hintereingang zur Wohnung mit ei
!orbau hat erheblich gelitten . Ebenso ist das über der Küche

ersten Stock liegende Zimmer durch die Explosion schwer beschä
worden . Da die Landratsfamilie im anderen Flügel der Dienstwoh
nung liegt , sind Personen glücklicherweise nicht verletzt worden .

Ein Kraftomnibus umqestür.zt .
TU . Madrid , 9. Juli . In einer scharfen Knrve bei Alfaro stürzte

ein Kraftomnibus um . 20 Insassen wurden verletzt , davon 12 sehr
schwer, so baß a » ihr «« Aufkommen gezweifelt wird .

And Oeslerreich ?
Das Aschenbrödel unter den europäische» Mächlen .

Der Anschlnhwille wächst.
Von unserem Wiener Vertreter .

L . Wien . 9. Juli .
Seit Strecruwitz Bundeskanzler ist, gibt e» in Oesterreich und

für Oesterreich überhaupt kein « Politik mehr . Die Ausführungen ,
die Streeruwitz in diesen Tagen einem ungarischen Zeitiungsve »
treter über die innen - und außenpolitische Lag « Oesterreichs machte ,
sind in ihrer fachlichen Inhaltslosigkeit dafür ein deutlicher Beleg .
Das spricht nicht gegen den neuen Mann . Im Gegenteil . Die er -
bitterten Kämpfe , die in der Aera Seipel auf der innerpolitische «
Arena mehr für die Galerie gespielt als wirklich ausgefochten wur -
den , hatten im Grunde längst keine sachlichen Untergründe mehr .
Daß die scheinbaren Gegensätze in Wirklichkeit schon lange einer
weitgehenden Übereinstimmung über die wirtschaftspolitischen Not .
wendigkeiten Oesterreichs bei den vernünftigen Männern aller Par .
teien Platz gemacht hatten , daß die gegenseitige Befehdung nur
noch in demagogischer Prestigepolitik und in persönlichem Groll be-
gründet war , das findet feine Bestätigung in der leidenschaftslosen
Erledigung der vorher am heißesten umstrittenen Frage des Mieter -
schutzproblems . Ohne große Debatte , bei denkbar geringster Anteil -
nähme des Parlaments , war das neue Gesetz plötzlich da . Auch
über die anderen umkämpften Dinge , Kompetenzabgrenzumg der
Polizei , Sozialversicherung , Verhältnis von Bund und Ländern , ist
die Einbgung zwischen den parlamentarischen Gruppen im wesent -
lichen geschaffen . Das Aufmarschverbot für bewaffnete Umzüge ist
nach einigen letzten Zuckungen nun auch faktisch in Kraft getreten .
Nachdem es tnm keine parlamentarischen Kämpfe , nach-
dem es nicht mehr die sonntäglichen Demonstrationen mit Entfal -
tung aller Lungenkraft und Phrasengedröhne und nicht mehr die
regelmäßigen blutigen Zusammenstöße der Selbstschutzverbände
gibt , ist im politischen Teil der sachlichen österreichischen Presse über
Oesterreich selbst nichts mehr zu lesen . Nur in einigen radikalen
Blättern links und rechts , die sich in die neuen Zustände noch nicht
hineinfinden können , sucht man das Fehlende zu ersetzen durch
groß aufgemachte Enthüllungen über Bürgerkriegsvorbereitungen
und Puls

'
zpläne , die aber , wenn man den Dingen auf den Grund

geht , nichts anderes darstellen als verspätete Ausgrabungen aus
einer Zeit , wo die Gegensätze wirklich noch in gefährlicher Weise
lebendig waren . Von den nur noch polemischen Erscheinungen der
Gegenwart sagte Streeruwitz dieser Tage mit Recht , daß sie weit
über ihre wirkliche Bedeutung hinaus die Aufmerksamkeit des Ans -
landes auf sich gezogen hätten , und daß sie dadurch zu erklären
seien , „daß die berechtigte Unzufriedenheit , das Gefühl , daß sich
für die vorhandenen und nach Arbeit strebenden Kräfte der Bevöl -
kerunig nicht genügend Spielraum bietet , unwillkürlich nach einem
Ventil suchen".

Was Streeruwitz von den nach Betätigung strebenden Kräften
des österreichischen Volkes sagt , gilt in gleicher Weise vom wirt -
schaftlichen und vom politischen Betätigungsdrange . Die Oester -
reicher sind ein politisch interessiertes Volk , und darum
ist es erklärlich , wenn jetzt , nachdem auch innerpolitisch das Kampf -
feld gesäubert ist, nachdem dort keine Lorbeeren mehr zu ernten
sind , nachdem dort nur noch unauffällige Kleinarbeit zu leisten ist,
während die Dinge im übrigen zwangsläufig ihren Weg gehen , daß
nach alledem nun in sachlich denkenden politisch interessierten Krei ?
sen die » Frage gestellt wird : Und Oesterreich ? Die Oesterreicher
müssen zusehen , wie jedes der Nachfolgeländer irgendwie im welt -
politischen Spiel eine Rolle spielt und immer wieder das außen -
politische Interesse auf sich lenken kann . Jetzt ist es auch allmählich
den Ungarn gelungen , sich in das weltpolitische Spiel an einem
nicht unwesentlichen Punkte hineinzuschieben . Die Besuche Grandis
und Zaleskis in Budapest , die italienisch -ungarischen Freundschafts -
kuiidgebungen , die mißglückte Demarche der Kleinen Entente gegen
Ungarn , die Verhandlungen Bethlens in Paris sind die äußeren
Merkmale dafür , daß es der ungarischen Außenpolitik in glücklicher
Weise gelungen ist, gerade durch eine gewisse Rückversicherung in
Paris eine Bedeutung in dem Spiel zwischen Warschau und Rom
und in den Bestrebungen um eine politische Neuorientierung im
europäischen Südosten zu gewinnen . Die Mächte der Kleinen
Entente bekommen angesichts der polnischen Annäherung an Italien
für die französische Politik erhöhte Bedeutung . Ueber all das müssen
die österreichischen Zeitungen ihren Lesern berichten , während im
übrigen ihre Spalten angefüllt sind mit Berichten über die reichs -
deutsche Innenpolitik und über die weltpolitischen Verhandlungen ,
in denen von „Liquidation des Weltkrieges ' die Rede ist . Aus
Oesterreich und über Oesterreich weiß die ernsthafte Wiener Presse
gleichzeitig politisch nichts zu berichten . In Oesterreich geschieht
nichts , mit Oesterreich verhandelt niemand , an Oesterreich denkt
niemand . Mit Bitterkeit wird in wirtschaftlichen Kreisen festgestellt ,
daß niemandem der Gedanke gekommen ist, etwa den Sitz der Repa -
rationsbank nach Wien zu verlegen , wo große Bankorganisationen
bestehen , die auf den Umfang und die Bedeutung der alten Doppel -
Monarchie zugeschnitten waren und nun als schlotternde Gewänder
um einen viel zu schmächtig gewordenen Körper wirken . Auch die
Dinge , die die Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich
angehen , vor allem die wirtschaftlichen Angleichsverhand -
1 u n g e n , kommen nicht vom Fleck. Die Salzburger Verhandlungen
haben wieder einmal gezeigt , daß die andern internationalen wirt -
schaftpolitifchen Bindungen , die in der Meistbegünstigungsklausel
ihren Ausdruck finden , vorläufig noch als kaum zu überwindende
Hemmungen wirken .

Aus diesen Zusammenhängen erklärt sich die Fragestellung : Und
Oesterreich ? Von dieser Frage , aijs diesen Zusammenhängen her
scheint sich die Anschlußforderung in Oesterreich politisch
verdichten zu wollen . Lange Zeit war es so . daß in weiten Kreisen
Oesterreichs der Anschlußgedanke im wesentlichen aus der politischen
Misere seine Nahrung zog. Demgegenüber haben einsüchtige Män -
ner hüben und drüben immer die Auffassung vertreten , daß der An -
schluß nicht aus der Not heraus vollzogen werden dürfe , sondern
nur aus einer starken kulturpolitischen und politischen Willenskund -
gebung . Der Führer der Ero ^deutschen hat nach der Neubildung
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der Regierung im Parlament erklärt , baß Oesterreich so lang « ifo-
liert bleiben werde , als es sich nicht aus eigenen Kräften Wirtschaft -
lich emporgearbeitet habe . Die wirtschaftliche Sanierung ist durch
die parlamentarische Einigung in den wichtigsten grundsätzlichen
Fragen hoffentlich angebahnt . Dann muh und wird die Zeit kom-
men , wo der Anfchlußgedanke eine rein politische Angelegenheit
wird . Mit dem Gefühl , daß die übrige Welt die Schönheiten der
österreichischen Heimat , die Bauten und Denkmälör seines Barock
und die Melodien seiner Musik bewundert und verehrt , mit dem
Gefühl wird das österreichische Volk auf die Dauer nicht zufrieden
lein . Und da beginnt man jetzt deutlicher zu erkennen , daß die Rolle
des politischen Aschenbrödels erst ausgespielt sein wird , daß Oester ,
reich und Wien innerhalb Europas erst wieder politisch etwas be-
deuten werden , wenn sie die weltpolitischen Dinge , in denen das
Deutsche Reich « in « Rolle spielt , als ihre eigenen betrachten und
miterleben dürfen .

Gibt England nach ?
Owen Boung soll helfen .

▼.D . London , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Es ist bezeichnend , daß der Pariser Korrespondent der „ Times
heute in einem Telegramm über die Schwierigkeiten , in welchen
Poincare sich befindet , ausführt , man sollte PoincarSs Weigerung ,
die Konferenz nach London kommen zu lassen , nicht nur von der
einen Seite betrachten , als handele es sich um Eifersüchteleien oder
als sei sie aus Furcht vor London zurückzuführen , sondern die inter -
nen Verhältnisse Frankreichs müßten in Betracht gezogen werden .
Poincare befinde sich in einer Zwangslage , die es ihm nicht mehr
erlaube , nachzugeben , und seine Zustimmung zu London zu erteilen .

Das sieht sehr nach einer Vorbereitung auf den Umfall der
Londoner Regierung aus . Sonst wird überall darauf hingewiesen ,
daß man nach der letzten französischen Antwort , die heute gegeben
werden dürfte , sich über alle Punkt « einig sei , mit
Ausnahme des Konferenzortes . Vielfach wird die An «
sicht vertreten , daß , nachdem Poincart in seiner Antwort ausführe ,
daß selbst Baden - Baden den Franzosen lieber sein würde als Lon¬
don . Macdonald mit Bezug auf den Ort nunmehr werde nachgeben
müssen , um so mehr , als er ursprünglich seine Forderung mit Lon -
don damit begründet «, daß er im Juli , so lange das Parlament
tagte , nicht abkommen könnte , während diese Begründung für den
Monat August nicht mehr stichhaltig sei .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph - behaup -
tet . daß die Amerikaner Marinebeobachter entsenden
wollen im Hinblick auf die Meinungsverschiedenheiten , die sich
bereits geltend gemacht haben . Es sei möglich , daß Owen Houng
wieder helfen werde . Der Korrespondent erklärt weiter , die eng »
lische Regierung stehe nunmehr auf dem Standpunkt , daß das
Saarproblein mit der Konferenz nichts zu tun habe .

Amsterdam Sitz öer Reparationsbank ?
* Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch .) Wie auf dem Kongreß der

internationalen Handelskammer verlautete , scheint es nunmehr —
wie die „V . Z .

" meldet — ziemlich festzustehen , daß die Bank für
internationale Zahlungen (Reparationsbank ) ihren Sitz n Amster¬
dam erhalten wird . Als aussichtsreichster Kandidat für den Posten
des leitenden Direktor wird der Franzose Pierre Q iesnay , ein
Nachkomme des berühmtesten französischen Nationalökonzmen des
18. Jahrhunderts , genannt .

Die Tschechoslowakei verlangt Genugtuung .
TU . Budapest , 10. Juli . Nach einer halbamtlichen Mitteilung

hat der hiesige tschechische Gesandte dem ungarischen Außenminist , r
eine Note überreicht , in der die tschechische Regierung die Verhaftung
des Eisenbahners in der Grenzstation als eine Verletzung des Ab -
kommens über die Grenzstationen bezeichnet . Die Note erwarte : von
der ungarischen Regierung die Anerkennung der Verletzung , cine Er -
klärung des Bedauerns und die Bürgschaft , daß sich solche Fälle
in Zukunft nicht wiederholen .

Spionen -Furcht in Polen .

Ei« Deutscher verhaste!.
Grundlose Verdächtigungen.

m Berlin , 10. Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Spionagepsychose im Osten Europas nimmt allmählich
gefährliche Formen an . Bei dem Städtchen Kielce in Polen befin¬
det sich ein Friedhof , auf dem auch zahlreiche deutsche Krieger be-
stattet sind . Dort weilte der tili jährige Oberbaurat Arendt aus
Gelsenkirchen , um die Gräber seiner gefallenen Söhne zu besuchen .
Weil er gleichzeitig Vorstandsmitglied des Vereins für deutsche
Kriegsgrä

'
bersürsorge ist , benutzte er die Gelegenheit , sich auch von

dem Zustand anderer Gräber zu überzeugen . Leider machte er den
Fehler , photographische Aufnahmen der Gräber herzustellen , was die
Polen grundsätzlich verboten haben . Die polnische Polizei erfuhr da -
von , nahm den alten Mann fest und brachte ein Versahren wegen
Spionage in Gang . Der Oberbaurat besindet sich in Haft .

Zum Beweis für die Spionagetätigkeit des Besuchers aus
Deutschland werden ein paar Landkarten herangezogen , die er sich

in einer Buchhandlung kaufte ^ um immer die rechten Wege zu de«
Friedhöfen zu finden . Diese Karten sind , wie gesagt , in jeder Buch'
Handlung und auf jedem Bahnhof zu haben , wenn sie sich aber i*
deutschem Besitz befinden , ist das natürlich Spionage .

Von deutscher Seite ist in Warschau dringend darum gebet «»
worden , eine Entscheidung über die Freilassung des Verhaftete «
schnellstens herbeizuführen . Dieses Ersuchen ist um so notwendiger ,
als bis heute die vor einem Vierteljahr auf der Fahrt durch bcutf <fie
Siedelungen in Ostgalizien verhafteten drei deutschen Studenten
» och immer im Untersuchungsgefängnis sitzen . Auch hierüber sin»
erneut Vorstellungen erhoben worden . Es ist dringend zu wün «
jchen, daß auch dieser Vorfall jetzt bald abgeschlossen wird und da»
dem 60 jährigen Oberbaurat Arendt eine solch lange Dauer dcl
Untersuchungshaft erspart bleibt . Die deutsche Gesandtschaft
Warschau hat Anweisung , schon in den nächsten Tagen wieder un>
Auskunst nachzusuchen .

Der Untergang des U-Boots .
Die Suche nach dem Wrack beginnt. / Noch keine Klarheit über die Ursachen der Katastrophe.

v.0 . London , 10. Juli . (Drahtmel -
dung unseres Berichterstatter » .) Die
Ursache des gestrigen Unterseeboot -
Unglückes , bei dem, wie nunmehr fest-
steht , 23 Mann ihr Leben verloren ,
darunter ein Offizier , ist noch immer
in Dunkel gehüllt . E» liegen noch keine
offiziellen Mitteilungen vor , aber es
scheint , daß der Zusammenstoß erfolgt «,
als die „H . 47" auf die Oberfläche
kam und sich also teilweise über
Wasser befand , was gleichzeitig erklä -
ren würde , warum der Kommandant
und ein Mann gerettet wurde . Der
Kommandant befand sich offenbar auf
seinem Platz , nämlich der Brücke , wSh «
rend der Beobachter im Turm sein
sollte . So konnten die beiden gerettet
werden .

Das Wrack wird heute erst gesucht
werden , es ist aber bekannt , daß es
mindestens 44 Faden unter der Ober -
släche liegt . Es ist natürlich keine Hosf -
nung vorhanden , daß noch Leute am
Leben sind .

18 Marinefahrzeuge , einschließlich des Flaggschiffes „Rodney " ,
und LS Flugzeuge weilen an der Unglücksstelle . Große Mengen von
Oel bedecken die weite Wasserfläche an der Unglücksstelle . Untersee -

boote versuchen durch Tauchen die genaue Lage des Boote » zu ***
Mitteln .

Unser Bild zeigt oben das gesunkene U-Boot -M fr und flirte*
da « U-Boot ..L 12". mit dem der Zusammenstoß erfolgt «.

Die Zeppelin - Weltreise ausverkauft .

Die legten Vorbereitungen.
Eckener bleibt.

VMf . Friedrichshasen , 10 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Sonder -
bcrichterstatters .) Das vor seiner Weltreise stehende Luftschiff „Graf
Zeppelin " beginnt nunmehr wieder in den Mittelpunkt des In -
tereises zu rücken . Wer in diesen Hochsommertagcn nach den Zeppe -
linstadt kommt , der findet draußen in der Luftschiffhalle immer eine
große Zahl von Besuchern , da das Luftschiff gegen Entrichtung einer
mäßigen Eintrittsgebühr besichtigt werden kann . Die große Zahl
der Ferienreisenden , die den Bodensee berührt , läßt sich die Ge-
legenheit nicht nehmen , der Welt größtes Luftschiff zu besichtigen .
Es herrscht deshalb gerade in diesen Julitagen draußen auf dem
Luftschissgelände Hochbetrieb .

Inzwischen wird in der Werfthalle eifrig gearbeitet das Luft -
fchiff zu seiner großen Weltreise startbereit zu machen . Die bei der
letzten Amerikareise defekt gewordenen Motoren sind immer noch
auf den Prüfungsständen und laufen Tag für Tag , um alle etwa
noch bestehenden Unregelmäßigkeiten festzustellen . Ende des Mo -
nats werden die Motoren wieder eingebaut , damit
„Graf Zeppelin " Anfang August zu der Weltreise startbereit ist.
Diese Weltsahrt wird übrigens von der Fahrtleitung als eine reael -
rechte t e ch n ische Erkundungsfahrt betrachtet , um die Eig -
nung des Zeppelinluftschiffes unter allen erdenkbaren meteorolo -
gischen Bedingungen zu erproben .

Die Weltreise des „Graf Zeppelin "
, deren Unkosten etwa

300 000 bis 400 000 Mark betragen , ist jetzt schon ausverkauft .
Das Luftschiff wird aus dieser Fahrt neben der Besatzung in Stärke
von 40 Mann etwa 20 Passagiere an Bord haben . Es sind teil -
weise Amerikaner , teilweise von Dr . Eckener eingeladene Gäste . Ein
Teil der Plätze ist für Pressevertreter reserviert . Hearst hat fünf
Plätze für seine Leute gekauft , von denen wieder Karl von Wie -

* ~ " ~ " ~ v ">" tze

HB hie
um den 20 . August herum in

"
Auesicht genommen ist. soll .

'
wie man

im Luftschiffbau mitteilte , etwa drei Wochen dauern . In
Tokio wird „Graf Zeppelin " in der dortigen Luftschisshalle unter -
gebracht werden , die genau wie die französiiche Halle von Euers als
Reparationsleistung von Deutschland abgetreten und in Japan
wieder aufgebaut worden ist. Interessant ist. daß die ersten Passa -
gieranmeldungen für die nächste Zeppelinfahrt bereits vorlagen ,
als das Luftschiff noch mit beschädigten Motoren in Euers lag , ein
Beweis , daß das Vertrauen zu den Zeppelinluftschisfen trotz der auf¬
regenden letzten Fahrt über Frankreich nicht nachgelassen hat .

Die von Berlin aus verbreitete Nachricht von einem Rücktritt
Dr Eckeners von der Leitung der Verkehrsabteiluna des Luft -
fchiffbaues Zeppelin hat hier starkes Kovfschütteln hervorgerufen .
Die zuständige Stelle des Zeppelinunternehmens hat diese Meldung
sosort m der entschiedensten Weise dementiert und erklärt , daß das
Ausscheiden des Generaldirektors Dr . Colsman keinen Ein -
fluh auf die innere Struktur des Zeppelinunternehmens ,
das aus der Zeppelinstiftung als Dachorganisation und den
beiden Hauptabteilungen Luftschiffbau und Zeppelinwohl -
fahrt bestehe , habe . Dr . Eckener untersteht die Unterabteilung
Verkehr , während die Werst vom Chefkonstrukteur Dr . Dürr und
die Konzernabteilung von Dr . Colsman geleitet wurden . Seit dem

Ausscheiden von Generaldirektor Colsman untersteht auch dessen
Abteilung , zu der die verschiedenen TochtergeseMchasten Maybach -
Motorenwerke . Dornier -Metallbauten G . in . b . H . und die Zahn -
radsabrik gehören , Dt . Eckener unmittelbar . Die zweite Hauptab -
teilung der Zeppelinstiftung , die Zeppelin - Wohlfahrt , umfaßt die
Grundstücksverwaltung , den Haus - und Hotelbesitz , die landwirt -
schaftlichen Betriebe und soziale Einrichtungen . Leiter dieser Abtei -
lung ist Direktor Wurm .

Es besteht die Möglichkeit , daß in der Arbeitsteilung infolge
der Arbeilsüderhäufung von Dr . Eckener vielleicht in nächster Zeit
eine Aenderung kommen wird . Jedensalls seine Kompetenzen als
Vorsitzender des Gesamtunternehmens wird Dr . Eckener entgegen
allen Gerüchten , die nur aus reiner Sensationssucht entstanden sein
können , beibehalten .

Russischer Fliegerbesuch in Berlin.
O Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch . ) Bereits vor einiger Zeit

war die Absicht der russischen Regierung bekannt geworden , mit einem
dreimotorigen Verkehrsflugzeug Typ A . N . Tupoless (A . N . T . 0 )
einen europäischen Rundflug zu unternehmen . Mittwoch früh zwei
Uhr ist nunmehr der dreimotorige Ganzmetallhochdecker in Moskau
unter der Führung des Flugzeugführers E r o m o s f gestartet . Der
Flug soll nach Möglichkeit ohne Zwischenlandung nach Berlin Mren .
Außer dem Bordmonteur sind etwa neun Personen an Bord , dar -
unter der Hauptinspekteur der russischen Verkehrsluftflotte,S a rf a r ,
der Präsident des Aufsichlsrates der russischen Luftverkehrsgesell -
schüft . Kiandroff . der stellvertretende Generalsekretär der Osoa -
viachim . Klewzoss . ferner Vertreter der bekanntesten russischen
Zeitungen . Das Flugzeug sührt den Namen „Krylja Sewjetew "

(Flügel der Sowjet ) , ist mit drei luftgekühlten Titan -Motoren zu
je 230 PS . ausgerüstet und entwickelt eine Stundengeschwindigkeit
von etwa 170 Kilometern .

Der deutsche Luftverkehr begrüßt den Besuch des russischen Ver -
kehrs - Großslugzeuges . und die deutsche Regierung . Luslhansa und
Deruluft werden dem russischen Flugbesuch jede gewünschte Unter -
stützung zuteil werden lassen . Haben doch auch die deutschen Flüge
nach dem fernen Osten und nach Sibirien herzliche Gastfreundschaft
seitens aller russischen Stellen erfahren . Nach einigen Tagen Auf -
enthalt in Berlin , soll der Flug über Paris nach Rom und Wien
" " werden . Von Wien aus wird der Rückflug angetreten
werden .

Neuer Dauerslua -Rekord.
»>. B e r l i n , 10. Iutli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Flieger Lorence M a n d e l l und Robert R e i n h a r t

haben heute morgen auf dem Flugzeug „Angola " den erst drei Tag «

alten Weltrekord im Dauersliegen mit Betriebsstoffaufnahme in der

Luft , der von dem Flugzeug „City of Clevoland " gehalten wurde ,
überbot ««. Si « befinden sich zur Zelt ISS Stunden in der

Luft , und da der Motor glänzend arbeitet und die Flieger schein -

bar auch nicht übermüdet find, so rechnet man damit , daß der Rekord

ans 200 Stunden hinausgeschraubt werden kann.

Die Aufgaben der Wehrmacht.
Sine Rede des Reichswehrmiuiflers «

O . Berlin , 10. Juli . Reichswehrminister Groener besucht
vor einigen Tagen die Marineschule Mürwik , wo er eine länget
Ansprache hielt . Er sprach seine Anerkennung für die Leistungen
von Lehrern und Schülern aus und führte u . a . aus :

„In der Lage , in der wir uns befinden , genügt es nicht nur .
ein Durchschnittssoldat zu sein . In unserer Lage wird von jedew
einzelnen gefordert , daß et ein ganzer Soldat sei , oh " ^
Schwächen , leistungsfähig über das hinaus , was etwa anders « "
geleistet wird . Und so ist die Lebensaufgabe des deutschen Oft 1'

ziers in der heutigen Zeit überaus schwierig , weil Forderungen an
ihn herantreten , die höher sein müssen als vor dem Kriege . Wir alle
wissen , unter wie niederschmetternden Beschränkungen wir leben
müssen , daß wir vieles nicht haben können , was nötwendig ist fuI
eine moderne Wehrmacht . Aber eines können wir haben ,
das ist die Ueberlegenheit des Geistes , des Wil '

lensunddesCharakters .
Wenn wir die Tradition richtig pflegen wollen , so müssen

vor allem eines besitzen :
es muß das Sehnen nach geistiger Freiheit in uns lebendig sein»

nur dann werden wir die Vergangenheit so beurteilen können , f"

schätzen lernen , wie es nötig ist, um für den Fortschritt zu arbeiten -
Die geistige Freiheit muß uns davor bewahren , daß wir nicht n"
auf dem Gebiet der Ausbildung und der Weiterentwicklung
Formen des Gefechtes gehemmt sind , sie muß uns auch weit »
bringen als Menschen .

"
.. ,

Der Minister begründete hieraus die Bedeutung der milital '

schen Führerpersönlichkeit aus der Geschichte und fuhr dann fort :

„Der heutigen jungen Wehrmacht obliegt eine ganz besonder

gehören , daß nicht ein Gegensatz besteht , das nicht daraus geschlosse
werden kann , die Wehrmacht ist etwas anderes als das Reich . "
etwa ein Staat im Staate .

Wenn die Flaggen oben sriedlich zusammenwehen , so bedeutet
das die Verbindung der Bergangenheit mit der Zukunft ,

und zwar in Verbindung einer Vergangenheit nicht etwa nur
1914 und kurz vorher oder der Vergangenheit seit 1870 , sondern
bedeutet die Verbindung mit e <ner sehr viel früheren Vergange "

heit , als die schwarz -weiß -roten . Wenn wir in Erinnerung an ®

Einigung des deutschen Volkes und an die Vergangenheit der al > ,
Wehrmacht in unserer Kriegsflagge die Farben schwarz -weiß -

^
führen dürfen , so entsteht daraus für uns Soldaten die gan * v
sondere Verpflichtung , auch die Farben der deutschen Republik voar

zuhalten , der wir Treue geschworen haben .
"

Ein dreister Schwindel .
TU . Elberfeld , g . Juli . Einem dreisten Schwindel ist die

kartenausgabestelle Düsseldorf - Hauptbahnhof zum Opfer gefallen .^
4 . Juli wurde auf dem Eisenbahndienstfernjprecher " von dem
sonalbüro der Reichsbahndirektion Elberfeld " mitgeteilt , daß
Betriebsassistent Heunek zur Verstärkung überwiesen werde .
Versetzungsversügung werde folgen Am Abend des gleichen TaS «
meldete sich dieser Heunek in Düsseldorf und wurde in den D >c><
« ingereiht . Er zeigte sich erfahren und anstellig . Am Montag c
CA«**« «. .«Hschien « r nicht zum Dienst . Eine Nachfrage in seiner Wohnung
gab , daß es sich um einen Schwindler handelt . Bei der daraus
genden Kassenprüfung wurde festgestellt , daß ein Fehlbetrag
gab , daß es
genden Äasstii |.uu | uun umtut | c |i.yt |u ' ui , uug ein (j e q 1 u » • "

von 10 000 Mark zu buchen ist . Die polizeilichen Ermittlung
find bisher erfolglos gewesen .
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Drei Träume / Von Frank Thieh.
Da überkam mich eine Lust zu schwimmen und zu tauchen , wie ichals Kind getan. Und ich schaute mich um, ob niemand mich beobach¬tete ; keiner war da, aber ich erkannte eine öde Urlandschast. wie

Frühlingsmorgea .
im- . , , / _ . i " >» > ™ , uwi iu) [uuiiiur eine uue ununu | iijaji , wie. . J ™ ich schreibe , schaut durch mein Fenster eine liebliche I ich sie in Büchern über die Entstehung der Erde abgebildet gesehen .En*? 7? ' ' eine iunfle äB,efe mit beiden und Erlen, am Rand des und mich ergriff Angst vor geheimnisvollen Tieren . Doch kein Tier

tot « i ? Bootshaus und dann in silbrig schimmerndem Grün war weit und breit. Zugleich aber sah ich es unter mir im Wasser
anl

s "? ' °es Sees. Dahinter andere Wiesen und Gebüsch. Hügel bewegen und bückte mich und erkannte ein fremdes , böses Gesicht imblühende Pflaumenbäume. 1 -
bin auf dein Boot , das unten liegt , vor einer Stunde hin

Wasser und erschrak und riß mich zurück, denn ich wußte, es warmein Spiegelbild, das ich da gesehen hatte und ich war ein Fremder

Für und wider.
Von

Victor Auburtin .
Soll der Mens

ist eine der großen

usgerudert . Da war ein atmender Morgen um mich . Sonne durch -
räch die Nebel, der See glänzte auf, ringsum blühte das Land .

ich aber wendete, um heimzukehren, sah ich plötzlich die riesigeette der Berner Alpen aus dem Horizont steigen . Ich hatte über
S '

"
v£i ten ®e£,iIben vergessen , daß auch die großen Berge da sind.>e ichwebten mit ihren beschneiten Kuppen und Gletschern über dem

Ufer, weit und magisch im Raum. Ich senkte die Ruderund sah sie an.
M ^ .icmanb war auf dem See außer mir. Don Hallwil her schlug
Luki ^ Zehn langsame Schläge. Sie waren noch in der
bie »

Is ^as schb" vergessen hatte . Sie summten nach , und
ei » Wasserfläche erzitterte ein winziges Bißchen . Dann kam

Zitronenfalter über meinen Kahn hingetaumelt , unsicher wie
tot* 00n bem 2^ . ™ch ' hm eine Hummel, Deren Gebrumm"> anschwoll und verlosch . Und dann war ich allein .
SPi x ? ®onne rötete die noch winterlich blasse Haut , ein kleiner*d wrang durch die Haare und brachte den Schall zweier Stim»
«n

" H' 1
: bic im Weinberg waren . Ich blickte aus, ja , da arbeiteten

^ Gestalten, ein Mann und eine Frau.
sah ich vor mich hin : da ist ein Boot und ein Rücksitz mit

leer , eine Kleinigkeit liegt auf ihm . Ein bequemer
sie t>2 mi

r/ r
ne ^ a

U- öelrimmerf' -̂ iw ruhen sollte Ich sehe „„ ^ W„„ lU/l „ ll„ . . . . . . .. . . . . . . .."
\ br r 2 ' sie hat die Augen geichlossen und horcht in sich hinein , die Borzüge beider Systeme schätzen , und der Streit ist aus .

des Arm liegt auf dem Schoß , der linke hängt überm Rand 1
tj Nahnes , zwei Fingerspitzen streifen leicht die Flut . Ich möchte
afie .

en> sie soll acht haben , daß ihr Ring nicht ins Wass .' r fällt,
wir

" " Wort ist zu laut für diese Stunde. Sie ist so still , daß
wik?

65 , ä h bemerken und uns anblicken. Und werden befangen und
nicht worüber .

geworden und war in eine fremde Hülle gefahren, die ich nichtkannte.
Dies war der Traum. Ich grübelte über seine Bedeutung undwar unruhig. Die Tiefe der Welt trat in mein Bewußtsein , undder abendliche See hatte etwas Drohendes und Fernas.Darüber verstreicht eine lange Zeit . Ich höre Schritte Der

Jüngling und das Mädchen gehen Arm in Arm an mir vorüber .Ich kann ihre Gesichter nicht erkennen, denn es ist über meinenTräumen Nacht geworden.

DasAlkoholiker fein oder Antialkoholiker ?
ragen , die das Zeitalter bewegen.

Auf diese Frage gibt es nur eine vollständig befriedigende A «twort : man soll beides sein . Selbstverständlich nicht gleichzeitig,das geht nicht , aber nacheinander abwechselnderweise.
Nämlich so : der Streit kommt nur daher , daß die Gegner ein-

ander nicht kennen . Der Temperenzler weiß nichts von der Fest«
lichkeit eines Glases Mosel, so am Sonntagstisch genommen wird,deshalb schmäht er den Wein . Der Alkoholiker seinerseits hat nie
erfahren , wie ein wochenlanges Trinken von Lindenblütentee auf die
Magensäfte , Herzklappen usw . wirkt, hnd macht sich über die Mäßig-
feit lustig. Wenn man die Sache abwechselnd betreibt , lernen wir

Ich beispielsweise trinke meistens ziemlich . Aber alle Viertel-
jähr mache ich einen Ruck und höre auf ! und dann ist es erstaunlich,wie sich mit diesem Ruck das Leben und überhaupt das ganze Weltall
verwandelt . Die tägliche Straße ist kürzer geworden . Die Treppe ,f»t . . 7 « . . „ . „ „ . I verwanoeit . Die tägliche wtraße ist kurzer geworoen . Die Treppe .

SR;; *: !? f.
mtr u

.
d ' e Augen und greife zu den Rudern. Auf I die du ächzend stiegst, springst du jetzt in einigen Sätzen hinauf ; und

« uf \ iS 0t nur etn Brief, den ich mitnahm , um ihn vielleicht I du selbst bist in den Kleidern um Zentimeter gewachsen . Freilich' « m Wasser zu lesen . ' ~
rudere wieder und halte nur inne , um dem Kuckuck

, len . der aus dem Brestenberger Gehölz mir zuruft .

Sommermittag .

ist der Tag etwas leer.
Ju | Und nachdem dieser Zustand genügend gedauert „ : t , welch ein

Prangen ist' s , wenn das erste Glas Bordeaux über die ausgsdörr-
ten Schluchten des Innern niedergeht ; junge Keime sprießen rllh«
rend . hastige Blumen entfalten sich, und die Baumwipfel dos
Traums tbiegen sich regenschwer .

bild des Trinkgottes Dionysos , den sie als den Vater der Tragödie
und aller Kunst anzuschauen sich mit Recht vermaßen .

i r .. . I Auf jeden Fall steht es geschichtlich fest, daß die Griechen getrun -' et Iinap u L ci" cm ?rohen Binnensee , wo die segel wie Schmet» ! fen haben wie die Bürstenbinder und deshalb das geistig frucht -
klein - » Wasser ziehen . Das Schilf ist hoch, doch es gibt hier barste Volk der Zeitläufte gewesen sind. Und als Sophokles starb.
5ßi . banale . Auf einem „Punt " gleitet man langsam durch ihre I setzten die athenischen Stadtverordneten auf sein Grab ein Bronze«Zungen und sieht sich plötzlich vor dem freien Wasser.
Fi -jist der See . Ja , das ist der Norden mit seine : herben
lahen

'- u
Ten " ' cht einmal Gebirge hier ? Sah ich nichl Schnee-

sich - . dem dunstigen Ufer? Nie waren Gebirge hier , nie haben
Jen i tiefem dunklen Wasser Gletscher gespiegelt. Doch alle Wol -
Sfrtwi in ihm ihr Bild , die Sonne sinkt in ihn hinein , und die»Iben spielen über seinen Wellen .
— thf Un ^ es Wittag und eine panische Helle in der Luft . Die

»ur s
aus der mein Boot ins Freie trat , zeigt keinen Menschen

:
^en Wald . Aber ich höre Gelächter badender Frauen,und vom unsichtbaren Dorf her den Hahn krähen.^ ge den Anker aus und will langsam vom Rande des

"» d ii^ v
01^ 'ns Wasser gleiten . Die Füße tauchen ein. Es kühlt

siih J . doch von der Sonne leicht gewärmt . Eine rote Libelle setztau f meine Schulter , ihre Flügel sirren wie Propeller.
) u ifL un

v
6eTI ist sie . Ich blicke ihr nach , doch die Sonne flimmert

frr 0Q5 9TII/T0 (»rmi'iSflt nifüfc J7+ •*«« 7<>l .»n » iUA*

Dagegen ziehen die Amerikaner das Kauen von Gummi vor.Man steckt ein Stück Hartgummi in den Mund und kaut es, was
eine erfreuliche Zunahme des Speichelflusses zur Folge hat. Wer
eine Pause machen will , der holt das Gummistllck aus dem Munde
hervor und klebt es unter die Tischplatte , von wo er es späterwieder nehmen und aufs neue genießen kann.

Doch ist dabei Vorsicht geboten ; es kommt häufig vor, daß man
versehentlich ein fremdes Eummistück nimmt , das ein Geschäftsfreundunter der Tischplatte vergessen hat .

Die Protektion .
Von

Imre lialui .
»Sie bewerben fich also um die Stelle des Buchhalters . . . Ich

nehme Ihre Offerte jedenfalls entgegen , ich kann Ihnen aber , aut»
richtig gesagt, nicht die geringste Hoffnung geben. Sie sind schon de»
siebenundfünfzigste. der sich gemeldet hat .

"
„Verzeihung," sprach der junge Mann , während er aus seiner

Tasche einen Brief hervorzog, „ich habe von Seiner Exzellenz, dem
Herrn Vecsey , dieses Empfehlungsschreiben gebracht. Wenn der
Herr Direktor so freundlich wäre , es durchzulesen . .Das Gesicht des Herrn Direktors wurde plötzlich sehr freundliche

■,£ ), der Herr Abgeordnete Vecsey empfiehlt Sie? Das ist ganzetwas anderes , lieber Freund. Wie ist der werte Name ? Valota» . . .Seien Sie überzeugt , mein Freund , daß ich ihre Offerte mit dem
größten Wohlwollen der Direktion unterbreiten werde.

"
Der junge Mann verabschiedete sich dankerfüllt . Der» Direktor

betrachtete auf dem Briefumschlag die bekannten Schriftzüge Seiner
Exzellenz , des Herrn Vecsey ; bevor er aber noch dazu kam . den Brief
zu öffnen, ließ ihn der Generaldirektor in irgendeiner dringenden
Sache zu sich bitten. Der Direktor warf den Brief in seine Lade, mit
dem Vorsatz , ihn später zu lesen . Dann fiel ihm ein , daß die ,
eigentlich eine überflüssige Zeitverschwendung wäre . Sind doch
solche Empfehlungsschreiben alle ganz gleich , er hat heute schon genug
solche gelesen : fast jeder zweite der sich Vorstellenden brachte einige
Zeilen von irgendeinem Protektor. „Natürlich ist unter all diesen« eine Exzellenz, Herr Vecsey , die einflußreichste Persönlichkeit,"
stellte der Direktor bei sich fest, ihm kann man eine solche Kleinigkeit
wirklich nicht verweigern .

Drei Tage später konnte Herr Palotai die Stelle als Buchhalterantreten. Er war ein tüchtiger Mensch und um seinen Kopf schwebteständig der Glorienschein der Protektion des Herrn Abgeordneten
Vecsey ; ein Jahr später wurde er Abteilungschef,' nach zwei Iahren
der Sekretär des Direktors und jeder wußte , daß er bei der nächsten
Beförderung zum Direktor -Stellvertreter ernannt werden würde.Eines Tages suchte Palotai irgend einen Akt in der Lade des
Herrn Direktors . Ein uneröffneter Brief fiel ihm in die Hände,er sah verwundert , daß es das Empfehlungsschreiben Seiner Exzek»
lenz des Herrn Vecsey war. welchem er seine Karriere M verdanken
hatte . Mit erhabenen Gefühlen öffnete er den Umschlag und las
den Brief. Ts stand darin :

Sehr geehrter Herr Direktor I Lieber ffreund !
Dieser zudringliche junge Mann belästigt mich in einem fort,

ich möge Dir in seinem Jnteresse schreiben . Gr geht mir nicht vom
Halse , ich schicke ihn zu Dir, trachte ihn loszuwerden , wenn Du
kannst . Du tust mir einen großen Gefallen , wenn Du ihn so hin»

$ auswirfst , daß seine Füße nicht einmal den Boden berühren .
Zu Gegendiensten stets gerne bereit , bin ich Dein

treuer Freund Vecsey .
"

(Einzig autorisierte Uebersetzung au « dem Ungarischen
Ton Maurus Mezei .)

5luT l
u ^ ge ermüdet , nichts ist zu sehen, außer glitzernder- Und aus Trägheit lasse ich mich fallen .

^« itrtt
e nun auf dem Rücken schwimme , sehe ich nichts als den

drei winzige weiße Wollen in ihm ; sie gleichen zer-
ich Schneebällen. Ein Wölkchen , wie jenes hoch oben schenkte
^^ Mc ! f

emem Mädchen, als wir wanderten . Viele waren am" eine r
'-ic. brauchte sich

's nur auszuwählen , und sie wählte eine
sik wied

" ^ inderwolke und schaute hinauf zu ihr . Dann blickte '
$ " °uf den Weg und ich auch , und wir gingen weiter.
Unii

mar im
.

®
.
" den , weit fort von hier ,

fällt roie ich im Wasser dieses nördlichen Sees liege, über-
,enes Bild wie mit einem Sprunge, die Dinge vsrschwim-

das Gewesene tritt geisterhaft in die Keaenwart .? ch j [ ; rf
e den Arm aus , aber da ist nichts als sommerliche Flut.Um m ' ch : da flimmert die Sonne auf winzigon Wölken,

^ 'mmt m« in Kahn .
^ n°ch ist das Gelächter badender Frauen hörbar ,' >a>en mir und ihnen liegen viele Buchten.

3.

^ August abend .
►5 fw

n"enmenbe ist lang vorüber , die Tage sind reif wie Aehren.K..V vi . . .

Erlebnis in Wien / Von Wilhelm von Kebra.
Ich traf Anfang Juni des Vormittags in Wien ein and fuhr

dann mit dem Tramway nach Meldling , einem Vorort Wiens , um
dort einen Zug der elektrischen Bahn nach Baden bei Wien zu
nehmen.

Ich trug meine Handtasche , ein alter, freundlicher Mann, mit
dem ich mich während der Tramwayfahrt unterhalten yatte , meinen
Handkoffer. Als er zu mir sagte, „sehns Seh , glei da drübn ist die
Station darr Elektrischen Bahn nach Baden, " Hörte es ein des
Weges kommender junger Mann und fragte mich :

Seh wolln nach Baden ?"
Ja ."
Äbarr i bitt Seh , um Gotts Willn , da fahrrns ja kölsch , mit

der Elektrischen . Da geht der nächste Personenzug errscht in einer
holbn Stund, der nächste Schnöjzug errscht um ein Uhr . Sie müssen
mit darr Südbahn fahrrn. Da geht jetzt gleich ein Schnöjzug.

"
„Da müßte ich aber bis zum Südbahnhof zehn.

"
„Zum Meidlinger Südbahnhof sans nur zwa Minutn.

"
ich
en .

quarren wie im Mai , das bedeutet wohl , daß das
Clu ^ k^ rt>eu wird . Freuen wir uns denn der stillen, war-

. . n e - Freuen wir uns des Abends , der unmerklich in die
h

a <
^ Ä uchV

, 8, silbn,,
"

!? ^" 6 und ein Mädchen stehen auf dem kleinen Boots» > Südbahn.
"

t • ihr , cttcnHaft , doch ich weiß, daß ihr Haar kupferfarben ist I _ »Na , na ,
Slr «!

*965 braun mit vielen Sommersprossen. Sie hat^0p| . genommon UHh HitfiW ah ixtfitftMf mit Vm.m

Der junge Mann unterbrach .
„Die zehn Minuten, die machn nix aus.

"
„Immerhin . .
„Na , na , i bitt Seh , glaubns ma , Seh fahrrn bejsarr mit darr

.Na , na," rief der alte Mann, der bereits zu .oiederh ' lten
Malen vergeblich versucht hatte , zu Wort zu kommen , „lassns Ihna .

genommen und weist , leicht an ihn gelehnt,
'
mit dem do nix einredn . Seh fahrrn Kessar mit darr Elektrischen.

"' Nach f,
— uuu uiei |it iciuji an lyn öeieqni , m

. un j)
' en : da ist ein smaragdener Stern aufgegangen ,

ts ' wie sehe ich den Jüngling ein Boot vom Steg lösen; und
Und r« L .

die Hand reicht und sie einsteigen läßt . Er folgt
dem Ruder das Boot in den

<ßaFr „. B' 8 e Eintauck-» w y ,_ See . Ich höre das
. /̂ " tauchen der Schaufeln in das mattschimmernde

er bip <t»i
'h"en mit den Augen, sehe sie sich entfernen , sehe

"'en ijs, ^ dt und nach oben blickt . Und ich höre ihre®a fier . aber was sie sagen , kann ich nicht verstehen,
iriii, ». ? Qu ^ e ' ne Bank am Wege und dsnke an den selt -

A? ttirf, letzte Nacht hatte. Dies war der Traum:
cx?n

^
-

Don fan S er Wanderung an einem unbekannten
e ta rblolse Stunde, nicht Morgen , nicht Dämmerung .

Der alte Mann stellte eine Minutenrechnung auf , der junge tat
desgleichen, der alte Mann widersprach, der junge wioecsprach, der
alte wurde erregt , der junge noch erregter , die Stimmen wurden
laut und lauter , die Passanten wurden aufmerksam^ blieben stehen ,
fragten , was los sei, gaben ihre Meinung kund , zeigten intensivste
Anteilnahme , schlössen sich einer der beiden Parteien an . kämpften
gegeneinander einen lebhafter und immer lebhafter werdenden
Kampf. Ich war mir nicht klar , welche Route günstiger ist. fürchtete
schließlich, beide Züge zu versäumen, und wäre gerne zu irgend»
einem Bahnhof gegangen. Ich war aber machtlos. Ich stand mittendrinn zwischen den beiden streitenden Gruppen und konnte nichtstun . Der alte Mann hielt den Handkoffer, der junge die Hand-
tasche krampfhaft fest, jeder weigerte sich mit standhafter Unbedingt«
heit , sein Gepäckstück auszufolgen , jeder behauptete , m >ch unmöglich

dem Unglück einer Fahtt mit dem falschen Zug aussetzen zu können,
jeder sagte „adarr schauns . i mans do gut mit Jhna "

, jeder beant -
wortete meine Bitten mit einer ungeheueren Menge von Argumen-
ten . Kein Ende war abzusehen.So war es eine gute Weile fortgegangen , als die Uhr einer
unfern gelegenen Kirche die zwölfte Stunde schlug. Da schrie der
alte Mann mit allen Zeichen fürchterlichen Schreckens :

„Iessasmarandjoses , mei Frau hat a Bachhändl z
' Mittag

hergricht ."
Cr stellte den Koffer hin und stürzte davon.
Die Parteigänger des alten Mannes wollten nun den Hand-

koffer in ihren Besitz bringen , aber die plötzliche Flucht ihres bis-
herigen Anführers hatte eine gewisse Verwirrung in ihre Reihen
gebracht, die Besitznahme geschah nicht schnell genug, der jungeMann war geistesgegenwärtiger und flinker , es gelang ihm , den
Handkoffer an sich zu reißen. Nun hatte er beide Gepäckstücke in seinerGewalt , sagte mit siegesgewisser Stimme: „Kommens schnöj, darr
Zug geht in vier Minutn .

"
Die Bahnhofsuhr zeigte genau zwölf Uhr vier , als wir auf dem

Perron anlangten. Kein Zug war zu sehen . Ich fragte :inen
Eisenbahnbeamten : „Ist der Schnellzug schon fort ?" — ..Der Scknell-
zug verkehrte nur bis Ende Mai .

" — „Wann geht der nächste Zug?"
— „Um ein Uhr." — „Ein Schnellzug?" — „Nein , ein Personenzug .

"
Der junge Mann war verstört . „Alsdern dees iß"

, begann er.Er stockte . Der Lärm eines schnellfahrenden Zuges war von rechts
her zu hören. Wir sahen hin . Aus der nur fünfzig Schritte ent-
fernten Strecke der elektrischen Bahn raste ein eilender Zug in der
Richtung nach Baden .

Ich wandte mich wieder an den Eisenbahnbeamten : „Ist das
ein Sonderzug ?" — „Nein , der fahrplanmäßige Schnellzug.

" —
„Jetzt mittags?" — „Im Mai gingen zwei , um elf und um eins ,im Sommer geht nur einer , um 12 Uhr zehn .

" Nun war der jungeMann so verstört, daß ich Mitleid empfand und trösten wollte . Ich
sagte:

„Bei Beginn des Sommerfahrplan, geschehen leicht solche Irr -
tümer .

"
„Dees is dees bleede Wechseln , dees ewige, mit die Fahrplan.Skönnt do sgan » Jahr darrselbe sein . Abarr die Obarrn vo darr

Regierung , die ham ntj zu Juan , da tans nix als an Bleedsiun "
„Natürlich .

" stimmte ich bei , „bei so einer Regierung kann alles
passieren."

„Ja . wirkli , i sag Jhna , dieße Regierung . .
Und so fort .
Wir waren einig : Dt , Regierung trögt die Schuld.

KARL DÜRR, Holz- und Kohlenhandlung Degenfeldstr . 13
Telefon Nr. 4518u . 4519 55
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Schecks in München überreichten, wurden sie zunächst wegen Bedenk'
lichkeit angehalten . Doch klärte sich der wchre Sachverhalt bald
auf , und der Geschäftsmann muhte erkennen, daß er aufgesessen wal-
Im Verbrecheralbum des Wiener Sicherheitsbüros erkannten der
Kaufmann und sein Geschäftsführer in den Bildern den von zahl'
reichen Behörden der Welt verfolgten Louis Kendler -Mayer , 5tt
Landshut in Bayern geboren, den angeblichen „ treuen Diener " und
in dem in Labrador gebürtigen Iulio Gonzales E s c o b a r . den bi« '
deren Gerichtsbeamten wieder, die beide fchon im Jahre 1927 in
Spanien wegen gleichartiger Betrügereien mit dem Schahgröber'
schwinde ! von den spanischen Behörden abgeurteilt worden sind-
Nun ist aus Madrid die Nachricht « ingelangt , dah die beiden Ve '
trüger dort verhaftet wurden.

Eine teure Untersuchung .
v . D . London.

Im November des vorigen Jahres ging bekanntlich der Dampft
„Vestris " der Lamport und Holt Linie an der Ostküste der Vereinig'
ten Staaten unter . 112 Menschen kamen bei dem Unglück um*
Leben . Das britische Handelsamt ordnete dann die übliche Untersu '
chung der Angelegenheit an , welche jetzt zu Ende kam . nachdem J'e
volle 40 Tage in Anspruch genommen hatte. Die Ergebnisse dieser
Untersuchung, welche größtenteils öffentlich abgehalten wurde , miii '
sen erst gesichtet werden, und es wird noch einige Zeit dauern , bis der
Bericht bekannt gemacht werden kann . In feinem Schlußwort sag ^
der Anwalt der Regierung , dies wäre die längste derartige, ',llnte:'
suchung , die jemals stattfand sie dauerte noch drei Tage länger als
die über den Untergang der „Titanic". Die Kosten , welche du *
Handeleamt zu tragen habe , betrügen £ 14 354,30 . Diese Kosten
umfassen nur die , welche durch die Herbeischaffung von Zeugen 6 CI'
beigo

'ührt wurden , die Honorare und Spesen der Advokaten seien ni^i
eingerechnet und auch nicht die der Besitzer und ihrer Agenten >n
Newnork. Diese Kosten sind noch nicht endgültig festgesetzt.
Eerichtskosten und die Honorare der Advokaten werden über £ 15 000
betragen , sodass die ganze Untersuchung sicherlich mehr als £ 30 000
erfordern wird, also über 600 000 Mark.

Neues aus aller Welt
Ein guter Fang ihrem Opfer vorspiegelten , sie wühten irgendwo einen vergrabenen

Schatz , den man hben könne , wenn ein ehrlicher und „würdiger
Mensch" hierzu die erforderlichen geringen Geldmittel vorstrecken
würde , sind mittlerweile moderner geworden , sie operieren derzeit
mit Schecks , die „billig zu haben find."

Ein Wiener Kaufmann erhielt etwa vor Jahresfrist einen
Brief , in dem ihm ein „politischer Häftling " aus Spanien schrieb,
das) ihm das Gepäck lasiert worden sei , worin sich Schecks im Betrage
von einigen hunderttausend Schweizer Franken befänden . Das Ee»
pack könnte um einen verhältnismäßig geringfügigen Betrag au --»
gelöst werden . Der Häftling zediere dem Auslöser die Schecks, nur
müsse dieser ein Drittel des Scheckbetrages für einen alten, treuen
Diener erlegen. Das Gepäck sei beim Gcrichtsbeamten in Madrw
um 3000 Pesetas auszulösen. Ter Adressat, der dem Briefschreiber
als vertrauenswürdiger Mann beschrieben worden sei , möge baldigst
nach Spanien kommen , da sonst das Gepäck verfalle . Während dm
andere Adressaten den Betrug durchschauten und die Briese bei der
Polizei deponierten , folgte der Kaufmann den phantastischen Vor-
spiegelungen und reiste in Begleitung seines Geschäftsführers nach
Spanien. In Madrid traf er den „ treuen Diener "

, der ihn in ein
abseits gelegene Gasthaus führte , wo der Eerichtsbeamte . namenv
„Cajal" bereits wartete . In einer Spelunke mit bedenklichen Gästen
fanden sie den angeblichen Gerichtsbeamten , dessen Anwesenheit in
diesem Lokal der „Diener " damit rechtfertigte, daß er . um nicht ge»
sehen und erkannt zu werden , gerade ein solch ?? Lokal aufsuchen
müßte. Der Eerichtsbeamte sprach merkwürdigerweise ein tadellosev
Deutsch , übernahm nach kurzer Besprechung 11000 Schilling uno
«übergab in feinerlicher Weise den Wienern drei Schecks auf 1«
100 000 Schweizer Franken und einem Scheck auf 50 000 Schweizer
Franken und zo$ sich dann zurück. Die Schecks lauteten auf die
Bayerische Vereinsbank in München. Als die beiden Wiener die

Don de» Vergnügungsstätten des Mvnimarlre
ws Gefängnis .

E .S . Paris .
Der Pariser Polizei sind in den letzten Tagen ein paar gute

Fänge gelungen . In Chicago fahndet die Polizei nach einer Wert ,
titelsälscherbande . dem Chicago Gang , der irgend wo in einem
modernen Wolkenkratzer seinen Generalstab sitzen hat . dessen Agen -

ten aber nicht mehr mit schnellen Pferden durch die Steppen von
Texas und Kalifornien reiten , um dort die Leute auszuplündern ,
wie man es in amerikanischen Filmen steht . Die Leute von Chi -

cago Gang fahren in Pullmannzügen und Luxustabinen . Zwei
waren auch nach Paris gekommen . Einer . Mister William Benjamin
Mac Sherry , ein Gegner der Prohibition , offenbar ein Geld «

mann war in einem Palacehotel in der Nähe des Louvre abge -

stiegen und führte seit einiger Zeit in den Vergnügungsstätten des
Montmartre ein fröhliches und beneidetes Leben , in dem Damen
und Schecks eine große Rolle spielten . Er gab sich für einen reichen
Newyorker Bankier aus , der leben wollte in Paris .

Am 18 . Juni stieg in dem gleichen Hotel ein reicher Amerikaner
oder besser Kanadier aus Montreal ab . der sich Mister Lustig
nannte und bald Arm in Arm abends mit Mister William Benjamin
Mac Sherry zusammen nach dem Montmartre wanderte . Die
Agenten der Polizei interessierten sich sehr schnell für dieses feuchte
und lustige Paar aus Amerika . Herr Lustig wurde an einer Narbe
an der Wange identifiziert . Man logierte sie im Gefängnis ein .
Eine Untersuchung ihres Gepäcks förderte 1000 Dollarnoten , falsche
Versicherungspolicen über 100 000 Dollar , eine groß » Anzahl falscher
Schecks, Kreditbriefe . Pässe . Ausweispapiere und Empfehlungsbriefe -
amerikanischer Banken zu Tage , die alle in Europa in ungefäischtes
Geld verwandelt werden sollten . Die Aussprache - der Polizei mit
den reichen Herren aus Amerika ergab , daß sie von dem Chicago
Gang nach Europa gesandt waren . Sie hatten die ehrliche Absicht,
mit den falschen Titeln nach Möglichkeit etwa 10 Millionen zu reaN »
sieren . Außerdem hatten sie in den Koffern Werkzeuge , » m weitere
Fälschungen vorzubereiten .

In der Vernehmung hat Mister Mac Sherry ein « interessant »
Darstellung über das Wesen seine » Mutterhauses in Chicago gege¬
ben . Chicago Gnig hat Zweigstellen in Newyort und San Fran »
zisko , sie sind , wie die Zentrale , in komfortablen Büro , unter -
gebracht . Sie unternehmen kommerzielle und industriell » Tran »-
aktionen , die von einer Art von Verwaliungsrat geleitet werden .
Dieser Verwaliungsrat rekrutiert die .Delegierten " in den finster »
sten Vierteln der großen Städte der alten und neuen Welt . Es
herrscht eiserne Disziplin und willenlose Abhängigkeit . Die beiden
Pariser Delegierten erhielten reichliche Vorschüsse, die sie zunqchst
in Wiskys und Damen auf dem Montmartre angelegt haben . Noch
ehe sie an ihre eigentliche Arbeit gingen , erwischte sie die Polizei .
Mister Mac Sherry hat übrigens Angst , nicht vor dem Gefängnis ,
das kennt er schon zur Genüge , aber vor seiner Organisation , vor
seinen Chefs . Man wird Sanktionen gegen ihn verhängen , denn
der Chicago Gang hat eine Geheimpolizei und ein Tribunal .

Für einige Zeit dürften die beiden Falschgeldleute wohl den
Schutz der französischen Gefängnisse genießen . Was sie aber den
französischen Polizeiorganen erzählt haben , ist zum mindesten inter -
essant , spannend , mit Chicagogeschmack und Sherlok Holms -Sa ^ce.

Spanische Schahschwinöler.
s . Wien. 0. 3ufl.

Ein in der Polizeisprache als spanischer Schatzschwinoel " de -
lannter Betrug , mit dem schon seit Jahrzehnten mehr oder minder
erfolgreich gearbeitet wird , beschäftigte auch die Wiener Sicherheit ?-
behörden . Die „Spanischen Schatzschwindler -

, so genannt , weil st«

Hier oerbrannten
IS Rennpferde .
In einem Stall der Trabrennbahn

Hamburg -Farmsen brach , wi » wir tif

reit , meldeten , Feuer an », da »

schnell um sich griff . Von den SS W

dem Stall untergebrachten , zum Teil

sehr wertvollen Rennpferden , fiele«

15 dem Brande zum Opfer .

Winterthur kein Wägelchen

Schweizerische
Unfallversldienings-

Cesellsdtaft

LebensversiAerungs-
Geselisdiaft

Lebeiu-
/ ersldicrungea
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten*

Unfall-,
Haftpflicht-,

Kautions - ,
Einbruch-Diebstahl -

Auto -

I Auf dem begehrtesten und erprob -
• testen Kleinwagen - Chassis der WeltBrospekte und AuskOnfte bereitwillig » ! ?

Direktion für das Deutiche Reich

BERLIN SW 68, Charlottenstraße 77
und für Bezirk Baden :

Subdirektion KARLSRUHE , Friedenstr . 3.
Mllarbelter Uberall gesucht .

OPEL
—lüät

Gesuch ! fof . obJL t i<
v . Ehepaar oh . 3Autehaus Eberhardt , Karlsruhe i. B

AmallenatraBe SS/57 Telefon 722/2
12182

Werkstatt
mit Hof FUr HerrichtunMp >l.

wird gesorgt , ' j «:
auch Tausch . « "A pi(
unt . Nr . KLW5 a"
Badische Presse ^ ^

A . Bira. Ii.
von lung .
1. Sept . od . 1. J P;
gesucht . Ange ». 5 #
« 3103 an d .

Frühzeitines Altern ? Klebt ? ^ , Rbenma ?
sind iu heutiger Zeit keine seltenen Erscheinungen . An
Arterienverkalkung leiden Arme wie Reiche . Wie stark
dieses Leiden verbreitet ist . gebt ans der Talsache hervor ,
das , ihr cn . 25 von 100 Menschen »um Opfer fallen . Be -
merken Sic bei kich ein « der tvpifchen . bei Arterienver -
kalkung austretende « Erscheinungen , wie . . . ,

Blutandrang zum Kopf und Unterleib , Schwindel -
aniaüe » . Nervenschmerzen aller Art . Melancholie ,

§
hnmachtsanfälle . Kopfschmerze « schwerster Art ,
chwüche des Denkvermögens , Schwerhörigkeit ,

Ohrensausen , frühzeitige Mannesschwäch «.
dann ilt es Hobe Zeit unverzüglich eine Behandlung mit

Radium Glelschamlnln
(fünfteiliges Etui mit Radium -Emanation »

zu beginnen . Dieses Präparat , dessen Zusammensetzung
von ersten Autoritäten geprüft und für abivlut einwand -
frei befunden worden ist, verhindert die weitere Ansehung
von bkalkmassen . löst die alten und sorgt für deren An »-
fcheldung . Radium Gletschaminin bewirkt ferner die Ver¬
dünnung des Blutes . Wiedererlangung der erforderlichen
Elastizität der verkalkten Adern Bermindeinng de» Blut -
druckes . Verhinderung von Schlagaufallen und die Erhal -
tun « der Arbeitskraft .

Etwas besseres gibt es nicht !
Wollen Sic also wieder gesund werden ?

Dann vermeiden Sie jede Verzögeiiing . Entscheiden Sie
fidi noch heute und wenden Sie fi » unverzüglich an mich !
Preis des fünfteiligen Lriginaletuis 7.50 Ml . Bcrsand
gegen Nachnahme oder Voreinsendung durch meine Ver -
saud -Avotheke . Kein Geheimmittel ! Bestandteile am leder
Packung angegeben ! Prospekte kostenlos . lA 3658 !
H enry Groot . Hannover B 546 . KBnigstr . 50A (KSnigshof )

•ffthlltincfefirtiitl werden rasch n . preiswert angefertigt in der Anzeigen - Abteilung

. MUllgStmUeil Druckeret Serd . Thierg - ri -» (Bad . » reiset . UMVMIIIMWMIIIM

und Einfahrt zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . Pi2S »!> an die Bad . Presse .

5Zimmer
-

Wohnung
neuzeitlich , z» mieten gesucht . Angebote unter
Nr . Q 12804 an die Badische Preise .

Mnwtnutö .
2 Aimmerwohnung

gegen ebensolche zu
tauschen gesucht . Offer -
ten unt . Nr . « 2107 au
die Badtsche Presse .

Schöne große 4 Z .<
Wohnung mit gr . Ver -
anda u . Mansarde geg .
eine 3 Ziminerw . zu
tauschen gesucht . Bad
kann eingerichtet wer -
den . da zweite Küche
vorhanden Ang . mit .
55. W . 3473 an die Ba -
dische Presse Filiale
Werderplav .

Tüchtiger

nimmt noch einige
Damen auker Hause
zum frisieren an .
an Sie Bad . Presse .
Offerten unt . B12Z12

dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung ron Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

D ' blauer Filzhnt
v . Hauptpost b. Rit -
terstrake verloren .

Abzngeb . geg . Bei .
Kaiserstr . 134 . Lad . r .

( 33480)
Wohnungstausch.

4 M .-Wohnung
m . Bad u . all . Zub . i .
d . Wcststadt geg . eiue

3 Zim .-Wohnllng
in der Mittelstadt od .
Südweststadt zu tausch ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . W2072 an die Ba -
dische Presse ,

Wohnungstausch.
DGöne Wohnung . 2 Ä .
u . Küche in Griinwtntet
Pr . 22 M , gegen 3 Z .-
Wobn . in der Süd - od.
Oststadt zu tauschen
gesucht . Angeb . unter
QU2076 an Bad . Press « .
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruhe , den 10. Juli 1929.

Seilfaktor Sonne.
Eines der unersetzlichsten Geschenke, die uns der Sommer bringt ,•t*. die warme , lebenerhaltende Sonne . Im Winter habenwir die kompliziertesten Apparate benutzt , um eine ihr ähnliche Heil -

Wirkung , u erzielen . Nun ist es Sommer und wir lassen vielleichtkine Kraftquelle ungenutzt , deren Einfluß auf den menschlichen Or -
»an,smus von weittragendster Bedeutung ist. Man braucht jedochnur daran zu denken , wie schon der durch Krankheit stark geschwächte
Mensch sich sofort kräftiger fühlt , wenn er in der Sonne ruhen darf ,um einzusehen , wie sehr auch dem gesündesten Körper ein Sonnen -°ad unter den üblichen Vorsichtsmatzregeln von Nutzen ist, schonweil die Sonne als unser bestes Desinfektionsmittel wirkt . Jever
^ heumatiker wird es zudem bestätigen , wie wohl der Aufenthalt' n der Sonne ihm tut , und bei fast allen Krankheiten macht sich ein
Ähnlicher, heilfordernder Einfluß der Sonne bemerkbar . Trotzdem°*e Anwendung der Sonnenbäder eine ziemlich einfache ist, wird
^ &n ein sofortiges Zuviel vermeiden müssen , wenn man sich nichtven das allgemeine Wohlbefinden stark beeinträchtigenden Sonnen -
?rand zuziehen will . Erst allmählich kann man den Körper längere
jj ?» frei dem vollen Sonnenlicht aussetzen . Der Kops dagegen ist
Möglichst stets zu schützen, da eine stark ungehinderte Sonnenbestrah -
zUng des Nervenzentrums leicht zu einein Hitzschlag führen kann ,
^ » llblütige Menschen werden gut tun sich außerdem eine nasse
Kompresse auf die Stirn zu legen , weil die durch die Verdunstung
^ .. Wassers hervorgerufene Kühle eine zu große Temperatur -
^ hohung des Blutes und als weitere Folge die Ueberbeanspruchung

Blutgefäße durch den zu sehr beschleunigten Blutumlauf ver -
sm / rt - ® ' n Magern in vollem Schatten dagegen ist weniger zu! ">pfchlen , da das zerstreute Sonnenlicht eine viel geringere Wir^ung besitzt.

8 Gasexplosion im Keller . Beim Legen einer Wasserleitung^ Keller eines Hauses in der Belfortstraße entstand am Dienstag
^ chmittag ein « Explosion , als ein Arbeiter ein Lichl an -
Endete , während aus einer defekten Gasleitung Gas ausströmte .

Feuerwehr wurde alarmiert , konnte aber nach kurzer Tätigkeit
Wieder abrücken . Personen kamen nicht zu Schaden . Der
^ ebäudeschaden , der durch die Explosion verursacht wurde ,
etrijgt etwa 200 RM . Durch die Löscharbeiten entstand an den^ llervorräten ein kleiner Sachschaden .

Familientrennung bei Auswanderern . Bekanntlich haben die
^ nivanderungsbestimmungen verschied-ener Länder zu Fällen von<" milientrennung geführt . Väter und Söhne gingen häufig ins
«.usland , um sich eine neue Existenz zu gründen und erst dann die
Mehörigen nachkommen zu lassen . Groß ist die Bestürzung , wenn

dann plötzlich herausstellt , daß der Auswanderung der zurück-
im Familienangehörigen unüberwindliche Schwierigkeiten

Wege stehen . Heber die Einwanderungsbestimmungen sind aufs
xNaueste unterrichtet u . a . die Auswanderermissionen in
Hamburg , Rautenbergstraße 11 , Bremen , Eeorgstraße 22 , und das
c ^utsche Auslandsinstitut in Stuttgart , Charlottenplatz 1. Sie ar -
low Jahren erfolgreich mit in einem internationalen Zu -
! ">menfchluß der privaten Organisationen zum Schutz der Wanderer ,1 in Genf seinen Sitz hat .
» Der Unfug mit Kettenbriefen . Immer wieder werden sogen," «nbriefe versandt , in denen die Empfänger gebeten werden , sie

bezw . neunmal abzuschreiben und die Abschriften mit der° °>Hen Bitte an Bekannte weiterzusenden . In den Briefen wird
U

? °hnt , daß dem Absender nach neun Tagen ein großes Glück
1 herfahre ; unterbreche er aber die Kette , so werde er Unglück
£r tn - Der Brief sei von einem amerikanischen Offizier oder Mis «
*"nar begonnen worden und solle dreimal uzn die Erve zirkulieren .es sich hier um einen sinnlosen Unfug handelt , warnt das
$

®® ische Landespolizeiamt - vor Versendung derartiger

( Von der Sommeroperette im Konzerthaus . Welch großem In »
B

telle die diesjährige Sommeroperette im Städt . Konzerthaus be-
F jjtt . möge u . a . auch daraus ersehen werden , daß sich die Nach - .
j. Aädte und Orte , soweit sie keine günstigen Bahnverbindungen ,ändere für die Heimfahrt von Karlsruhe haben , darum be-
stox ' Postomnibusverbindungen mit Karlsruhe und zurück zu-
^ ? de bringen . So wird aus dem Murgtal eine r e g e l-
ijSi g e Po st omnibusfahrt zu den Abendveranstaltungen
^ ^ onzerthaus und zurück eingerichtet werden . Gaggenau hat diese
diw in!" *" 6 Hand genommen und es ist damit zu rechnen , daß aus
^ Murgtal zu jeder Abendveranstaltung im Konzerthaus 30 bis

Personen kommen werden .
8 Diebstähle . Einem Installateur von hier wurde von seiner

^ ltsstelle in der Hansastraße eine Lötlampe im Wert von etwa 14
C gestahlen . — Ein Metzger und eine Kellnerin aus der Alt -
1 entwendeten in der Nacht zum Dienstag im Gewann Geiger -

Durlach 56 Pfund Johannisbeeren im Wert von 15 RM .

DieGefahren des ungewaschenenObstes
Von Dr . Friedrich IXoder .

Dem letzten Heft der „Umschau "
, »« r illustrierten Wochen-

schrift über i»te Konschritt « in Wissenschaft und Technik , Frank «
surt a . M . sHerausgeber Professor Dr . I . H Wecholds ent -
nahmen wir mil Erlaubnis d«s Berlages nachfolgenden Artikel ,freffcn sm » ringlich « Warnung vor d .' ui Genüsse un -
gewaschenen Ob st es gerade in der jetzt beginnend « »
Obstzeit von Wert ist.

Wenn man zur Zeit der Obsternte an den überladenen Obst «
ständen vorbeigeht und die Berge von Pflaumen , Pfirsichen ,
Trauben und dergleichen steht , die in mehr oder weniger appetit «
licher Äufmachung zum Kaufe locken, dann läuft einem in der
Regel das Wasser im Munde zusammen , und man kauft und ißt und
har meist keine Ahnung , daß man mit jeder Beere und Pflaume eine
Unmenge kleinster Lebewesen aufnimmt , die sich unter Umständen
recht unangenehm bemerkbar machen können . Straßenbahn , Auto -
bus . Kraftwagen aller Art , Fußgänger , kurz, das ganze Getriebe ,
da ? an den Ständen vorüberhastet , alles das wirbelt Staub auf ,
und der Staub lagert sich auf den Früchten ab und bleibt auf der
feuchten Oberfläche kleben . Und dieser Staub wimmelt von Bäk -
terien aller Art , die auf die verschiedenste Weise hineingelangen .
Die Keime haften auf den Staubteilchen , werden mit ihnen empor -
gewirbelt und finden aus dem Obst genügend Feuchtigkeit und Nähr -
substnnzen , die es ihnen ermöglichen , nicht nur am Leben zu bleiben ,
sondern sich auch zu vermehren , besonders wenn die Früchte längere
Zeit Im Warmen liegen bleiben . Das Betasten und Anlangen durch
Käufer und Verkäufer . Einfüllen mit der Hand statt mit einer
Schaufel und ähnliche Unredlichkeiten tun ein übriges und bringen
ein . Unmenge der verschiedensten Keime auf die Oberfläche der
Früchte . Wäscht man das Obst , das von Straßenhändlern auf
Märkten usw . gekauft wurde und untersucht das Waschwasser auf
seinen Bakteriengehalt , so findet man Zahlen , die phantastisch
klingen , aber leider nur den Tatsachen gerecht werden , und die
überdies noch nicht einmal die wirkliche Zahl der Bakterien an -
geben , die auf der betreffenden Frucht haften , da auch das sorg -
fälligste Waschen nicht alle Keime von der Oberfläche des Obstes
losreißt . Ich entfernte z. V . durch einfaches Abspülen von einer
Kirsche 20 000 Bakterien , in einem anderen Falle 52 000 und einmal
sogar 900 000.

Einige andere Beispiele : Von einer Schwarzbeere wusch
ich 20 000 Bakterien ab , von einer Johannisbeere 8000 , von einer
anderen 14 000 , von einer Zwetsckge 1000 , von einer gelben Pflaume
38 000 und von einer Birne 12 000.

Das find Zahlen , die selbst dem Laien zu denken geben. Welch
ungeheure Mengen Bakterien man mit ungewasche -
dem Obste aufnimmt , möge ein einfaches Beispiel erläutern .Eine Kirsche wiegt durchschnittlich 2,1—5,5 bis S Gramm . Wenn
man nur 5 Gramm als Durchschnittsgewicht und 10 000 Bakterien
als Durchschnittskeimzahl annimmt , so gibt da » bei einem Kilogramm
Kirschen eine Bakterienmenge von 2 000 000.

Dieser Durchschnitt ist aber zweifellos viel zu niedrig gewählt ,und man muß unbedingt mit vielen Millionen Bakterien in einem
Kilo Kirschen rechnen .

Von einem Kilo Johannisbeeren entfernt « ich durch Waschenrund 15 000 000 Bakterien .
In allen genannten Fällen handelt es sich ausnahmslos um

äußerlich einwandfreies Obst , bei den Johannisbeeren sogar um
ausgesuchte , besonders schöne und trockene Früchte .

Eine gewisse Beruhigung kann die Tatsache gewähren , daß die
größte Zahl der Bakterien , die auf Obst nachgewiesen werden , an
und für sich harmlos sind, harmlos in dem Sinne , daß sie in der
Regel keine lebensgefährlichen Erkrankungen hervorrufen . Aber die
große Zahl der verschiedenen Magen - Darmver -
st i m m u n g e n , Durchfälle und dgl . . an denen ein Teil der Bevöl .
kerung gerade zur Obstzeit leidet , ist mit größter Wahrscheinlich -
keil aus das Konto des massenhaften Bakteriengenusses zu setzen .
Außerdem muß man in Betracht ziehen , daß ein zwar unangeneh¬mer . aber an und für sich harmloser Darmkatarrh unter Umständeneiner schweren und lebensgefährlichen Infektionskrankheit , z . B . dem
Typhus , den Boden ebnet , indem er die natürliche Widerstands -
fähigkeit des Organismus herabsetzt . Und schließlich darf nicht ver -
gessen werden , daß neben den scheinbar harmlosen Bakterien auchdie gefährlichsten Krankheitserreger auf dem Obste sitzen können .
Typhus - , Ruhr - , Choleraerreger , Diphterie - , TuberkelbaziUen , kurz ,alle Keime , die außerhalb des Körpers lebensfähig sind . Alle diese
Erkrankungen können natürlich mit dem Obst auch übertragenwerden .

Damit soll nun nichts gegen den Genuß rohen Obstes gesagt
sein . Im Gegenteil , er soll soviel als möglich gefördert werden .Aber das wenigste , was verlangt werden kann , ist Rücksicht auf den
andern und sich selbst . Auf den andern , tndem man das Obst beim
Kauf und Verkauf nicht betastet , nicht darauf niest oder gar hustet ,
auf sich selbst , indem man die Früchte , auch wenn sie noch so schön
und appetitlich aussehen , vor dem Genuß wäscht.

25 Jahre Badischer Aukomobilklub .
Der Badische Automobilklub (A .v .D .) konnte in diesen Tagen

auf ein 2 5 j ä h r i g e s B e st e h e n zurückblicken . Vor 25 Jahrentaten sich einige begeisterte und , wie man heute wohl sagen kann ,weitsichtige Anhänger des Automobilismus zusammen , um in ge-
meinsamem Bemühen dem neuen Sport zu dienen . Es ist ihnenund ihren Nachfolgern gelungen , dem Klub sine gesellÄastlich
wie sportlich höchst angesehene Stellung zu schaffen . Am Samstagund Sonnta « wurde das Siliberjubiläum festlich begangen . Ein
Vierabend vereinigt « am Samstag im Klublokal die Herren , bei
dem in verschiedenen Reden des festlichen Anlasses ernst und
humorvoll gedacht wurde . Der Abend verlief , belebt durch Vor -
träge , Lieder , Tänze höchst gemütlich und stimmungsvoll . Am
Sonntag morgen wurden die Sektionen Baden - Baden und
P 'sorzHeim von Karlsruher Mitgliedern eingeholt und nach
Herrenalb gsleitet , von wo aus in geschlossenem Korso die
Fahrt nach Karlsruhe angetreten wurde . Nach einer Rundfahrt
durch die Stadt zog die lange Reihe der bewimpelten und blumen -
geschmückten Wagen vor dem reich beflaggten Hause des Präsidenten
Dr . Enyl vorbei . Im Schloßhotel traf man sich dann wieder zu
einem Frühstück . In Rede und Gegenrede wurde des Tages ge-
dacht . Präsident Dr . G u h l durfte die Ehren - und Eründermit -
Flieder sowie die Vertreter des Württembergischen und Rheinischen
A . C . mit herzlichen Worten willkommen heißen und den Dank aus -
spreche! , an die Mitglieder für treue und freudige Mitarbeit und
Sportfreudigkeit in den vergangenen 25 Jahren . Für die aus -
wältigen Gäste sprachen Konsul Schmiede r -Stuttg >art und Dr .
Bergdold -Mannheim , ihre guten Wünsche aus . Kl anregender ,
herzlicher Unterhaltung , bei Tanz und Kaffee verlief der Rest des
Nachmittags schnell und gemütlich .

§ Verkehrsunfall . An der Kreuzung von Waldstraße und Zirkel
stieß ein Radfahrer mit einem Motorradfahrer zusammen . Der
Motorradfahrer wurde an beiden Händen verletzt ; beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . Die Schuld trägt der Radfahrer .

Das Schlachten unbeta'ubler Tiere.
Der Tierschutzverein Karlsruhe schreibt :
Wie wir erfahren haben , sind Bestrebungen im Gange , die dar -

auf hinzielen , die bestehende Schlachtordnung , wonach Kälber beim
Schlächten nicht an den Hintergliedmaßen aufgehängt werden dür -
fen sondern gefesselt auf einen Tisch gelegt werden
müssen , dahin abzuändern , daß das Aufhängen an den
Hinterfüßen gestattet werden soll . Diese Bestimmung der
Schlachtordnung ist mit Rücksicht auf die Verminderung von Tier -
quälereien bei dem an sich schon aus tierfchützerischen Gründen zu
beanstandenden Schächten ohne vorherige Betäubung erlassen
worden

Wir müssen vom Standpunkt des Tierschutzes aus unbedingt
Einspruch dagegen erheben , wenn die Tiere ohne vorherige Betau -
bung an den Hintergliedmaßen zur Schlachtung aufgehängt werden .Das Aufhängen unbetäubter lebender Tiere an den Hmterglied -
maßen bedingt nicht nur eine Qual für das Tier das sich bei diesen
ungewohnten , qualvollen Vorkehrungen sehr ängstigt , sondern bietet
auch einen außerordentlich widerwärtigen Anblick , namentlich wenn
das geschlächtete Tier beim Ausbluten , sich bäumend und zappelnd ,das Blut weit umherspritzend , aus Todesangst sich zu befreien sucht.
Ein öfteres Ansehen und Zulassen solcher Zustände wirkt verrohend
auf den Menschen . Nicht nur aus Gründen des Tierschutzes , sondern
auch aus anderen sittlichen Gründen ist daher gegen ein solches Ver -
fahren Einspruch zu erheben .

#

Karlsruher Herbsttage . Bei den diesjährigen Karlsruher Herbst«
tagen beteiligt sich auch der Landesverein Badische Hei -
mit wieder mit drei Nachmittagsvorträgen , die typisch badische
Themen von maßgebenden Autoritäten bringen werden und mit
einem Dichterabend , bei dem der in Percha am Starnberger See
lebende Badener Schmid - Noerr aus eigenen Werken lesenwird .

DIE BESTE LOSUNG
für den Transport leichterer Güter , die großen Platz beanspruchen , bringt der
OPEL 17«To . Schnell - Lastwagen ! — Sein kräftiger , gerade verlaufender U -förmiggepreßter Stahlrahmen verleiht dem Chassis ungewöhnliche Haltbarkeit undWiderstandskraft . Nutzbare Länge des Fahrgestells incl. Führerhaus ohneOberbau 4,40 mtr . — Sehr robuster , sparsamer 4 Zylinder Motor . — Besonders
kräftige , leicht zu betätigende Vierradbremse .

68A53de BH

OPELl %
Einfach Erprobt Anspruchslos
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

gut behauptet .
<F » » kIvr « ch > Die ersten Kursk » »areu relativ

Geschäft war jedoch äußerst aering . Anregungen
Verl «» . 10. Juli .

.. t . Das L
lagen kaum vor . Die befriedigende Reichsbankenilaftiina war bereits
gestern cskomvtiert . Slektrorverte waren etwas gefragt , desgl . Reichs¬
bankanteile . Tchiffabrtswerte wurden für süddeutsche Rechnung gefragt .
Die e l d f ä v e waren in Anbetracht der Steuertermine unverändert ,
d . h , 6.5— 9 Prozent bezw , 9 .2»—10.25 Prozent . Am Devisenmarkt
lag der Dollar etwas fester . Man nannte Kabel -Berlin mit 4 .199N und
Voudon - Kabel mit 20.:;7 ' t.. Meldungen Uber einen Amerikakredit zur
Ttüyung der Zterlingdevile wurden günstig ausgenommen .

Slekirowerie konnten sich im Durchschnitt um etwa 1 Prozent bessern .
Siemens u . HalSke vlus S.S7. Schuckert und Lieserungen rluS l .S, Hoefch
minus 1.37. Dagegen lagen Essener Steinkoble vlus ll.S und Rbein .
Braunkohlen vlus 0.75. Farbeninduftrie waren vernachlässigt ( minus

Sch 'iffabrtswerte auf Käufe für süddeutsche Rechnung fester
tLloiid vlus 0 .75, Hansa vlus 1.75 ) . Banken gehalten , nnr BEW . 2 .5
nachgebend . Nennenswert gefragt waren Polvvlion . die 6.25 Prozent ge¬
wannen . Sarotti nach den leizitägigen Rückgängen 2.5 erholt . NAG .
nach der gestrigen Abschwächnna vlus 1.5 . Karstadt weiter nachgebend
«minus 1.75 ) . Iungha ns konnten 2 .75 Prozent gewinnen . Kunst »
ieidcnwerie kaum verändert . Nach den ersten Kursen wurde die Tendenz
schwächer , dann aber von Elektroakiien ausgebend wieder belebt Rhein .
Braunkohle weitere 2 Prozent anziehend .

Im weiteren Verlans gaben Elektro - und Montanwcrte leicht nach ,
dagegen Karben 114 höber . Tchifsahrtswerte weiter beachtet . Hanla vlus
4 , Havag vlus »i . Nordd . Llond vlus Auch Polyphon konnten noch
4 ' - gewinnen . Tick 2 Prozent schwächer . Karstadt % Prozent höher .

Der Privatdiskont ist mit 1% Prozent für beide Sichten un¬
verändert bei geringfügigen Umsähen .

Der Börsenschluß war allgemein abgeschwächt , anck « cht?»
fabrts - und Clektrowerte , sowie starben durchweg nachieöc ' id . AniangS
verstimmende «Gerüchte über eine Verschlechterung des Gefnndheiis -
zustande ? StrefemannS werden dementiert . BMW . 104 nach 111, S (MÖ6
105 '« , Schubert it . Salzer und lieh stärker angeboten , starben Bezugs -

Zalzer 315, Siemen ? 400. fleh 227V4 , Reichsbank 326 . Berger 372. StShr
136H , Anleihe 10.20 . Alibesib 50.9 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 10 Juli . Im VormirtagSverkehr war die Stimmung

freundlicher , da die günstige Beweinng in der Reichsbank anhielt . Die
Umsätze waren jedoch zumeist bescheiden , da Anregungen und Aufiräg «
fehlten . Auch ^sväier , zu Beginn des offiziellen Marktes , war keine Ver¬
mehrung der Ordres festzustellen , iodaß die Börse von größerer Lustlolig -
keil airhalteüd beherrscht wurde . Das Geschäft bewegte sich in den engsten
Grenzen . Auch von einer Beteiligung des Auslaiioe ! ' war kaum etwas
zu bemerken . Die Kuli sie schritt deshalb in verschiedenen ställen zu
Abgaben , sodaß gegenüber in der gestrigen Abendbörse die Kurse nicht
immer bebauvtet blieben , aber eine gewisse Widerstandsfähigkeit war nn -
verkennbar . Nur in Siemens war die llnrfabtäiMkeit etwas lebhafter
bei einer Besserun « von 1 Prozent . Auch die übrigen Werte dieses Mark -
tes lagen leicht erhöht . Im großen und ganzen zeigte der Markt klein «
Erholung, ?» . Stärkere ? tfnicreffe bestand am Montanmarkt für Rhein .
Braunkohlen , die Mi ' plus M Prozent gehandelt wurden . Sonst waren
bier zumeist leichtere Rückgänge »u verzeichnen , nachdem schon gestern die
Nachfrage nach dielen Werten stärker nachgelassen hatte . Gut erholt
eröffneten Rheinstahl . Harvener . minus M ' Prozent , waren stark gedrückt .
Auch am Ehemiemarkt ließ die Umsatztaiigkeit viel zu wünschen übrig .
I . G . starben anfa -ngs vernachlässigt , doch trat fväter in diekn Werten
« ine aeviivgfügige Erholung ein . Dtich . Erdöl bis l Prozent schwächer .
Am Sckifiahrismarkt war die Haltung geteilt . Havaa etwas nachgebend ,
während für Nordd . Llond , die sich schon gestern gut behaupten konnte « ,
Kauflust vorherrschte . Salzdetfurth vlus 1 Prozent . Etwas gefragt waren
Südd . Zucker und Ber . Glanzstosf , die 1H Prozent fester lagen . Renten
still , deutsche und ausländische Renten etwas schwächer .

Warenmarkt .
Berlin , 10. Juli , lstnnllprnch . ! Produktenbörse . Die Haltung de?

Berliner Getreieomarkies war fast auf der ganzen Linie matt . ES ist
ein eigentümliches Zusammentreffen , das nach dem Eintritt des er -
höhten Zolles am heutigen Tage von allen Seiten das Inlands -
a n g e b v t herauskam und auf die Preise umfomebr drückte , als die
Käufer zurückhielten . Verflauend wirkte natürlich iuch die beträchtlich «
Abfchwächung der amerikanischen und Liverpooler Märkte , andererseits
auch für die günstige Wendung in der Wetterlage . Herbstweizen wurde

4 NM . «mäßigt , Juli jetgte sich nicht so stark rückgängig . Herbstroggen
war über 5 RM .. Juli 7 RM gedrückt . Gerste ruhig . Hafer schwach."""feffi ;
__ . Wiuu , tföO— *O0 JVUUUl . ) , OUll 6*0 .

249 .80, Sevtember 251—252—251 .50, Oktober 253.50—254 .50. matt ! Rog .
gen : Märk . 201—203 <09 Kilogr . Hektolitergewichtj , Juli 2l7 - 214 .50. Sep -
rember 217 .50—218 , Oktober 218,50 —218, matt ; Gerste : stutter ° und In -
dnstriegcrste 181—188, ruhig : Haser : Märk . 185—195, Juli 20<>— 199
bis 199.50 , September 203 . matt : Weizenniehl 28.50—32-50 , abgeschwächt :
Roggenmehl 27.50—31 , matt : Weizenkleie 12 .50—12 .75 , behauptet : Rog -
genkleie 12 .25—12.50, behauptet : Erbsen . Viktoria 40— 18 : KI . Speise¬
erbsen 28— 34 : Futtererbsen 21 —23 : Peluschken 25—26.50 : Ackerbohnen
21—23 : Wicken 27—30 ; Lupinen , blaue 19—20.20 : Luvinen , gelbe 27.50
bis 28 .50 ; Rapskuchen 19.30 «Baiis 38 Prozent ) : Leinkuchen 23—23.30
(Basis 37 Prozent ) : Trockenfchnihel 10.60 ; Soiaertraktionslchrot 19 .60
bis 20.30 ( Basis 45 Prozent ) : Karioffelflocken 17.40—17.80 RM .

Magdeburg . 10. Juli . Weißzncker setnfchl . Sack und BerbriuchS -
ftcuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 25 .80 RM Juli 2S.02-4 , August 26.1714 , September
26.32M. RM . Tendenz fest . Terminvreiie für Weißzucker iinkl . Sack frei
Tecichiffieiie Hamburg für 50 K^lo netto ) : Juli 10 .75 B , >0 .65 G ;
August 10.75 B . 10.65 G : September 10 .90 B , 10.80 G : Oktober 11 .10
B . 11 .00 G : November 11 .20 B . 11 .10 G : Dezember 11.35 B . 11 .25 G ;
Jannar - März 11 .50 B . 11 .45 G ; März 11 .55 B . 11 .50 G : Mai 11 .70 B .
11 .65 G . Tendenz matt .

Bremen . 10 . Jnli . Baumwolle . SchlnßknrS . American Middl , Univ .
Standard 28 . mm loeo vcr engl . Pfund 21 .17 Dollarce .its .

Amstee ».
Buen .Alr
Br .-Autw
cm »
Kopenyllg
Stodholm
Helflngf.
Italien
Vondun
Newyort
Pari »
Schwel,
Spanien
Ia »-in
Rio de

Berliner
9 . Juli «

Selb Brief
168 .53 168 .87

1 .760 1 .764
58, ? 8 58 .4f

111 .77111 .99
112 .43 112 .66
112 .43 112 .6t
10 .545 10 .565
21 .94b 21 .985
20 .365 20 .39t
4 .1945 4 .202c

16 .42 16 .4t
80 .655 80 .815

60 .81 60 .93 !
1 .890 1 .854

0 .4965 0 .4986

D e Visennotierungen
10. Juli

Seid Brief
1.68 .47 168 .81

1 .760 1764
68 .275 58 .396
111 .79 112 .0 ?
111 .75 111 .97
112 .44 112 .66
10 .545 10 .555
21 .945 21 .98b
' 0 .352 20 .392
4 . 19a 4 .203

16 .415 16 .455
80 .66 30 .82
60 .8« 60 .94
1 .9t0 1 .914

D.4965 0 .498b

Wie»
« tag
SunoflaW
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan, !,
Konfiant .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island
Reval
Riga
Bukarest

vom 10 . Juli
9 . Jnli

Selb Brief
59 .00 59 .1

12 .415 12 .435
7 .355 7 .38
73 .09
3 .032
18 .73
81 .39
2 .023
5 .435
4 .165
4 .036'20 .83
91 .89

73 .23
3 .038
18 .77

M
5 .445
4 .173
4 .044 '
? 0 .92
92 .0

10 . Juli
Gelb Brie »
6S .00 59 .12

1.2 .412 12 .432
7 .36b . 7 .379

111 .74 lll .96 |j
80 .62 80 .76
2 .487 2 .49 lll

73 .23
3 .038
18 .77
81 .55
2 .027

5 .43
4 .174
4 .044
50 .92
92 .09

111 .69111 .91
80 63 «0 .79
2 .487 2 .491

73 .09
3 .032
18 .73
81 .39
2 .023

5 .42
4 . 166
4 .036
20 .88
91 .91

Züricher Devisennotierungen vom 10 . Juli
9 7

M
9 .12 ' I.
3 .75V.

»

9 7 10. 7
519 .85 520 .00

25 .23 23,22 ').
20 .35 - ', 20 .35 ' -
72 .22 - - 72 .25
27 .20 27 .20
76 .50 75 .50

208 .90 208 .85
139 .S0 139 .50
138 .55 138 .5b
138 .50 138 .50

15 .38'/, 15 .38'/«
123 .85 123 .84

Newyort
London
Pari ,
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Ctlo
Sovenhag
feutfchlnn »
TSali » Gelb 3H Pro, .

Wien
Vudape?
« gram
Sofia
Vularefl
Warschau
tielfingfor »
Konftaniino » .
« theu
Vueno »-?lIreS
Japan

M
'

13 .07
2 .49 >.',
6 .

'/2
2,1.8' »
2 .32 ^8

10 . 7.
73 . 12 -/,
90 .65

9 .12 -,.
3 .75V,
3 .08 ' s

58 .30
13 .07

2 .49V,
6 .72
2 . 18 »,
2 .35V,

M

MonatSgeld 8 Pro ». DreimonatSgeld 4H Pro ».

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

« .E .« .
tanaldanl
Deutsche Bt .
DiSeonio
Dresdner
Dt . Erdil

? « li Stpt Juli Z »« Bfjtt ? » >' A»»
' /« 4 ' -. 1 ' ' Farben In ». 5h '° 7 ' » 9 ' i Nardv .Lloyd 5 6 >/,
6 8 10 wcl (fntied ). 6 8 10 CtOBi 2". 3 -/.
7v» 9Vv11 Vs Hapag h 6Vs « Phöni , 6 '/-

— Sandel »gef . 8Vs11 13Vs Rheinstahl 8
4Vv 6 >) arpener ? >/. 9 " , 11 ' s Siem .HalSte 11
4Vt 6 Licht Kraft 8 10 - - 13 ZellstWaldh . 8 10 -/?
5 / 9 Manne «», . 6 8 10

Srpl
8
4V«
S

Ii ,
13

Berlin . 10. Juli . Meiallnotiernngen für ie 160 Kg . Elektrolntkuvlk »
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereiniau » »
für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 170.75 RM . Notierungen der
miflion des Berliner Metallbörfenvorftandeö <die Preise verstehen stck> y
Lager in Deutschland für vromvte Lieferung und Bczalilung . ) Origil >>n '
büttenaliiminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken l90 RM . . desgl . in W«» '
oder Drabibarren , 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 351"
Antimon - Rcgulus 67—71 , Feinsilber ( 1 Kilo fein ) 71 .50—73 .50 RM .

Obstmarktberlcht
— Neustadt a . d . H ., 9. Juli . lPsälzifche QbstgrofimSrkte .) AnfuN

gut : Geschäftsgang : flott . Der Markt wurde schnell g<n:äumt . Prelic
(alles per Kilo in Pfg . ) Kirschen 30—64 . Stachelbeeren 30—40 , Jobanmö

bis 32 , Heidelbeeren 35—40 , Tomaten 45—50. Aprikosen 60—65 ,
Freinsheim : Aniuhr 800 Zentner ; GeichäftSgang : gut . Prelis
Kirschen 22 —87 . Johannisbeeren 18— 23, Stachelbeeren 20— 40 , Heidelbeere »
28— 40 , Erdbeeren 60 . Pfirsiche 50 , Birnen 80—31 , Bohnen 30, Toinatt »
50. — Bad Dürkheim : Anfuhr : gut : Geschäftsgang : flott Preist -
Kirfchen 27—83, Stachelbeeren 22—29 , Johanm ^veeren 18—20 . Heidelbeere »
80—33 , Erdbeeren 50 . . ,« 5rilcnheim Sand : Anfuhr gut , Geschäftsgang flott . Preise : KirlV
20—32, Erdbeeren 50—65, Johannisbeeren 20—22. Stachelbeeren 25—*"
Aprikosen 60—65 Pfg . pro Pfund . . . .

Sreinsheim : Anfuhr 1000 Zentner . Geschäftsgang gut . PreM '
Kirschen 25—40, Johannisbeeren 20—24 , Stachelbeeren 25— 38. Oeiö£'
beere » 30—40 , Erdbeeren 40—45, Pfirsiche 80—50. Birnen 30. Himbeere "
50 Pfg . pro Pfund .

Ei » Neckarhafen für Heidelberg ?

Unser Heide klb erger n -Korrefvondent drabtet . 10. Jult : .. .
Innerhalb der Stadtverwalinng Heidelberg denkt man daran ,

halb des Stadtgebiets iettt doch noch eine kleine Haien an l •' J .
zu schaffen , um Anlegestellen zur direkten Verichifsuna von Frnmlc "-
besonders von Kovle auf Rheinfchifseii nach Heidelberg zu beioninn "-
Ein solcher Plan bestand bereits vor der Errichtung der stauktufe
lingen , doch führte man ihn damals nicht aus . weil man ohne Hai >
auszukommen glaubte und außerdem kein Geld , ?ur Beriiigung ba >>̂
Jcvt macht sich aber das Fehlen von Entladevorrichtu >gen sehr una >>
genebm bemerkbar , während andererseits narb Feriigll - ll » ig des Nca ^ ,
kanals und nach Höberlegung verschiedener Strafte » ,üge iowob ! i»
Platzfrage als auch hinfichtlirb der «Gleisanschlüsse weit arSftere .Scliwi ^ r ^
reiten besteben als früher Die Anlegestelle soll na » dem neuen P >.f !
unterhalb deo Stadtteils Wieblingen angelegt und io einfach wie inöa ^ ,
eingerichtet werden . Die Pläne befinden sich noch im ersten Berhano
lnngsfiadium und bisher kann man nicht lagen , ob ihre Verwirklichung
möglich sein wird .

Zur Verschmelzung der Heidelberger Betriebe
des Kahn - Konzerns .

Aus Heidelberg wird uns »u unfcrer Nachricht in der beutia ^
Morgenausgabe über die Verschmelzung von Betrieben des Ko »»er>>'
Richard Kabn noch berichtet , daft die Fuiiou der drei ivabriken Hei .̂ .„
berger Schnellvrciicnfabrik A . -G . (AK , 351 000 RM . l . Ver .
C. Maauet A .- G . <AK . 250 000 RM . ) und Maschinenfabrik GeislH ' ^ Z
in Heidelberg tAK . 200 000 RM . ) in absehbarer Zeit Tatsache werdc »
wird . . ..

Theoretisch besteht die Verschmelzung bereits insoweit , als
Fabriken in Perionalunion biustchttich der Verwaltung irbeiten « NdL ?L
technisch weitgebend für einander beichäfiiai find . So werde » <

Itnü
jvw . . „ .v ••/muiuwu , iu > uuuwi . utiuiumiiL find . So werde » alle
bearbeituugen und Guftarbeiten für die am stärksten mit Aufträge »
iehene - -chnellpreffenfabrik Heidelberg in Geislingen üergestellt , wo
Fabrik übrigens in ihrem Spezialfach Hartmühlenbau und Tnibine »^ ' "
gleichfalls gut beschäftigt ist . Auch die in der Hanvtfache aui »irankc - .
Hausartikel eingestellte Fabrik C . Maauet arbeitet bereits lange Zeit
die « chnellvrefsenfabrik mit . deren Druckautomat 'ich im In - und W5 .
land gut bewährt bat . Die drei Uniernebmunaeu haben zur Zeit c
Belegschaft von über 890 Personen und werden , wie w : r von uncern ^
teter Seite bören . ibre » Generalvcrsainmlungcn anch für das <%icfef )it' '
>abr 1928 wieder günstige Abschlüsse vorlegen können , nachdein sie voN^
längere Zeit bekanntlich ungünstig gearbeitet hatten . Obgleich die A ' . z
stchtsräte noch keine Beschlüsse aesaftt haben , kann man doch sagen , J.v
alle drei Unternehmungen wieder eine Dividende verteilen könnc ^
Die Heidelberger Schnellvrefsenfabrik verteilte im »ergangenen Jahr .
Prozent Dividende , vorausnchtlich werden sich die in etwa 6— ?
ltattsindeiiden Generalversammliingcn aufter mit dem Aoichluft au «
den Verschmelznngsanträgen , u befassen haben .

Berliner Börse

Deutsche

SM. « chuld
I - III

Reubefitz
R It . Wert ».
fibto. t .lOOO$
d Wo. 1—5 $
0 Reich 27
3 R .TchaN K
B vadc » A
# SSou. 27
fi Sachsen 27
7 Thür . 26
«-4» .Reich «».
Si Schutzgeb.

Tom 10. Jnli
Staatspnp .
9 . 7 . io . 7 .

50 .9
10 .5

50 .9
10 .25

85
_

12 87

VA
74 .5 74

76 .75 ^6 .75
80 .5 81
96 .5 -

5 .5 5 .15

6 .25

Yr

5 !»I>.M . « . 69 .2 69 .2
67t, Farben 12 ^ .5 12bU
5 « ad. 8. -
LGr.Sr .Mhm . — —

Ansländ . Werte
5 Mez . ab». 29 .5 29 . 12
4 Mex. abg. 17 . 75 18
4Mi Cefl.® . 3« .7 34 .5
4 Goldr . 29 .87
4 itronenr . 1 .85
i '/ . Silber
4 Türk . Ad . 6 .37
4 T .Bagd .I 7 .75 . . .
4 T .Bagd .II 7 .9 7 .25
41 . Zoll. 7 .6 7 .5
Ti>rk. .Lofe 13 12 .25
V.<3 U» g. 13 - 22 . 12
4 ' -.. tlno . 14 25 .12 20
4 Uug.Moldr. ^3 .1 '2 23 .3
4 » ronenr . 1 .75 1 .75
5 lefjuant . — —
4Vi do . abg . — —

Verkehrswerte
« . .G. f.Bert . 148 148 .5
Allg . Lolalb. 164 .5 164 .5
Baltimore - —
Canada 86 .87
Dt .Eis.B .Bet . 74 ./o
7 RcichSb . 86 .5
Steltr .Hchb. 83 .5
bto.Seetifit . 85
Homb.Paletf . 122
Hamb .Hochb . —
Hamb.Südmn 191
Hanf » T57
Neptun 106 .5

86 .87
74 . 7o
86 .5
85 .5
8o . l2
123 7/s
69
193
161 .5
106 -5

N . Lloyd
Schantung
Süd .Eisend ,
« er . vlbe

Lank -
Ade »
« ad . Bant
« I . ei . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Blv .
lvaq .Hy ».» .

, , Berein «
Berl .Hdldges .
v' ommerzbl .
Danz .Priv .
Darms, .Bl .
D .ÜIsiat.Bt.
leuische Bt .
Dt .Hdp .Bt .
T .Uebs .Bt .
Di !» .»Gel .
Tresdn .Bl .
GothaGrund
iiUi . Jnter .
Mein .Hiip .
M >lt . B °d.<I .
Mittel ». tibi ,
^ ftbaut
cest . Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rh . tsredilbl .
Südd .Bod .Cr
Südd . List .
« i>t . Hamb .
Wiener Btb .

» ? • 10. 7.
113V. llö ' /s

4 3 .9118 118
27 .5 27 .5

Aktien
127 126 .5

158
lbO .S
157

idv 160 .129 128 .5
151 151
151 „ 151
218 .5 216 .5
184 185
109 ° . 109 -..
278 ' . 278 >.
66 .75 66 .70
172 - . 173 »/-
140 .5 140
100W 100
157 --. Ib8
161V. 161 .5
131 I3i

6 .6 6 .5
129 -5 129 .5
259 259

107 -
31 31
127 »;. 127 ' .
326 . 326 ' .
121 .5 1- 1 .5- 160 ' .
130 130
139 139
13 13

Industrie -Aktien
Aeeumulat .
« bleich. Gl.
Adl. « leyer
A. T . G.
dt». Lit. 0
Alfen Zem.
Ammeud P .
Afchaff .BrSu
« schaff .Zell».
AugSb.RM .
Baer & Stein
Sollte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Wal»

134
104 .5
51 .25
ISO '-.

96
186 .5
156V«
159
1S3S
91 .6

105
51 . 12
194 ".
96 .5
18o .5
106 ' .'«
159
162 " «
91 .6

124 124
IIb 115
80 .5 80 .5

B- fatt
Bayr . Mot .
» ayr .Spieg .
J .P .Bemb, .
Berger Ifb .
Bergm . Siel .
B . ilarlSr .J .
Bert . » indl .
Bl . Masch.
Berlh .Meff.
BrauhNürnd .
Brt . Brit .
Brschw. » .
Brem .Besgh.
Brem .Buit .
Brem .WoUe
VrownBoberi
Buderus IS.
Busch Liidfch .
tlapito Kl .
Short , malt .
(5Ii . Burlo »
</ii . Heyden
llh . ffielfent.
(ft). Albert
<ihode
Qane. Berg
(Jone. Chem.
(ionc . Spinn .
St . Cooutch.
DoimierBeng
Tl . All . Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Vonti -G.
DI, Ifrdöt
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . « abel
Dt. Linol .WI.
Dl . Mosch .
D ». Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dl . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen».
Doitm .Attien
„ Union

Dr . Schnellpr.
Dilren Metall
Diirtoppwte .
Düsf.Masch.
Dqckerhoff
Dyn. Röbel
Egest. Salz
Eilenburg t .
Eintracht
Eis .Sprottau

122
175 '/

114 'f. :

317
51
23 .25 :
103 »!.

1 ^9 .5
150 .6 .

75
141
67 .75

Eise»». Bert .
EI . Liefer.
El .Licht « raft
Engelh .Brlin
Enzing .-U.
RrdmSd .
Erlang .Bamb
Efchw.Bg.
Eff. Steint .
Fahlbg -Li»
Gallenstein
Karadit
J .G .Farben
Feinjute
Feld »,. Pap .
FeltenGnill .
ffUtlh.Masch.
Frausiad » Z»
YreundMsch.
griedr . Ha »
friede .HUtte
Frifter
Gg . Greiling
Geis. Bt» .
Grnschoni
Germania P .
Gerreöh . Gl .
Ges .f.e.Un«.
Gtrme « Co.
Gladb .Wolle
Gla « Schalle
Gladenft .
Glii -tausBiS »
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Grepp , W.
Gritzner
Grosth.Webft.
Großmann
Grün & Bilf .
Groschwitz
Guanowerte
Guubiach
Haberm . G.

Sodeth
D.

olle Mosch .
Hamb. El .
Hommersen
Hann -Mosch .
Harburg Eis.
Horb .Gummi

SarlortBrüdearpener

tartm
. M .

edralg«!,.
Heilm. i' iitm .

9 . 7.
170

76
3

100 ' /.
128
198 ".
142 ' /.
88 .25
110 ' ,«
40
233

^ 4
5

5

a
9 -5

71

10. T.
169 .5
158

r
100 "Ii
128
198 '/.
141
88
110 ' /.
41
234 »/.
99 .5
203
138
37
71

181 .5 178

137
41
139 ' :.
8 ?
192
115
217

145

:o .
133 .5
218
76
108 .5

72 .75
182
48 .5
1/8 '/.
65
r3
88
105
94 .5
102
140 .5
125 .5
45 .5
87
68 .5

135
41
138 .5
87 .5
191
114
218
230
147
202
20 .62
133
218
76
110

72
162
48
177 ' /.
66
53
88
104
94

127 .6
45
86
68,5

149 148

9lT75 9175
102 .5 1C2 .5

Hemm. ffem.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch kupf .
Hirfchb. üb.
Hoesch
Hossm . St .
Hohe« lohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hoteibelr ,
S .M .Hutsch .
üoi . » utsch
Ilse Bergb .
Jnduftrieb .
Jeserich
Jüdel
Junghan »
» abla Por ».
» alt Aschl .
ltarftadt
Stiidnerw .
Snorr <k. H.
Köhlm . St .
ikolb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Reueif ,
Kölner Sa »
» onti Mass,
Kört Gebr .
Kört El .
Krank fc Co.
KnnzT reibe.
Kiipperitb.
Lahmeyee
Lanrahiitte
Leipz.Riebeck
i!eopoid«gr.
Lindes Eis
Lindftröm
l' ingel Sch .
Lingmr « .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .R.
MonSseld
MBudau -W.
Mar -Htitte
M . W , Lind

„ So ran
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges .
Me>, . .SausIni
Mez Söhne
Miag
Minimax

9 . 7 . 7.
271 2665
96
90 .5
138
101
140

97 .5
"

139
99 .75

. . . 138 ".
6975 69 .87
95 96 .5
114 lliv .
97 .25 97 .26

II ™ l ?
107 107 .5
219 ' . 219 -..
119 »:« 118
107 ' ,. 107
145 147 .5- 65 .S
78 .25 78,5
244 - . 243
185 '/. 185
115 .5 110 '/.
162 .5 162 .0
82 .2o 83 .5
145 145
52 52
136 .5 134 "." '

.5 78 .5
35
6 /
98

34.5.68 .25
97.6
M
98 .593 .5

152 101
17 ^ .5 173 ».»
72 .12 71 .25
143V. 142
64 .25 64 25
167 167 - .
865 865
01 .75 öl
75 76
206
161
86
21
125

206
160
86

123 ' -.
137 .5 13 ?
119 .5 119 .5
181 181
lJl ' l. 131 8).
193 193
67 .5 08 .5
151 .5 151 .5
127 127
45 4b
49 .5 49
124 124 .5
122 .5 123

Mittel », « t .
Mix & Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . ? g .
Railon .Aut »
Redgrwle .
Ndl . Kohl«
Nordd .Ei»

ff @tfln {iut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nbg.Hertul .
Lb .»Bedarf
Lb . Kol»
bto. Gennft
Lrrastein
L ftweete
Panzer
Pcl . Union
Phönir Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Ptrtler Wlj .
Poege el .
Poege Bvrzg .
Polyphon
Preußengr .
RadebrrgLliP .
Ra »gu. ^ arb .
Rathg . Wg.
Reichelbriin
Rei .lielt M .
Reish . Pap .
Rhelnfelden
Rh . Bräunt .
„ Elcttro
„ Möbel
„ Stahl » .

R . W . E.
.. West,.» .

RW . Spreng
Richter Da» .
Riebed -Mont .
Rodftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RiitgerSw .
Sachsen« .
Sachs . Guß
S . -Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegeibriu
Schl.Berg .A.

137'..

8975 89 .25
108 ' /, 108 ' /»
88 .5 88
91,25 91
243 6 242 .5

123V4 122 .
103

^
1 ' /»

179 -
170 171

- 56
_

5

413V« 422
112 111 .5
184 184

79 79
'

265 -5 264 .6
60,5 60
2« 2 240
162 161 .5
29b .5 iM'i
150 .6 151 .6

lwV .f 125
248 247 .5
113 .5 113 .0

195 195
143 .5 143 .5
IO61 . 106 '..
872 870
101 100
88 .87 88 .25
107 .6 107 .5

1675 168
93 92 .6
125 127 .5
4u8 406 .
110 Iii
163 156
3*5 325

- ±92
108 .5 109 .6

9 . 7.
129 .5
196
190

111 -1«

^
4
5

Wd
140 .5
61 .5

, 11 .37

72

S « l.« .veoi »
Schl. El . v .
Schl. Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sck . Cremer
Schuderi el.
Schultheiß
SchweimEif .
Segall Str .
Sieg . Sol .S .
SiegerSdWerl
Siem . Gl . \ 27
Siem .HalSte 397 .5« inner A.-G . 1 ^ 3 »,
Stahfurt ch. i 8 62
Stett .Cham.
StodA C ».
Stöhr Kg .
Stöwer Ilm .
Stolb .Zint
Slollwerl
Strals . Sp .
Süd ». Im ».
Süd », guck .
SvenSta
Tel . Berlin
Thört Lel
Zhür . Ga»
Tietz Köln
Transradi »
Tuch « ach.
Tiill Flöha
Gebr . Hoger
Union d)em .
Un. Diehl
Union Gieh ,
Bar ». Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem,Chart, hg
„ Dt . « idel
„ Flansch.
.. Elanzst .

Gothania

137V.
14
155 ".

II 9
409

137
231 .5
145 ' .
103 ' .«

65 .25

12 .25
120 .6
132 -/.

„ Jute B .
„ M . Holl
,, Pinsel
„ Portlan »

„ Schuhs.Bei
» Stahlt » .
.. Stzpen

Vitt , Wie.
Vogel Tel.
Bogtt .Masch.
Voigt Häffu.
Vorw .Spinn .
Wanderee

8

81
41
11 .

v
38 . 25
224

lOS ' i.

t 6̂
7/75
78 .76
222
20
83

10. 7.
130

189 .5
24
112
314
81 .5
237 .5
303
140 .5

ti :116
127
398 - .
123 *14
18 .5
72
90
136 ' /
14
lb6
126
2o8 '
76
149
413
49 .5

136V.
231
146
103 b

6575
64 .75

12
~

123
132 - .
67 .5
164
81
417
116

47
^

38
222 .5
52

65
7/ .o
79
2 - 2
20
81

Wass.Selfent .
Wegelin
Westereg.
Widing
Wiebloch Ztn
Wihner Met .
WiltenerGuß
Witt . Tief
Zeitz Masch.
Zellst.Ver.
ZeUft .Waldh .

9. 7. lg . ?.
130 129 ' .«
95 95 .2b
248 .5 249
144 113

- 97 .6
126V« 126 ' .

115 115
132 131
109 .5 109 .5
245 '.« 245

Versicherungen
9. 7. 10- ? '

« ach.M .Neue 312 31 ?
Mauuh .Ver. 1 '27
Nordstern 275
Bit «. Allg. 2825
Pitt . Feuer 510

Kolonial -Werte
Dt . ,cftafrita 133 134
Reu .Guninea 428 4?S
CtnDi 70 69 .. -

126
275
280 °
610

?l®. f.» ert .
« llg .D.Lota !»
D .Reichsb.Vz.
Hamb.Patet
dto.Hochbahn
Hamburg -SN
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D.Credit'VarmerBantv
Bay .Hy.Wechs
Bay .Vereinbl
Berl .HblSges.
Commerzbant
Darmp . Bant
DentschrBant
Distonloges .
Dresdn .Banf
Mittcld .Eredi
Allg.El .Ges .
Boy . Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Bert . Masch.
BuderubEise »
Chart .Wasser
Comp .Hispan
EontiCaoutdi .
DaIml . .Be»z
Dt.Couti G.
Dt, Erdöl
Dt. Linol .Wte.
Dt.Maschinen
Dy»am.Nobel
El -Lieferung
El . Licht -Kraft
EssenerSieint
Farbeniudustr
Feldm . Pap .
Felten -Guille
Gelsent.Berg
Ges . s.e. UnIer.
Goldschmidt

Termin -Notierung
9 . 7. 10. 7 .

148 .5 148 ' /.

86?5 86?62
123.5 124
s9 .5- 195
158 V* 162
114 ' . I16V .
69 .87 69 .62
1274 « 127
130 '.« 13 ) '.«
153 153
151 .5 151
217 » . 217V»
185 .5 186 ' .«
279 « 279
173 ' f. 173 "
168 ' .« 158 .
163 162 » .

196 ' ,, 195 ».
lll 505 .6
330 326 .6
227 I« 226
81 81 . 2t
77 76
lll ' .« lll '/.
434 .0 433
166 .5 165
57 .75 57 .2t
201 201
119 '/« 118
319 317
53 52- HO1'.
157 .5 159
218 .6 216 -t
143 140 »..
233 ' /« - 34
* 03 .6 203 ' .
140 138 ' ..
139 ' » 138 -6
2l9 ' /< 218 . ;.
77 77

9. 7. 10 . <■
Hamb.Et .WIe 142 14t *;-
Harpen .Berg 149 >'4 147 '
Hoesch Stahl 14c «/« 138 ?
Hotzmann 113 .5 112 '
Ilse Bergbau 221 2 ^c >
KaliAscher»l. 245V« 244 ^
Karstadt 187 ' . I " 6 '
Klörlnerwerke ll ^ i « 11 ^ ,

'
» öln .Neuessea 136 V« 13^ .

'
Lndw .Locwe 209
Manaesmann 125
Man »f . Berg 13 '
Metallges.
Mittelstahl
Kati »n. ?Iuta
Nordd . Wolle
Lberbedarf

127V
2l

"

137 -.
89 .76

124
137 '

;
127 '

126
23
Hl

tUt lUVUlUI UJ . /
cberlchl .Kol » 109 ' /« \ ° ° l
Ceenflein 92 90 -2"
C « inerte 245 ' .. . „ est
Phönix Ber , 101
Polyplion 417 -1.
Rhein .BeaunI 299V « 3l >v -

dto . Elektro — "
Rl >einstahl 130 .5 „ . qRWE . 250 249
RiebedMont . - '

.
Rütgerswtr . 89 .25 887
Salzdetfurth 409 .5
Schles . El .„ v . 19/ ' l« 197 °
dto . Portland 193 193

Schub . -Salzee 316 »/« 31b
Schildert El . 2Jd -5 23/ "
Schultheiß 307 .6 ö0 °
Siem .-Halste 393 -/« 4 ^ 0
Sdensta qli 412 '

ThllringerSa 1 : 8 .5 „V ,Leonh .Tietz 231 227 "

Transradi » 145 143 "
Bee .Glauzstof 413 413
Ber . Stahlwte 10JV «
Wefteregel » 3oO ». l. 4 ?
Zell Waldhof '>48

t erfl Div

Frankfurter Börse
vom 10. Juli .

Deutsche Staatspnp .
10. 7 .

6% ReichSanl .
« blösnug I —III
Neubesitz
DI . Wertb .
Schatzani ». 23
4% Schutzgeb . 14
4% Bay .Abt , R .
Bad .StaaiSanl .

% WUrtt . 26
IiVi % Reichsp.tii % Hess. I

Angl. Staatspapiere
Spez . Port . -
4V4 7c am .

Goldrum . 13 —
Zolltürleu 7 . 35

87. 25
b0 .8
10. 37
85 .12

5 .12
74?5
96 .37

i % uiii ). Gold >.25

Dt Stadtanleihen
f~% Beel . 24 -
6% Darmst . 26 87 .5
<% DreSd . St .A .Ai -
7% Franlf . 26 84

10. 7.
r

-idelbg . Stadt A.Zf, -
LudwigSh . St .A .26 « 7

»% Mainz G . 51. 2« -
HIXOTonnd . G .9 . 25 101
8% Monnh . « , .« . 26 90
6% Mannt ). St .» . 27 -
8% Nüenbg . St .A .26 94 .5
8% Psorzh . 26
8% Pirmasen » 26 —

Sachnertanieihen
(ohne Zins)

6 » ad . Hol , 24 19 .5
5 Badenw . R . 15
5 Pfandbrief « . Gold 77
6 Größte , Monnh . 2Z —
6 Heidelb . St . Holz 26,5
6 Hess. Bronntohl . 6
6 tiess. » öltest . Rog » 9
6 Manuli . Zt .Kohl .2Z -
3 Psäiz . Hyp St . 24 2 .3
S Prrust . Soli —
S Dr . Roggen 8 95
5 Rh . Hyp. 24 2 .5
5 Süch,.Roggen 23 8 .65
5 Slldd . Festw. Baut -

Industrie -Ddlieayonen
lohne Zins>

10. 7.
ü Badenw ..Kohle 23 lg
6G «oßtr .Mannh .abg , -
r, Nedar A.A. Gold -
7 Bei. Slahlwerte 26 —
5 Rh . -Main -Donan 68 .25

Pfandbrief «.
Refl . Hyp . Bt . 12- 21
Reif . Pfbr . Bant
8 P «Sl, .Hy >>. » . 2—5
Rh . Hyp . » t . 24- 25
Rh . Hyp . Bant 5—8
3 Sadonigue M .

Bank -Aktien .
S . 7. 10 . 7.

126". 126"«
159 159
160 159
129.5 129V»

93 .60
11 .12

Ade -
Bad . Bant
Bt . f . veau
Boem . Btr
Bay . B . -E .
Würzburg

Bay .Hyp .W .
Beel .Hdl » gef
Dauatbt .
Dtfche . « ».

131 131
151 151

280 278 ' ,.
172 '/« 175'/«

9 . 7 .
Dt .HyP .Bt .
Dt .Berein »b.
DiSt . ' Gef.
Tre »dn.« t .
Frantf . Bt .
Fr .Hyp .Bt .
Fr .Pfd .Bi .B .
Melallbaut
Mitteld .Cbt .
Nilrnbg .B .B .
Lest . Credit
Pfülz .Hyp .Bk. 13z
Rh .Creditbt . 122
Rh . Hyp .
Südd .Bod .C »
Südd . Tist .
Westb .
Wiener Bt ».
Wtb . « bt .

10. 7 .
127-/, 123
157-1« 158-1
161 161
104 104
139'/« 139V,
140 140

150
31

150
31
135
122
148
161
130-..
98
13

181 ' /« 181

, 4g
160
130»:
93
13

Transportanstalten .
86

Bad. Lotalb.
7Reich»b.Bz.
Hopag - 124' -
.̂ cidelb .Str 49 ' - 50
Stoy» 114 115>:.

Indnstrleaktlen ,
Elchbanm — 300
LöivenbrSn

München 284 284

9 . 7. 10. 7.
Nürnb .Bronh
Bran .Pforzh .
„ SchwSlorch
Bran .Werge ,
WnlleStuIIg .
Adl. »leyer
Abt Gebr .
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamaa . Mg.
Bayr .SPieg.
Bayr . Cell .
Bergm. Elet.
Brem Belgy .
BrownBooeri
Liirs» Erlang
Cem .Heldelb
DaimlerBen,
DI . Eisend,
Dt. Erdöl

„ <8 .2 . 54
Dt. Linol.

Verlag
Dt .Schuellpr .
Dllrtovpwte,
E . W . « aif.

164164-:«
198
50I25 50,12
29 5̂0 29.25
l96 </» 1 ^6

142 141

22 70-/,

224
04.50
138

138
56.50
119
157 V«
316
211-/,
24.55

64 .25
138
10 . Ii
137'.',
55.7c
75
117

Iii "
211'/,
115
24V,

El .Licht n .» t .
El . Liefet .
Cmog
Emaitllllrich
Enz . -Union
Eßi . Mosch .
Ettl . Spinn .
Rohr Gebe .
« .« .Karben
ffeinm . Zelt
stellen Gntll
Neil . Ga »

» Hof
Masch .

Gelting u . C »
Galdschm ,
Gritzner
Grün u . Bil «.
Guanowerte

Hosenm . Nif .
Haid u . Reu
Hummersen
Haufni .isüfi .

9. 7.
215

10. 7.
216 '/,- 158 .5

8175 80 .25
76 76

~

40 40
215 215
232V« 234
138

» 6K

126
71 .5

ilp . Armal
Hirsch » ups .
Hoch u . Ties
Holzmann
Holjbertohl .

. .50 71V,
56.60 67.25
41 .50 40 .75
7S .60 ? !
178 180'.,

83
_
50 84 .25

211 211
96 97v,

- 138
100-/, -

- 112'/,
86 . 75 87 .76

9 . 7 . 10 . 7.
an ««
Aungh .Gebr .
» „ .Kaisers
» lein Schanz
» norr C . H.
» olb & Zch.
» auf .Braun
Kraust & Ca .

Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich .
Ludw .Waiz

Maintr .
Meiallg .
Met .Knod »
Mez Söhn .
Miag
Moennl

Mat .Darmft .
Deutzmator
Lbernrfei
Redartulm
Nedaeiv .Estl

Lest .Eifenb .
Pet , Union
Pf , NAH. » .
Rein .Gebh .

- 64

147
91

163

ii 90
49
171'/.
lO/ v.

115 116
105'/« 106
126'/« 127 '/,
60 60
123V, 123'/,

35 35
58
65

N
58
t)6
101

122V« 122V.
28 27 .7o
105 105

EH.El .Vaez .
Rh .E .Mm .
RöderGebr .
RütgerSw .
Schlint Ca .
Schnell , Nr .
SchriftSlemp
Schudert R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolfs
Slem .HalSte
Sinalea
Südv . iludei
Ihür .Lief .
Trit .Befigh .

Ber .Cli .Mf
BerD .celf .
Ber . Käß
Beiai vassn
Boltb .» abel

WabßKeeyt .
Wölfl W . Pf .
Wiirtt . EI .
UrVli « (rfmif.
Aellst .waldh .
Zud .Rheiug .

9 . 7. ig . 7 .
76 .87 77
1e2 151V,
114 .5 114V,- 88 .25

88
64 .50
121 '/,
239
54

88
66
237V.

398-1.
114
149
102-'-
58.50
78
67 .50
28 .50
220
, 2.50

64
398 '/.
114
149 %

58750

6 f .50
28 .50
920
68

10U . 101 ' /.
112 112

- 108
162 »'« 161 " ,

- 248V ,

Montan -Aktien -
9 . 7. 10 - ?

76 75 'n
198 l9 a
138V. '

219 ' .. 21 ?

203V, 243
250
lll ' l«
126
136*1«

Buderu »
Eschw .Berg
Getseuliech .
Harpcner
Ilse St . A .
» aliAscher »!
Kali Westee
Klödner
Mannesm .
Mansfelder
Lberbed ,
Phönix
Rheinstahl
Riebed
Sal , Heilbr .
Tellu » Berg
B .K. Lanrah .
B . Stahlw .

129

115
109

'
§ 48 -»

1735
:

136 '

I0>
lü8

236
115

107"

Versichcrungs -Ak^
11

« Ntanzvers . 233
^ rnnff . Ällq . 890 8*Z
P:ff .mtiifoer (. - ^
^ raukona ~~ ^
^ rant .s.ORM. 206
Mannh .Bers . -
s berrb .Bcrs . —
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

^vr der Europa-Schluhrunde im Daois-Pokal .
Training hat begonnen. — Die Engländer in Berlin

eingetroffen .

^ Auf her Anlage des Lawn -Tennis -Turnierclubs Rotwein in
^ un-Erunewald bereits mit dem offiziellen Training der
Alchen Mannschaft, di« sich wiederum , wie bei den letzten Davis -
, nven , aus den Spielern Dr . Kleinschroth, Dr . Landmann . Molden -

und Prenn zusammensetzt , begonnen worden. Als Training » '
hat der Deutsche Tennisbund den bekannten deutschen Tennis »

Iil*i Roman Najuch verpflichtet. Ebenso sind bereits die eng -
Wen Vertreter Austin . Collins , Gregory und Hughes

Führung des Generalsekretärs der Lawn -Association Sabelli
•i °n om Montag in Berlin eingetroffen , um frühzeitig mit einem^QtTcn Training beginnen können .
^liddeutsche Tenniserfolge

beim Essener Turnier .
Ntrotzdem das „Essener Turnier wegen Regengüsse unter -

«n werden muhte , gelang es der energischen Turnierleituwg ,
Konkurrenzen , mit Ausnahme des Damendoppels , auf""""Mag abend zu Ende zu bringen .

gleichzeitig stattfindende Frankfurter Turnier hatte einen
bie er erwarteten auswärtigen Spieler zurückgehalten: namentlich
^ süddeutschen , welche im Vorjahr mit Klopfer, Oppenheimer und
fytt erfolgreich vertreten waren , hatten in d-iesem Aahre nur

ch s zur Stelle , dem es yelong , feine Gleichwertigkeit gegen -^ den besten rheinischen Spielern zu beweisen.
öerreneinzel hatte es Kuhlmann nicht schwer, über

«nbr ^ und Wenzel zur Schlusjrunde zu gelangen ^ Auf der
'«flenKr! ®eite lieferten sich Dr . Fuchs und Nourney den auf-
W,Wen Kampf des Turniers , den der Kölner nach dreimaliger

^ ng durch Regen mit 6 :3, 6 :8, 9 :7 für sich entschied . Der
^ I

°^ tsch« hatte zuvor Meffert und Dr . Burghartz geschlagen . Das
J:ij W 'el ergab wieder einen Viersotzsieg Kuhlmanns ( 7 : 5 , 6 :2,* o ;3) über den etwas ermüdeten Rourney .

Dameneinzel trafen sich Frl . Krahwinkel und Frl .
erstenmal : leichter als erwartet blieb Fr . Krahwin »

6 :2 Siegerin .
Herrendoppel war dem Paar Dr . Fuchs—Kuhlmann

HtmÄ 't*hmen , welche sich immerhin tüchtig strecken mutzten , um
^

>uer—Windhorst und Nourney —Meffert zu besiegen .
Schluß und Höhepunkt: des Turniers bildete das Finale

»ll̂ Mchten Doppelspiel, wo Frl . Krahwinkel - Kuhlmann
blieben

Änmp 'e 0eöen ®rI ' P ^ itz - Dr . Fuchs 6 : 3 , 9 :7 sieg'-

Max Schmeling suspendiert.
^ . ^ rlin , 10 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung des
W ^"ieigers " aus Newyork hat die Boxkommission de« Staates
!W otf Max Schmeling und seinen amerikanischen Manager
St r* ©«diete des Staates Newyork suspendiert , weil Schme-

geweigert hat , gegen den Schwergewichtler Phil Scott an -

ist der im Staate Newyork geplante Weltmeisterschafts-
i!?ht L chnt cli ng — Sharkey ins Wasser gefallen. Es be«

Gefahr , daß Schmeling auf amerikanischem Boden über-
»» ttlchl mehr um den Titel kämpfen darf .

Ein Jahr des Fortschritts
im süddeutschen Fußballsport.

Jahresbericht des süddeutschen Fuhball - und Leichtathletik-Berbaudes .
Am 20 . und 21 . Juli hält der Süddeutsche Fußball - und Leicht -

athletik -Verband , einer der stärksten Unteroerbände im Deutschen
Fuhball -Bund und in der Deutschen Sportdehörde in Mannheim
seinen Verbandstag ab . Wenige Wochen vorher gibt der Vorstand
dieses großen Verbandes den Geschäftsbericht für das soeben
abschließende Verbandsjahr « b . Dieser Tätigkeitsbericht bietet den
Vereinvertretern die Möglichkeit, sich entsprechend ruf die Dinge
vorzubereiten , die der Verbandstag zur Beratung und zur Kritik
stellen wird . Der Geschäftsbericht ist darüber hinaus aber auch für
jedermann eine außerordentlich interessante Lektüre. In sachlichen
Ausführungen wird hier die Tätigkeit und Entwicklung eines großen
und dabei auch gesunden Sportverbandes geschildert . Der vielseitigen
und äußerst regen Tätigkeit des Verbandes entsprechend, umfaßt der
Geschäftsbericht 190 Druckseiten . So unmöglich es ist , hier auf be-
schränktem Raum auf alle im Tätigkeitsbericht angeschnittenen
fragen einzugehen, so bleibt doch immerhin die Möglichkeit, wenig-
stens auf das Wesentliche des Berichtes einen Blick zu werfen.

Nach der Bestandsaufnahme vom 31 , Dezember 1928 zählt der
Verband heute 2103 Vereine mit 312127 Mitgliedern . Das jetzt
abschließende Geschäftsjahr brachte also einen Zuwachs von 100
Vereinen mit 10 000 Mitgliedern . Die Mitgliederzahl zerglied ' rt sich
in 209 000 Aktive und 103 000 Passiven . Inhaber des Turn » und
Sportabzeichens sind 2S29, des Iugendabzeichens 596 Mitglieder
(gegen 1 730 bezw . ca . 400 im Vorjahre ) . An Sportlehrern wirken
im Verbandsgebiet 52 für Fußball . 22 für Leichtathletik und 17
für verschiedene Sportarten . An Spielen wurden ausgetragen : Fuß -
ball : Senioren 116 700 , Junioren 41 089 : Handball : Senioren 3 308,
Junioren 2 405 : Schlagball : Senioren 54 ; Faustball : Senioren
820, Junioren 84 . 7 236 Mannschaften spielten Fußball , 526 Hand-
ball . 24 000 Sportler beteiligten sich an 931 leichtathletischen Ver-
anstaltungen .

Die Frage des Spielsystems , die von jeher im Verwalt .ings -
leben des Verbandes eine dominierende Rolle spielte , kam auch im
letzte» Geschäftsjahr nicht zur Ruhe . Nachdem der Verbands -Vor -
stand bemerkt hat , daß die auf Verlangen des Aeltesteurates in den
verschiedenen Bezirken des Verbandes abgehaltenen Spielsystem-Be-
sprechungen im allgemeinen enttäusch! hätten , fügt der Spielausschuß
hinzu : „Das zur Zeit gültige Spielsystem hat sich im ersten Teil
zut bewährt . Die Schlußspiele sind jedoch in ihrem heutigen Um-
ange undurchführbar und müssen eingeschränkt werden . Es ist zu

wünschen , daß der Verbandstag die entsprechenden Beschlüsse faßt .
"

Der Spielausschuß nimmt weiter an , daß die Wiedereinführung von
Pokalspielen durch den Verbandstag beschlossen werden dürfte .. Das

Verhältnis zwischen Fußball und Leichtathletik
hat sich seit der Fusion dieser beiden Gruppen im Verband gebessert .Der Verbandsvorstand sagt , daß die Zusammenarbeit zwischen den
einzelnen Behörden besser geworden sei und daß einige Aend .' rungenim Behördenaufbau getroffen worden seien . Der Handball füge sich
verwaltungstechnisch am besten in die bestehende Organisaiivn des
Fußballs ein. Dann sagt der VV . aber auch : „Von der Vereint -
gung von Fußball und Leichtathletik in einem Verband hat man
sich bezüglich der Verbreiterung des Leichtathletik-Beiriebes wohlzuviel versprochen ." Der Leichtathletik-Betrieb sei im wesentliche »
bei den Vereinen geblieben , die auch schon vorher dem Leichtathletik-
Verband angehörten . Die Zahl der Leichtathletik treibenden Vereine
habe sich nur unwesentlich erhöht.Das Verbands -Jugendheim in Ettlingen hat . wie der Ver -bands -Vorstand erneut feststellt , bei Besuchern und Kursist -n die
freudigste Anerkennung gefunden. Das Heim und die in ihm gc-

leistete Arbeit hätten im abgeschlossenen Jahr unbedingt das ge-
halten , was man sich versprochen habe. Der Kampf um Jugend -
heim gehöre der Vergangenheit an , die Idee habe sicher -
folg reich durchgesetzt .Die Frage der UnfaÜkasse soll auf dem Verbandstag geklärtwerden. Im abgelaufenen Geschäftsjahr zahlte die Unfallkalse desVerbandes 196 000 NM . aus , eine unerwartet hohe Summe . — Anin Not geratene Vereine hat der Verband aus verschiedenen Fondsinsgesamt 95 000 RM . ausgezahlt . Der Verband bemerkt dazu , daßvielfach Vereine in Not gerieten , weil sie sich statt der notwendigenund ausreichenden einfachen Sportplätze Luxusanlagen schaffenwollten . Der Verband hält ein solches Gebühren für leichtsinnigund sagt , daß Luxusanlagen nur da geschaffen werden könnten, wodas Geld auch wirklich vorhanden sei .Der Spielverkehr mit den Berufsspielern der östlichen Nach-barländer befriedigt den Verband in der aegenwärtigen Form nicht .

„Daß das räumlich so große und spielerisch so starke Süddeutschlandsich mit nur drei Spielen pro Jahr zufrieden geben soll , wird manin Ansehung der aegebenen besonderen geographischen Verhältnissedem süddeutschen Verband nicht zumuten wollen . Unser Landes-verband darf aber auch nicht dauernd das bittere Gefühl haben ,daß er in einer für ihn sportlich so wichtigen Frag « von den anderenLandesverbänden majorisiert und in seiner Bewegungsfreiheit ge-hemmt wird .
" Die Forderung des süddeutschen Verbandes geht nachwie vor dahin , den Landesverbänden die Bestimmuno . gegen wen

sie spielen wollen, selbst zu überlassen.
Im Schlußwort stellt der Verbands -Vorstand fest, daß auch das

letzt abjchließende Jahr « in Jahr des Fortschritts gewesensei . Ein Vorwärtsschreiten und eine Vertiefung der Arbei : sei fest-zustellen . Es gelte weiter , das Erreichte zu überschauen und aus -zubauen.

Karlsruher Schwimmer erfolgreich .
In dem am Sonntag stattgefunden« ?! Verbandsoffenen Schwimm-

fest in Worms beteiligte sich der Schwimmverein N e v t u n anvier Reimen . Er konnte dabei 3 erste und 1 dritten Preis mit nach
Hause nehmen. Bei der Senior -Lagenstaffel 3 mal 100 Meter ze -
wann Schwimmverein Neptun - Karlsruhe den von den MitgliedernPoseidon Worms gestifteten Ehren -Wanderpreis . mit der Besetzungvon Oskar Wunsch, Josef Diehl und Gustav Rausch in der Zeit von
3 : 56,2 . Neptun - Karlsruhe gewann mit 20 Metern Borsprung vorNikar - Heidelberg. Im zweiten Senioren -Trawl 100 Meter wurde
Gustav Rausch dritter in der Zeit von 1 : 13 . Im zweiten Se-
nioren Brustschwimmen, 100 Meter , siegte Oskar Wunsch überlegenin der Zeit von 1 : 20,8, ebenso errang Josef Diehl im 2 . Senioren
Rückenschwimmen 100 Meter den 1 . Preis in 1 : 22 .4 .

Deutsche Schach-Meisterschaft in Duisburg.
In der ersten Runde des Meisterturniers gab es gleich zuBeginn eine große Ueberraschung. Es gelang dem jungen Foer -

der - Breslau den Favoriten S ä m i s ch - Berlin durch Ausnutzungeines Eröffnungsfehlers glänzend zu schlagen . Altmeister Miese »konnte in einem Sizilianer durch Königsangriff über Helling -
Berlin einen schönen Sieg erringen . Der temperamentvolle Rich¬ter - Berlin opferte in einem Damenbauernspiel eine Figur , san?
aber nicht die beste Fortsetzung und sein Klubkamerad Ahnes blied
Sieger . Wagner - Hamburg siegte in einem Sizilianer sicher überB a be l - Breslau . Leonhard siegte als Nachziehender in einer
Englischen Partie über v . Hvlzhausen-Magdeburg . Orbach remisierlcein Damengambit mit Dr . Autze -Bremen . Dr . Seitz-Augsburg
hangt in sehr schlechter Stellung gegen Blümich-Leipzig.

Sportneuigkeiten in Kiirze.
Da» Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft wurde aufden 28 . Juli verlegt und wird in Nürnberg ausgetragen .#
Das Wiederholungsspiel zwischen 1. FT . Nürnberg und Hertha -

BSE . findet am 21 . Juli im Düsseldorfer Rheinstadion unter Lei -
tung von Guyenz-Essen statt .

#
Der bekannte internationale Torhüter Ertl wird in Zukunftwieder für Wacker München spielen.

ci 5 » * * * * *

' ETZT IST ES
ZEIT , IHREN

Chrysler

CHRYSLER 75
Royal Scdan . . . . RM . 8990
Crown Scdan . . . RM . 9690
Coup« RM . 8990
Roadster RM . 8990
Chassis RM . 7390

CHRYSLER 65
Sedan (2-türig) . . RM . 6990
Sedan (4-türig) . . RM . 7590
Touring . . . . . . . . RM . 6990
Roadster RM . 6990
Chassis RM . 5290

ZU KAUFEN

^ Kauft & Sohn , Karlsruhe
Waldhornstr . 14/16 — Telefon 291/292

Baufirma
» • mit lokalkmidtgcm Herr » .^tiilteKi, Ingenieur°aer Baumeister

fl|HTfi»?rttaueM 3i>erfon wegen Bau -
,» » in Platze und Umgebung

. n6lm « treten . Diskretion
Ml An . Angebote unter S . K . P .

ijHe r 'lti Rudolf äHosse, « arls -*
( S18Ö9)

Gesucht wird ein gut
erhaltener , leichter

Handwagen
<2- rädrig ) . Angev . unt .« 2111 an d . Bad . Pr .

Smallberd. gebraucht,Waschkomm. m . Spie-
gel , Linoleumtevvich
oder Läufer zu kau -
gesucht . Angebote uni .
S# ÜÜ#7 an Bad . Pr .

,̂ - te preise
, J Ku -He oaeene"e. f 'eid . Scnuhe

.. Kom
P°st»tarte *e-

% », Haus .
^ ^ ^ «rderstr. 21

evtl . 2« W B '
.Matte -

nv «rv - kl , nef .
» 2102
Presse .

Gut erhaltener

GiSfM
sofort zu kauf , gesucht .
Angeboie mit Angabe
d . Gröbe u . Preis un -
tcr Nr . an die
V^ dische Presse .

Eiswagen-
anhänger

13- 15 Ztr . Traakraft ,mit Lnftbereisung zu
kausen gesucht . Eilof -
irrten mit Preis un ' er
Cktz an die Badische
Presse .

Ii gesucht
^einliefe

ffcgcrl, Karlsruhe" " « • rel u . Großhandel . 12365

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Ein gut erhaltener

-vi

(Luflbereifnng )
gegen sofortige Kasse gesucht . Angebote mit .Nr . an die Badische Presse

cifroät-llmousinc
Luxus

6/25 PS . , fabrikneu ,
umständehalber weit
unter Pret « zu Verls.
matter Henenstem,
Karlsruhe , Babnhofstr .13, Fernruf 6830 .

(12362)

12/30 PÄ
Ford -Limousine

la erh . , mit all . Schi -
lanen , sahrber ., bill zu
Verls ., evtl . geg . tiein .
zu vertausch . Ang . unt .
!)t2092 an d . Bad Pr .

3/15 PS Disi
Zueilite

offen , wenig gefahren ,
sehr billig zu verlaus .

Walter Hertcnstein ,
Karlsruhe , Babnhofstr .
13. Fernruf 6830 .

( 12361)

4/20 offener 4 Sitzeropel
i» tadellosein Zustand ,
wenig gefahren , sehr
preiswert zu verlauf .
Angebote unter ®12.'!UG
an die Badische Press « .

Zu verkaufen :
10/30 N . A . G .
6 Sitzer , auch f . gut als
Lieferwagen verwend -
bar , preiswert zu verk .
Ofserie « unter D2i2i >
an die Badiscde Presse .

Anko
7/20 PS ., elektr . Licbt ,
Anlasser , Horn , in gut .
Zustand , aiich als Lie -
ferwagen geeignet , für
nur 400 M zu verkauf .
Schefselstr . 56 . <B474 >

Einkeiditmotorräd
fahrbereit Ivegen Platz¬
mangel billig zu verks.
Preis 120 M . Näheres
unter Nr . M <>50 in der
Badischen Presse .

moiorrad
villi . Beller , Waldstr . 66

Klubsesselpolfterung , 14 Sitze , Luftbereifung ,
tadelloser Wagen , wegen Anschaffung eines
größeren Kabrzeugs billig zu verkaufen .

Daimler-Benz Ahtien-Geseiischatt
Varkaufstall » Badsn - Baden .

Sufttei!
Haar unä Kopfhaut der

Kleinen find ao empfindlich ,
daß man bei der Anwendung
von Kopfvaichmitteln nicht

vorsichtig genug sein kann . Ein

hygienisch vollkommen ein -

vandfreies Haarpflegemittel ist
"4711 "

Kopfwasch -Pulver . Der

üppige , weiche Schaum reinigt

angenehm und schonend . Er

trocknet das Haar nicht aua ,
sondern macht es schmiegsam ,
locker und veich wie Seide .
'4711 '

Kopfwasch -Pulver iat

im Gehraudi überaus beefuem
und kostet nur wenige Pfennige .
Es ist das richtige , milde Kopf ,

vaschmittel für jung und alt

Belm Kauf aclitr man ftenau auf
die ge». fj« ck.

'471t" und die
blau -goldenen Hautfarben .

471 r ) fopfrcascfi-
c /ufoer

1 Beutel - 30Pfg - reicht für2gründliche Waschungen .
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Tod es -Anzeige .
Gestern vormittag entschlief

unerwartet rasch meine innigst -
geliebte , gute Mutter und
Schwiegermutter . [B467

im 68 . Ijebenajahr .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1929 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Therese Werner , geb . Beiter
August Werner .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 3% Uhr , von der
Friedhofkapolle aus statt .

Fred Oerthel

Anny Ball
Verlobte

Pasing vor Mflnchen

^
10 . Juli 1929 .

Tilsit
B482

^

Zurück .

Dr. H . Colin - Heiflinpsfeid
Kinderarzlln

Zähringerstr . 43 Telefon 1099
(Kronen -Apotheke )

^

Von der Reise zurück
J . Eckert

staatl . gepr . Dentist
Hebelstr . 13 Telefon 2910

Seit 66 Safjren Oer
gute

(Raflaiter ßerd
tKafiatter öerdfabnk Q.m.b.0 .

RASTATT (Baden )

Durch Fachgeschäfte zu beziehen . (8466

Wlldvarkre « « »» 1921.

BetonnfMung .
itiir das am Sonntag . de« 14 . Aull 1929

im ehemaligen Söitbtintf stattfindend «
Motorradrennen des Karlsruher Motor '
sahrervereins wird hiermit folgendes angc -
ordnet :
1. Die Straße Egaenstetn —HagSfeld wirb am

Samstag , ten 13. Juli 1929 von 2—8 Uhr
nachm . und am Sonntag , den 14. Juli
1929 von 7 Uhr vorm . bis naib Schluß
>»es Rennens vom Kreuzungspunkt mit
der Giabener -Allee bis au jenem mit der
Ztutcnseer - Allee (einschl . der Kreuzung ?-
punkte ' für den Durchgangsverkehr
gesperrt .

2 . Die Rennstrecke : Straße Egaenstetn -HagS -
ield vom Kreuzungspunkt mit bei Stuten -
seer - Allee biS zur Grabener Allee , Grabe -
ner -Allee von diesem KreuzungSpunkt bis
zur Ninthetmer Ouer - Allee , Rinthetmer -
Ouer -Allee von Giabener - Ällee biS zur
Stutenseer - Allee . Stutenseer - Allee von
Rintheimer Ouer - Allee bis zur Straße
Haasfeld —Egaenstetn wir !« am SamStag ,
den 1Z. Juli 1929, von 2—8 Uhr nachm .
und am Sonntag , den 14 . Juli 1929 von
7 Ubr vorm . an bis nach Schluß des Ren -
nens für jeglichen Verkehr auch Fußgän¬
gerverkehr gesperrt . Die Parallelstrecken
der Grabener und Stutenseer - Allee entlang
der Rennbahn werden für das zuschauende
Publikum freigegeben .

St. Die Anfahrt zum Rennen und die Abfahrt
ist auf der Straße Eggenstein —HagSfeld
sowohl über Egaenstetn wie über HagSfeld
gestattet .
Die Verlängerung der Karl - Wilhelmftraße
in ' Karlsruhe bis nach HagSfeld ( sogen .
Frtebhofweg und Gottesauerftr . ) bleibt
für jeglichen Kraftfahrzeugverkehr gesperrt !
Ebenso ist die Rtuthetmerstraße - Rintheim
—HagSfeld gesperrt . Zufahrt über Dur -
lacher - Alle « —Weinwea —Rintheim — HagS¬
feld oder über Egaenstetn —HagSfeld .

4. Parkplätze werden tnter Nabe ter Nenn -
strecke angewiesen . Da » Uebersahren der
Strahenböschungen und der Bord « mit
Kraftfabrzeuaen und Vublwerken aller Art
an anderen Stellen als de« Parkplätzen ist
verboten .

6. Zuschauer dürfe » sich » irr an ttn von
Polizei - und Sorltschutzpersonal und von
den durch Armbinden kenntlich gemachten
Ordnern angewiesenen Plätzen aushalten .
Bon der Kante der Rennbahn müssen die
Zuschauer mindesten » 2 Meter entfernt
bleiben .

«. Den Weisun « « der Polizei - Denbarmerte .
und yorstlchutzbeamtcn ist « » bedingt Folge' eisten .

WellMiMbW . ! ?-
Die Stadtgemeinde hat für die Erstellung

eines Schwimm - und Planschbeckens mit
Grundablaft nebst Znleitunast .mal und
Einlarisbauwerk die Grab - , Maurer - und
Eisenbeionarbeiien im Preislistenverfahren
zu vergeben .

Pläne und Vergebungsbedinguugeu liegen
beim Stadtbauamt zur Einsicht , auf

Angebote sind längstens bis SamStaa . den
20 . Juli , vorm . 11 Ubr beim Stzdtichnlt -
heitzenamt hier init entivrechendii Ausschrift
versehen , einzureichen . Die Oessnnng der
Angebote findet um diese Zeit statt . Der -
selben können auch die ?lngcbvtstcller an -
wohnen . 1654a)

ZuschlagSfrift 14 Tage .
Herenalb , am 9 . Juli 1S29.

Stadtschultheißenamt . Stadtbauamt .

n der Nähe de « HauptbabnhofS umstände -
halber ein

Ulvele « Hill VSWUIIS
sofort beziehbar z» verkaufen , zur Zeit wird
ein gutgehendes

Solz - IUI» SltlfMtlfWt
betrieben . Motorpferd . 8 Anhänget . Säge¬
maschine und das da, » gehörige Inventar
unter günstigen Bedingungen mit zu verk .
Näheres zu erfahrest unter Nr . H11885 in
der Badii'chen Presse.

ZWNMMiMM .
Am Donnerstag , den lt . Juli 192», nach -

mittaas 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im
Psandlokal Sercnstraße 45a , gegen bare 3ah -
luna im BollstreckuilgSwege öffentlich vei -
steigern :

mit . 60 Stichen . 10 Sack Zement . _ ^
Werkzeug , 2 Hol,treppen . 4 Holztüren . » rtt .~ Oelgemälde" o , Futter ^
!U)ilClUlllUflVlii'C, OIVKIVll [1V|CII» f Stuhl , 1
Bild . Rauchservis , Wandschoner , Bettvorlage ^
ferner Kortsetzung am 12 . Juli 1929, nachm .

r tn Knielingen . voim RatbauS : 1 Sofa ,
.^ . Maschine , Klavier und 1 Kommode .
KarlSrnbe . den 8 . Juli 1929 . <1Z »SS )

Römmele , GericlstSvollzieber .

ZNMSMllelMIIM .
4 V .T . 5/29.

Im ÄwanaSwea versteigert das Notariat
am Donnerstag , den 3 . Oktober 1929,

vormittags 9 Ubr .
in feinen Diensträumen . Kaiserstratze 184
2 . Stock , Zimmer Nr . 10. daß Grundstück des
Emil Riikler , Fabrikant , hier , aus Gemar
kuiig Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 1. Juni 1929
im Grundbuch vermerkt . Die Nachweisungen
über taS Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Rechte , die am 1. Juni
1929 noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätesten « tn der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft z» machen : lonst werden sie im ge<
ringsten Gebot nicht und bei ter Erlvsver -
tetluna erst nach dem Anspruch de» Glaw
bigers und nach den übrigen Rechten berück '
sichttat . Wer ein Recht argen die Versteige -
runa hat . mntz da » Verfahren vor dem Zu -
schlag aufbeben oder einstweilen einstellen
lassen , sonst tritt sür da » Recht der Versteige -
runaserlöS an die Stelle des versteigerte
Gegenstands .

GrundstiickSbeschrieb : , „
Sab . Sit . 2801 : 7 a 78 am (einschl . Hau »,
garten » Svilbelmstraße »7 .

Aus der Hosrette steht :
a ) ein dreistöckiges Fabrikgebäude ohne

Dachraum :
b ) ein einstöckiger Schuppen ,
c ) ein zweistöckiger Aborlanbau an a ) ,
d ) ein dreistöckiger Abortanbau .

Schätzungswert : 75 000 RM . ,
Karlsruh « , den 6. Jult 1929 .

Badisches Notariat 4.
— Vollstreckungsgericht . —

(12859 )

zmmsmllelMim .
4 V .T . 6/29.

Im Zwana »ivea versteigert da » Notariat
am Samstag , den 5. Oktober 1929»

vormittags 9 Ubr .
in feinen Dienstläumen , » ailerstratz : 184,
2 . Stock . Zimmer 10 . die Miteigentuins -
anteile ( je K ) des Giviers Stefan Brau »
hier an den unten bezeichnete » Grundstücken
der Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 10. Juni
1929 im Grimdbuck vermerkt . Die Nachwci -
sunaen über die Grundstücke samt Schätzung
kann jedermann einsehen . Stechte , die am
10 . Juni 1929 noch nicht im Grundbuch ein -
getragen waren , sind spätestens in der B «r -
steiaeruna vor der Aufforderung »um Biete »
anzumelden und bei Widerspruch des Glau -
bigers glaubhaft , u machen , sonst werden sie
im geringsten Gebot nicht und bei der Er -
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die Ver »

da » Betrete « der Schon « ! -" " rrädern « nd

zu leisten .
7 . Verboten ist .. .

gen . das Abstellen von _
lonstigen Fahrzeuge » außerhalb der Park -
platze , das Mitbringe » von Hunden , da »
Besteigen von Bäumen und Schutzhütten .

«. Zuwiderhandlungen werden nach KZ 10«
Abs . 2. 121 Pol .-Str . G .B . « nd § 29 Korst -
straf G . B . bestrast . (T12307 )
Karlsruhe , den 2 . Juli 1929 .

Bad . Vezirksamt - Poli, « idir «ktion G . O -Z .vl

stetgerrrn «, hat . muß das Versabren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt für das Recht der Ver -uiu i« *- VH# «MVUII
steigerungserlös an die Stelle des veriteiger ^
ten Gegenstandes . , , ,Grundstlicksbeickrieb :
a ) Lab . Nr . 7857 : 19 a 44 qm Acker . Gewann

Mühl burger Weg :
Ächäöungswert V000 RM .

b ) Lab . Nr . 904« : II a 48 „ m Wiese , Ge -
wann llntcrwiescn :

Schätzungswert 800 RM .
c ) Lab . Nr . 9014 : 2 a 70 qm Wiese . Gewann

Unterwiesen ,
Schätzungswert 180 NM .

d> Lab . Nr . 7464 : 9 a 55 qm Acker . Gewann
Kolbenäcker :

Schätzungswert 2300 RM .
hiervon die Miteigentumsanteile des Schuld -
ners von je einem Viertel . (12 358)

Karlsruh «, de» 6. Jult 1929.
Badisch « Notariat 4 .

— BoUstreckullgsgcrjcht —

'Farren -
versteiaerung.
Die Gemeinde Auer¬

bach (Am ! Ettlingen )
versteigert am Freitag ,
den IS . d . M ., » iul>m.
Mi3 Nhr , im Hose deS
FarrenhalterS einen
selten , jungen RindS -
fairen , wozn Kanflieb -
daber eingeladen wer -
t* ,t. (656a )

Der Semetndera «.
Göhringer ,
Bürgermeister .

» ekmlMm .
Tas Doniäneiromt Karlsruhe verpachtet am

Montag , de» IS . Juli 1929 , uachmittago 5 Uhr
>m Gasthaus zum Lamm i» Rüppurr

Sie auf Martini 1929 vachtfrei werdenden
200 jitctngärle » im Gewann Weiherwald ,
isemarkung « arlSruhe -Rüvpurr mit je 2,5 Ar
«>>roße — am Scheibenhardter Weg —, wozu
. ie bisherigen Pächter und sonstig « Klein -

icnliebhaber . eingeladen werden . ( 12368)
Giitcrausseher Hofhein » In Rüppurr .

Lansestrab « «7. *4lF » Auskunft .

Ziehunq garantiert
'Vu .VILKehlerTumer

Oeld-Merie
bar ohne flbiuq

« 500
Höchstqewinn M.

5SSV
Hauptqewinn M.

4SSS
Preis 50 -S 11^ t. 5 .- n
Porto u. lute 30 -5

StfalHÄ
Pbstsdi Kta170« Wrhe

ualleVerkaufsstelien

In AmtSstadt bei
Karlsruhe

Wohnhaus
vorkriegSbau , t . schön. ,
ruhiger Lage . IxS u ^
2x4 Zim . mit Küche^
Einfahrt . Remtse ,
Scheuer , Stall u . Gar -
ten für 21000 Ji bei
6- 8000 .* Anzahlung
zu Verl . Räbere » unt .
W .M . Fmmobilienbüro
H. Brenner , V« rw .»

O .-Jnlvekt . a . D .,
Karlstr . 29a . Tel . 5974.

(FH1111 )

Metzgerei
neuzeitlich etnaerichtet .
mit Jnv . , 2 Kühler , 2
Z .- W . u . Verkaufsr .
2400 Mark jährlicher
PachtpreiS . zu penn .
Näheres u . W . M . Im

mobilieubüro
H . Brenner , Verw . O .-
Jnsp . a . D .. Karlstr .

29a , Telefon 5974 .
(5591108 )

Tücbtige , kinderlose
WtrtSleute suchen gub
gehende kleinere oder
mittlere

Paditisirtfdtaft
am liebsten m . ffrem -
denzimm . per fos . od .
I . Ott . zu überuebmen .
Angeb . unter JK47 an
die Badisch « Press «.

! Bettstelle « m . Rost .
1 2ti !r . Klcidcrschrk .,
l Sosa , 2 Pnlsterstühlc ,
1 oval . ? isch . I Vei -
tiko , 1 Klaoosch ^ auk ,
1 Spiegel , 1 kl . Wasch -
tisch. 1 Küchentisch . 1
eich. Tisch n . a . b . zu
verlausen . ( FW3474 )
Winterstraße 34 . III .

(SW8474 )

Zu verpachten wegen Todesfall : In
der Nahe von Karlsruhe ein gutgeh .

mit Lebensmittel — Magazin u . Wob -
nung vorhanden — ältestes « . bestein -
geführtes Geschäft am Platze . Für
tüchtige , kapitalkräftige Geschäftsleute
seltene Gelegenheit . Angebote unt . Nr .
P 589 an die Badische Presse .

Pufjgeschätt :
In bester Lage einer Großstadt Süddeutsch -
lands ist ein seit 10 Jahren mit Ersola a« <
fübrtes seines Pndgeschäft mit Wohnung (bil

heiratuna sofortltae Miete ) wegen Verb
. . . nellentschlolsenen Käufer nur gegen bar zu
verkaufen . Etlangebote unter Nr . 12 "
dt « Badische Presse .

I l » i a«

Für einen Gärtner
( Anfänger mit kl . Kapital ) ist aünftig «
Gelegenheit geboten zur Selbständig -
machuna durc
ßen in
tens nel
verkehrsreicher .
ii . K . A . 6972 durc
Karlsruhe i . B .. erbeten . ( A 846)

. .. Pacht eines 70 Ar gro -
i guter Pflege befindlichen Gar -
ebst Wohnung in mittelbadischer
rsreicher Stadt . — Offerten unt .' Rudolf M - sfe .

Bäckerei
z« pachten gesucht .
Angeb . unt . Y .$ .1050

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost

Obst , und Lebens¬
mittelgeschäft

mtt Zim . u . Küche tn
guter £ afl« in Baden -
Baden zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 3E2098
an die Bad . Presse .

Zu verpachten :
Modern eingerichtet «

Metzgerei
in dad . Gröftftadt . mit
groß . Umsah , Stadt -
Zentrum , Uebernahme
evtl . sof . Wohng . vorh .
In Frage kommt nur
guter Wurstler . Räber ,
dch . Leop . Grombactier ,
Karlsruhe , KriegSstr .
Nr . 246 . (FH10S5

Etagenhaus
beste Weststgdtlage . mit
sreiwerdender Woh -
nung , prelStvert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . .811900 an
die Badische Presse .

Serrslhastshsus
mit zwei schön . 5 Z .-
Wohnungen , Diele ,
Fremdenz . , Mädcbenz . ,
Bad , Zentralbz . , groß .
Gart . , steuerst ., b . Mk,
15 000 Anz . zu Verls ,
M . ,Busam , Herrenst .38

1 lckjjn . Hofout
mit Haus , 6 Zun ., 50
bad . Morg . Feld , Wie¬
se» u . Wald , 10 Stück
Bich . Schw . u Hüh -
ner , alle Masch , koni-
plett , Ist sos. bei 8000
M An, , zu verkaufen .

1 Kl . Hofgiifle
mit Haus , 5 Zim .. 17
bad . Morg . Feld . Wie -
sen it . Wald , 6 Stück
Bieh , Ziegen , S <dw . u .
Hübner , tot Inventar
ist sof. bei nur 41.00 M
Anz . zu verkaufen .

1 Kl . Hofgiitle
mit Haus 8 Zim .. 15
bad . Mora . Feld , Wie
sen u . Wald . (! S ' ück
Vieh , Schw .. Enten u .
Hühner ist sof . bei »000
M Anz . zu verkaufen .
Alles Nah Büro Gull ,
üaiserstr . 14 h . (12401)
In sebr gut . Zustand

Villen artiges
4x4 Zimmer -

Wohnhaus
zu vcrkf . Glasloggia ,
Bad , Elektr . . reiche Ne -
benräume vorhd .. Gar -
ten geaenliber , sowie
sreiwerd . Wohnung zu
bezieh . 1 Min . Psorz -
heimer Babn entfernt .
Ertrag 40«X» M . PrciS
40 000 M , Anzahlung
10 000 M , res« . Geld
bleibt günstig stehen .

Offerten unt . R2 >17
an die Badische Presse .

Haus
mit Kolonialwarenge -
schäft in VorstadtKarlS -
rube , Haltestelle elektr .
Bahn , gute Rentabili -
tSt . großer Garten , b .
8000 M Anzahlung f .
preiswert zu verkaufen .
Geeigneter Rnhesttz f.
Pensionäre etc . Ange -
b?te unter t*r. H . 1112/
313311 an die Badiscbe
Presse Fik . Hauptpost .

HM (I«5
mit Laden

sofort zu verkaufen .
Angebote unter Nr .
W 2122 an die Ba -
discke Presse.

Etagenhaus
in gut . Zustand , West-
stadt , Z u . 2 Zimmer -
Wohnungen , mit Ein -
fahrt , Hof u. kl. Gar -
ten , günstig zu verkau¬
fen . Für Handwerker
od . sonstige Geschäft »-
zwecke sehr geeignet .

Angeb . nur v . Rauf -
liebbabern unter Nr .
II 176 an die Badische
Presse erbeten .

Gestiiäffs-
haus

(Sanbftetnbau ) in zen¬
traler Lage Karlsruhe ,
mit beziehbar , großem
Lad ., Nebenräum . u .
Wohnung , f . jed . Be -
trieb geeignet , zu verk .
Angeb . unter (£ 12313
an die Badische Presse .

R
Schlosserherd , ein

asberd 2sl ., l
tiügeloseu , 1 Kohlen -
bügeloseu bill . abzug .
Herrenstr . 62, 2. St .

, B216 )

Knpsern « Wa ^chtessel
mit Feuerungen , Jun¬
ker & Ruh - Gasherde
billig zu verk . (B479 )

Ph . Kranz ,
Gartenstraße 10.

Ei » Posten neues

Roßhaar
Schweifhaar , vrima
Qualität . auch in
kleinen Mengen bill .
abzngeb . Günstige »
Angebot auch für Wie -
derverkäufer . Angeb .
unter Nr . O 12802 an
die Bad . Presse .

Habe wieder «intg «
günstig «

tn

PIANOS
schwarz , eiche, Nuß¬
baum , tn verschiedenen
Preislagen , sehr billig

!8)am Lager .

Chr . Stöhr ,
Pianosabrtk ,

Ritterftraße 80.

MUS
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an .
Frachtfrei led Käufer -
Nation Glänz begut¬
achtete Fabrikate tn
großer Auswahl , «
niedrige » Preise « .
Alte Instrumente wer¬
de» tn Zahl genomin
Rudolf Schoch

KnrlsraSxe .
Rüppurrerftrahe 82.

Geschäftshaus
beim alten Bahnho
». verkaufen . Laden u .
Werkstatt vorh . 4 Z -
Wodn . >of. beziehbar .
Steuerwert : 65 000 M .
Preis 42 000 M . An¬
zahl . 4000 .* . (54SO )

Nun » & Schmidt ,
Karlsruhe . Kaiser -

stratzc 136. Tel . 2598
und 649.

Biedermeiemöbel
SMHle , Bviherschrünlc ,
Bilrincn . Kommodcn ,
Schreib , ifchc u . Verfch.
bill . , . vr . Zirkel lla .v .

Große ( 12180)

Kidie
sehr «wt erhalten ,

KIH . 220 .-
Möbel -Baum .

Erbprinzenstr . SO.

Auszieht . , neu , 2x80 ,
4 ~)M , zu verk . ( B408 1
Rintheimerstr . 14 , p . 1.

Zu verkaufen :
1 kompl . gut . Bett , 1
Tis » , 1 Polstersessel .
Augustastr . 20 . II ., r .

(FH1080 )
2 Kapokmatr . gebr .,
geg . Hvchstgeb . abzug .
Morgenstr . 12. 5. St .

( FW346V )
Aus herrschaftlichem

Hause tst «
1 ömyrnaleWch

1 rund . Herrenzimmer -
tisch u. 1 orientalischer
Ranchiisch preiSw . zu
verkansen . Zu ersragen
unt . Nr . F-.H .1072 tn
der Badischen Presse .

RIMiner !
Altdeutsche Stube

kompl .. End -Schrauk
Spät -Renaissance ,

Vitrine , « ievermeier -
Büsett zu verlausen .
Anzusehen bei Krumm ,
Herrenalb , Württemb . ,

Akazienstraße 77,
Villa Tchatthaldr » .

l659a )
Gut erh . Bettstelle zu

verkaufen . NebeniuS -
str , 24. III , r . (B471 )

Hccftherrfrftaftllifis

Wegen Platzmangel
guterbaltenes Sola
Hill , zu verkf . FH1101

Moltkestraße 19 . pt .

ln bestem Villenvier -
tel Karlsruhe , mit 72
Zimmern , sof . beziih -
bar , zu 50^ vom
Steuerwert zu verläus .
Angebote unter E123I5
an dt« Badische Pre ^e.

Ein neuer Ladentisch .
Z,00x 0,70 mit Hart
holzplatt « ist billig zn
verkaufen . Rüppurrer -
strafte 28, I . (B478 )
Sehr guter , nebraucht .

Herd zu verkansen .
Karlsruhe -Rüppurr .

Jrisweg t (12368) '

Einige Ivenin gespielt «

Klaviere
Neuwert , Instrumente
mit 30% Nachlaß zu
verkaufen . Außerdem
ein elektrisches

piano
Weit unt . Preis . 12266

Hera -Piimo -Bertrieb ,
letzt FriedrichSplatz 7 .

Radio
4 Röhren . betriebSfer .
tig , billig zu Verkauf .
Anzuseh . V. 5—9 Uhr .
A . Rötch , Z». .Darlan >
de« . Pfalzstr . 50, II .

(FH1V91 )
Ein gut ethalteneS

Cello
preiSw . , u vk . Brauer
ftr . 3. V . t . SH1099
Kontine « tal -Schreibm .
abzugeben . (FHII06

Telefon Nr . 3983.

PreiSw . zu verkaufen

gebraucht
Mignon 35 jK
Senta 60 M
Underwood 80 Jl
Continental 120 M
Urania 200 M

Cur , Riedel & Co .
Walvstr . 6. Tel . 2979.

Eine gebrauchte , noch
gut erhaltene
Teigkuet -

Maschine
Fabrikat Herbst , um -
stän 'dehalbcr zu verkf .
Jal . Kunz , Durlach ,

zum Tannhänser ,
Lammstr . 22 . (12218

Rembrandt - Stich «
billia z. verk . (B451 '
Rüppurr , Jrisweg 11 .

Z Wareuschränk «
mit gläs . Türen ,
, Papicrrollcnständci ,
1 Oelapparat mit
Meßgl . , 1 Tafelwaage
nit Gewichte . 2 Essis ?

säller m . Lag .. 1
Ladenbeleuchtung ,
kompl . el . Klingelanl .,
Glasplatten m . Mes -
singtr ., 1 Posten Ben -
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Mannheimer Miniaturen :

Kunst und Alllag .
Ausklang des Festes . — Die Stadl erwirbt ein Kinderheim . — Kunst in Nol .

Nun ist auch in Mannheim der Alltag wieder angebrochen , und
>» ? Stadt de»- Festes wurde wieder die Stadt osr Arbeit . Die
,

' n«n wurden heruntergeholt , die gelben Bänder , die der Stadt°x>« Meisterstngerltch -Festliches gaben , find abgeknöpft und ruhen^ kchen im Schrank ! die Straßen eilen nüchtern durch die Stadt .
Die frohen Festtage find vorbei . Sie waren nicht mit Son »

schein vergoldet . Es gab Regen und Kälteschauer als unlieb «
. ^ Intermezzi . Doch der Erfolg war groß : die Gäste , die wir

besuch hatten , rühmten das Theater (unser Karl Moor wurdeI—̂ 4/UllCI », VMl/llUHl VU.V ' VU **

g
n der Stelle weg nach Berlin verpflichtet ) , sie rühmten unsere®®t. die zu feiern verstehe , mit Maß und Geschmack, mir Verstand '

, 5 und Takt . Es war eine Woche der Kunst , eine Woche der Wer -
j,

n8 für Mannheim . Der letzte Tag sah noch einmal ein festliches
kir »

Um im Nationaltheater , wo Erich Kleiber , Heneralmustk -
i °' tor der Staatsoper Berlin , den „Rosenkaoalier " dirigierte . Ein

^ er, beschwingter Ausklang des Festes .
Il( . °ch große Ereignisse werfen nicht nur ihre Schatten voraus ,

auch ihre Schatten nach unt » so wurde au » der Stadl des
h

" s eine Stadt der Tagungen . Der Verband „Deutscher
^

^ kehrsverwaltungen, , hat , anläßlich des Ausscheidens
^ . Generaldirektors Loewit aus dem Betrieb der Straßenbahnen
^ ^ Svjähriger Tätigkeit , Mannheim als Tagungsort gewählt . „Der
i ' chsverband Deutscher Post » und Telegraphen »

> m t e n " feierte das 25jährige Stiftungsfest der hiesigen Orts -
Die „technischen Bllhnenvorstände " wurden durch

Theaterjubiläum auf Mannheim aufmerksam und schlössen
Die „Badischen Baumeister " kamen ebenfalls hier

^
'hrer Beratung zusammen . Neben der Frage der Arbeitslosigkeit
Baugewerbe beschäftigte man sich mit der Behebung der Woh »

k fisnot. Man kam dabei überein , daß hier wie Ellerorts in den
Siedlung ?'

tu notwendig sei , und zwar durch Siedlungsbauten , dl » teils
^ Mttelbauten . teils aus Hochhausbauten bestehen . Gerade am

Infifio erziehen « nh Ttif einer fAnell

i -
pitoöten die Wohnungsproduktion durch moderne-uU(en _ .

t

jö
- * könnten solche Hochhausbauten erstehen und nit einer schnell
bequem durch Aufzug erreichende Hochhausdachterrasse zu einer

Kanten Erholungsstätte werden mit dem herrlichen Ausblick
,„! Stadtbild links des Neckars , auf dt » Berg » des Odenwaldes*

Haardt .
im Stadtrat war wieder einmal ein großer Tag . Ein
Problem stand im Mittelpunkt der Erörterung : Der Er »

uj 6 des Lanz 'fchen Kinderheim s in Sandtorf . Kluge Weit »
^ ^ nd fortschrittlicher Geist siegten über alle Bedenken und führten
uftt erfreulichen Boschluß des Ankaufs . Der Preis betrug

S
- ' OO RM . Gegen Ende des Krieges hat die Firma Heinrich

«twa 15 Minuten von der Eisenbahnstation Sandtorf ent -
dieses Kinderheim errichtet , wxlches zuerst für erh,,lungs >

lftige Kinder von Werksangehörige ^ bestimmt war , später aber
^ andern Kindern als Erholungsaufenthalt diente . Es ist eine
% getreue Nachahmung des Kinderheims Ahlbeck. Es liegt

im Föhrenwald unweit der hessischen Grenze und besteht aus
Sioßen Pavillons zu je 50 Betten , zwei kleineren zu je 25

Betten , aus zwei weiteren kleinen Pavillons , die als Tagesräume
benutzt werden , doch mühelos in Schlafräum « umgewandelt werden
können . Ferner ist » in geräumiges Wirtschaftsgebäude vorhanden ,in dem sich Küche und Speisesaal befinden , sowi« ein Verwaltung »
gebäude , das auch die Wohnungen für das Haus » und Pflegepersonal
enthält . Es sind im Heim sowohl Wannen » als auch Brausebäder in
ausreichendem Maße vorhanden . Die Gebäude , darunter auch ein
Isolierbau und eine Ambulanz für besondere Krankheitsfälle , sowie
die modern eingerichteten Waschräume sind durchweg In einem guten
Zustand . Das Stadtjugendamt wird erstmals die gesamte örtliche
Erholungsfürsorge in das Kinderheim Sandtorf verlegen und er -
hofft hiervon nicht nur eine Verminderung des finanziellen Auf
wandes , sondern auch eine Steigerung der Kurerfolge .

Weil man in Mannheim weiß , wie notwendig die Reklame ist,
gibt man eine neue Zweimonatszeitschrift der Stadt Mannheim
heraus und nennt sie „ Die lebende Stadt "

. Man denkt zuerst ,die neue Mode der Städtezeitschriften wie „Das neue Frankfurt "
und „Das neue Berlin " findet hier ihre unvermeidliche Nachahmung .
Aber beim Durchblättern überzeugt man sich bald , daß es sich nicht
um eine blinde , Nachahmung handelt , sondern um eine Monats
schrift , die immer und immer wieder das Wirken und Gären , das
Sorgen und Gestalten einer „ lebendigen Stadt " von allen Seiten
her spiegeln will . Es ist eine vielgestaltige , verheißungsvolle Zeit '
schrift , die ihrem Namen Ehre zu machen verspricht . Dazu eine
sehr anständige Aufmachung und eine gute BebilderÜng . Dessen
nicht genug , veranstaltete der Verkehrsverein ein Preisausschreiben
mit der Aufgab « : „Was kann der Mannheimer auf Reifen für seine
Vaterstadt tun "

. Das Ergebnis ist noch nicht bekannt — immer
noch darf ich die Hoffnung haben auf den ersten Preis .

Mit der Iubiläumswoche des Theaters hat man klugerweise
eine Ausstellung „Badisches Kunstschaffen " in der Kunst
halle verbunden, ' denn die Kunst , die wir die „bildende " nennen ,kennt ja keine Feste . So ist es überaus erfreulich , daß trotz der'
Jubiläumswoche und ihrer Überproduktion an Theater , Konzerten
und Vorträgen das Interesse an dieser Schau so groß war , daß
über 7000 Besucher zu verzeichnen waren . Doch — verkauft wurde
leider nicht viel , nur öffentliche Stellen , z. B . der badische Staat ,die Stadtgemeinde Mannheim (für das Städtische Hotel ) , die Mann
helmer Kunsthalle und die badische Kunsthalle in Karlsruhe waren
Käufer . Trotz der Bitte des Oberbürgermeisters , der meinte , wer
sich den Luxus eines Frühjahrsautomobils erlauben kann , sollte es
sich zur Pflicht machen , unsere Künstler , besonders unsere ein -
heimischen zu unterstützen ; denn es wurde auch von auswärtigen
Besuchern festgestellt , daß die hervorragensten Beschick « der Aus
stellung aus Mannheim selbst sind .

Wenn es gelingt , sie dauernd an Mannheim zu fesseln , so wird
unsere Stadt nicht nur die Stadt der Arbeit , sondern auch die
Stadt der Kunst sein , und alle äußeren Bedingungen sind gegeben ,
daß Mannheim seine Position als Kulturfaktor im deutschen Kunst
leben in dem Brennpunkt zwischen Ost und West behaupten kann

H . Lz .

wirtschaftliche Beengung Mittelbadens.
d«z ^ Lahr , 9. Juli . In einer Mitgliederversammlung
üx . ^ rbeitgeberkarteils des Handelskammerbe -
ji t ? . Lahr berichtete Handelskammersyndikus Dr . T r ö n d l e

■^ ei>e &€ S Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in München .
f elt

:e®end erstattete er einen ausführlichen Bericht über die
^ ij ^ ^ landfrage , der Niederschlag fand in einer Ent -'s . E B u n g , die einstimmig angenommen wurde . Darin heißtV daß die wirtschaftliche Beengung Mittel -
rtfa »

18 001 Q" eTn durch den Verlust des nahen und kaufkräftigen
hq ? ^ ies hervorgerufen sei . Die derzeitige Höhe der

kI e n und der Vorsprung des rohstoffnäheren norddeutschen
Sn « 511,5 habe bisher die Bemühungen , neue Absatzmärkte zu

^en . ohne nennenswerten Erfolg gelassen ; ohne wirksame
> "Kl?

leiten des Reiches und des Landes für die wirtschaftlich
Grenzgebiete sei eine Verbesserung der Lage nicht zu er -' Die mittelbadische Industrie erwart « daher von der Durch -

\ 8 des in Aussicht genommenen Gr en zl a n dpr o gr am ms^ >k»l,? chhaltige Förderung der ganzen und insbesondere der ge -"fcl Erenzlandwirtschaft .

- nc Sitzung des internationalen Brückenausschusses zur Ver -
:s jit £ n0 der Rheinbrücke Waldshut — Codlenz statt .

%
Aus dem Badischen Landlag .

^ s^
" Mittwoch vormittag um 11 Uhr trat der Landftän -e Ausschuß zu einer Sitzung Mammen ,

S
(

„!
^ aldshut , 9 . Juli . (Zur Brückenbaufrage .) In Z urzach

M -Me —

Se die 112. Sitzung in dieser Angelegenheit . Der Brücken -
Neu ° on badischer Seite jede nur mögliche Förderung zuteil ge-
Sei, '

. Die Verschleppung der Ausführung liegt lediglich bei den' ' che« Instanzen . Vor etwa acht Tagen wurde das von
!%k "" ^gearbeitete Projekt nach Karlsruhe zurückgeschickt. Die

net
n Unb schweizerischen Bausachverständigen werden noch einmal

^ technischen Konferenz zusammentreten , um das Projekt bau -- Hachen . Danach hat es dann noch die Regierung und das
des Kantons Aargau zu genehmigen .

Tod in der Papier -Maschine.
>vk . Weisenbach , 9 . Juli . Der bei einer hiesigen Papierfabrik

beschäftigte , 20jährige Markus Krieg von hier geriet beim A u f-
legen des Papierbandes auf den Filz des Dampf -
Zylinders zu nahe an den Filz und wurde von ihm zwischen
die Dampfzylinder gezogen . Kopf und Rumpf wurden
schrecklich zerquetscht , so daß der Tod auf der Stell « eintrat . Nur
durch Auseinandernehmen der Maschine konnte der Unglückliche aus
der Walze «ntfernt werden . Der Familie , die im Krieg den Vater
verloren hat . wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Vom Starkstrom gelötet .
— Neckarsteinach , 10. Juli . Beim Verlegen einer 220 Volt starken

Wechselstromleitung kam der 23jährige Peter Stein aus Siedels -
brunn mit der Hand an den blanken Draht , stürzte vom Mast und
fiel auf die herabgefallen « Starkstromleitung , wodurch sein sofor -
tiger Tod eintrat .

Radfahrer unter dem Auto .
( : ) Mustern (Amt Ueberlingen ) . g. Juli . Der Straßenwart

Albert Huber von Markdorf wurde am Gasthof zum „Scharfen
Eck" von einem Augsburger Auto überfahren und mußte mit einem
schweren Schädelbruch in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus
übergeführt werden .

( ! ) Stockach, 9. Juli . Ein Auto , das plötzlich seine Fahrbahn
verließ und auf die linke Straßenseite zu einer Tank -
stell « hinüberfuhr , überfuhr dabei die auf ihrem Fahrrad von der
Fabrik kommende Wlw . Schuler , die mit einem schwerenSchä -
delbruch ins Krankenhaus übergeführt werden mußte .

— Konstanz , 9 . Juli . (Gelentert .) In ver Nähe des Stadt -
gartens kenterte gestern abend ein Privatseaeiboot . dessen Führer
den Segelmast erklettert hatte und damit umsch? ug . Der Steuermann
konnte sich auf den Bootsrand retten , während der andere ein kiihl ^s
Bad nehmen konnte . Das Segelboot wurde vor das Rondell am
Stadtgarten geschleppt , wo es wieder aufgerichtet wurde .

Planwirtschaft
im Thealerwesen Badens .

Von

Oberreglerungsrat Bauer , 91. d . L .
. . . ,®" t «eben den folgenden Artikel mit feine « be-

achtlichen Anregungen zu einer Vercinbeitlichuna des ba¬dischen Tbeaterwesens wieder , wen » wir auch die voraus -
setzungen , dab die in Betracht kommenden badischen
Ztadte genügend gleichartige Tbeaicrnerbältntsl « undTbeatcrliebbabereien des Publikums aufweisen , nicht inallen Teilen für zutreffend halten und wenn wir auchglauben , bah die heutige Krise des Theaters nicht nureine wirtschartliche , sondern in betrSchtliibem Mav aucheine kulturelle und künstlerische Krise ist.

In Nordbaden sind auf verhältnismäßig engem Gebiet vier
Bühnen angesiedelt , deren jede einzelne für sich kulturelle Bedeutung
beanspruchen darf : Mannheim , Heidelberg . Karlsruhe , Baden -Baden .
Rechnet man noch Pforzheim , das nur im Winter ein eigenes Thea -
ter hat , hinzu , so sollte man meinen , daß diese fünf Städte sich schon
längst zu einer Theatergemeinschaft hätten zusammenschließen sollen .

Sie hätten es tun müssen , unter dem Gesichtspunkt der Erspar -
nis . Wie oft sind in den letzten Jahren in den so nahe beisammen -
gelegenen Städten in Oper und Schauspiel dieselben Stücke heraus -
gebracht worden . Was wäre , ohne daß die Kunst dadurch Schaden
gelitten hätte , an Arbeit und Geld erspart worden , wenn die vier
Theater je eines dieser von allen Bühnen einstudierten Stücke zur
Aufführung vorgenommen und im Austausch den Nachbarbühnen zu-
gänglich gemacht hätten .

Diesen Gedanken hat der Intendant des badischen Landesthea -
ters , Dr . Waag , schon vor zwei Jahren in einem Aufsatz : „Benach -
barte Städte — Gemeinsam arbeiten " Ausdruck gegeben . Ich selbst
habe bei der Besprechung des Etats des badischen Landestheaters im
Landtag schon vor drei Iahren , am 30. Juli 1920 , darauf hingvwie -
sen, daß die einzige Möglichkeit von wesentlichen Ersparnissen in den
Theateretats im Zusammenschluß zu einer Theatergemeinschaft der
drei Städte Mannheim , Karlsruhe , Baden , bestünde , und ich habe
diese Anregung bei der Besprechung des Theateretats im vorigen
Jahre und auch in diesem Jahre im Landtag wiederholt . Abgesehen
von wenig bedeutungsvollen Versuchen einer engeren Gemeinschaft
zwischen Karlsruhe und Baden -Baden ( welche beiden Theater bis
zum Jahre 1917 beinahe 50 Jahre lang unter einer Verwaltung
standen ) und abgesehen von einigen Gastspielen des Landestheatersin der Pfalz , in Pforzheim und einigen anderen Städten Badens ist
diese wichtige Frage der Theatergemeinschaft in den letzten drei
Jahren der .Lösung aber nicht näher gebracht worden .

Die Verhandlungen über die „Neue Vereinbarung zwi »
scheu dem badischen Staat und der Landeshaupt »
stadt Karlsruhe über den Betrieb de » basischen
Landestheaters "

, die vor kurzem im Landtag und auf dem
Karlsruher Rathaus stattfanden , haben wohl auch in der breiten
Oeffentlichkeit Verständnis dafür geweckt, daß es so wie bisher nicht
weitergehen kann .

Wenn wir hören , daß die fünf oben genannten Städte zusammen
zur Zeit jährlich einen Zuschuß von annähernd fünf Millionen Mark
erfordern , und wenn kürzlich , bei Besprechungen über die Theater -
reforni in Düsseldorf , festgestellt wurde , daß die gesamten Zuschüsse,die heute die deutschen Städte zu ihren Theatern leisten , jährlich auf300 Millionen Mark beziffert werden , so braucht man wahrlich kein
Wort darüber zu verlieren , daß solche Zuschüsse für die Zukunft ein -
fach nicht mehr möglich sind.

Ich habe unlängst in Ausführungen , die der Wiener Dichter
Hugo von Hofmannsthal über das Theater gemacht hat , gelesen :
„Ein höheres Theater lebt nicht vermöge der Subvention , die Stadt
oder Staat in ihr Budget einstellt . Es lebt von der Vorliebe des
städtischen Publikums für fein höheres Theater .

" Ein schöner und
guter Gedanke ; aber ich glaube : gerade das Karlsruher Publikum ,das gewiß sein Theater mit seiner alten Tradition liebt , wie es wohlin wenig anderen Städten mehr der Fall sein kann , beweist , daß
dieser Satz Hofmannsthals eben doch heute eine ganz wesentlicheKorrektur erfährt durch die wirtschaftlichen Möglichkeiten , oder rich-
tiger , die wirtschaftlichen Unmöglichkeiten .

Die Kulturpflege , vor allem das Theater , ist von den Wirtschaft -
lichen Möglichkeiten abhängig . Und es muß einmal in aller Oeffent -
lichkeit festgestellt werden , daß diese wirtschaftlichen Möglichkeitenin Karlsruhe durch Krieg , Revolution und Inflation eine derartige
Einschränkung erfahren haben , daß allen anderen , sonst noch so be-
rechtigten Erwägungen die Rücksicht auf das nüchterne Rechenergeb -
nis einer Oekonomie vorangehen muß , die der Staats - und städtische
Haushalt und auch der Haushalt des Einzelnen vorschreibt .Die badische Regierung hat vor kurzem eine sehr lehrreiche Denk -
schrift über „Badens Rot als Grenzland " herausgegeben . Dort heißtes an einer Stelle : „Nur unter schweren Kämpfen kann
in den badischen Städten der Theatervoranschlag
zurAnnahmegebrachtwerden , weildiedadurchver -
ursachte Belastung des Steuerzahlers die äußerste
Grenze des Möglichen darstellt .

" In derselben Denk -
schrift wird festgestellt , daß ein bedenklicher Rückgang des Betriebs -
vermögen ? stattgefunden hat , und daß in Karlsruhe im Jahre 1913
das Betriebsvermögen 232 Millionen Mark und im Jahre 1925 nur
noch 122 Millionen Mark , also die Hälfte , betragen hat . Wenn ich
demgegenüber feststelle , daß der Theateretat in derselben Zeit um
mehr als das Doppelte gestiegen ist , dann wird man wohl mit Recht
sagen dürfen , daß eine weitere Steigerung dieses Etats einfach nicht
mehr möglich ist.

Der badische Staat , der nach der Staatsumwälzung im Jahre1918 Rechtsnachfolger des Hofes wurde und damals durch seine Re
gierung erklärte , „den Betrieb des bisherigen Hoftheaters weiter -
zuführen " und unter der Bezeichnung „Badisches Landestheater " das
alte Hostheater als eine badische Landeskunstanstalt zu übernehmen
hat in der neuen Vereinbarung den veränderten wirtschaftlichen Ver -
Hältnissen von seinem Standpunkt aus Rechnung getragen . Er wird

'reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .
Veitreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . Nr . 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorfiane .

Hervorragendes Tafel - und Gesundheits
wasser zu Trinkkuren für Gesunde und
Kranke ärztlich bestens empfohlen

Blutbildend
Wirksamstes Hellmittel .

Preisgekrönt nur mit der goldenen
Medaille . 99a
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in Zukunft statt des bisherigen hälftigen Anteils nur vier Zehntel
dieses Anteils tragen . Die Last des den Voranschlag überschreiten -
den Zuschußbedarfes wird in seiner ganzen Höhe grundsätzlich der
Stadt auferlegt . Dah das ein Unrecht gegenüber der Stadt Karls -
ruhe ist, habe ich im Landtag offen bekannt . Ich habe dargetan ,
wie scharf gerade die badische Regierung es schon verurteilt hat ,
wenn die Reichsregierung beim Finanzausgleich beziehungsweise bei
den Steuerüberweisungen zuerst an ihre Ausgaben denkt und die
Länder nicht so berücksichtigt wie diese es für recht halten . Die ba -
dische Regierung ist der Stadt Karlsruhe gegenüber in gleicher
Weise verfahren und hat dadurch das Recht verwirkt , künftig Klage
zu führen . v

Die Stadt Karlsruhe wird in Zukunft einen Zuschuß von jähr¬
lich 800 000 Mark zahlen müssen . Das sind rund 14 Pfennig Umlage
und mehr als ein Fünftel des gesamten durch Umlage aufgebrachten
Steueraufkommens .

Man » kann es wohl verstehen , wenn Intendant und General -
Musikdirektor sich gegen jede Einschränkung des Etats wehren und
wenn sie nachweisen , daß auch an keinem Posten des von ihnen auf -
gestellten Voranschlages , ohne Schädigung der Gesamtleistung , etwas
Wesentliches erspart werden kann . Ja , ich glaube , daß der dem
Theater in der Oeffentlichkeit oft gemachte Vorwurf übertriebener
oder unnötiger Ausgaben im großen und ganzen unberechtigt ist.
Ueber Ausgaben im Einzelnen mag man verschiedener Ansicht sein .

Wenn man aber zugibt , daß am Etat des Landestheaters we-
sentliches nicht gespart werden kann , und auf der anderen Seite fest-
stellen mutz, daß schon der gegenwärtige Etat , geschweige denn eine
weitere Erhöhung desselben , wirtschaftlich nicht mehr erträglich ist,
dann muß man eben nach anderen Wegen der Ersparnis suchen. Und
dieser einzige Weg ist : Der Zusammenschluß der einander
naheliegenden Theater zu einer rationellen Ge -
Meinwirtschaft . Dieser Weg muß umso rascher beschritten
werden , als ja in den anderen Städten Mannheim , Heidelberg und
Baden - Baden die Verhältnisse ähnlich liegen wie in Karlsruhe .
Der Oberbürgermeister von Mannheim hat im vorigen Jahre , bei
Besprechung der Theaterfragen im Bürgerausschuß ausgeführt : „In
der ganzen Theaterfrage gibt es eigentlich nur radikale Lösungen ,aber die können nur von einzelnen künstlerisch hochbegabten Per -
sönlichkeiten kommen . Es gibt heute eine ganze Reihe von Pro -
blemen , die aus einer Stadt heraus nicht mehr gelöst werden können ,die nur interkommunal zu lösen sind . Es ist eine Krähwinkelei , wenn
nahe beieinander liegende Städte sich nicht zusammenfinden , um Pro -
Meine zu suchen, die nur zusammen gelöst werden können . Eines
Tages wird sonst die Losung eben von anderer ^ Seite kommen ".

Auch anderwärts ringt sich diese Erkenntnis durch . Im hessischen
Landtag wurde vor kurzem ein Antrag eingebracht , der die Regie -
rung ersucht , mit der preußischen Regierung (Staatstheater in
Wiesbaden ) und mit den Stadtverwaltungen in Frankfurt a . M .,
Mainz und Darmstadt wegen gewisser Vereinheitlichungen ihrer
Bühnen in technischer und künstlerischer Beziehung in Verbindung
zu treten . Es wäre dringend zu wünschen , daß auch die badische Re -
gierung , oder wenn sie es nicht tut , die Theaterstädte Nordbadens ,
einen derartigen Schritt tun würden .

Für diese Lösung einer Theaterplanwirtschaft gab vor kurzem der
Intendant der Vereinigten Stadttheater Duisburg beachtliche Nicht -
linien . Nach seiner Ansicht kommen zwei Wege in Betracht . Der erste :
Eine Stadt ist absolute Zentrale , d . h . also , sie unterhält beispiels -
weise eine Oper , ein Schauspiel , eine Operette tum die drei Haupt -
gruppen zu berühren ) und versorgt dabei zwei weitere Städte . Oder
aber : drei Städte vereinigen sich derart , daß eine Stadt die Oper ,
die andere das Schauspiel , die dritte die Operette pflegj und alle
drei dann ihre Aufführungen austauschen .

Niemand wird sich der Erkenntnis verschließen , daß die prak -
tische Durchführung einer solchen Theatergemeinschaft auf viele Hin -
dernisse und Hemmungen stoßen wird . Aber wo ein starker Wille ist,
wird sich auch ein Weg finden lassen . Di « Zeiten der Not , in denen
wir leben , fodern gebieterisch auch Notmaßnahmen .

Mögen manche Kreise von dieser Not heute nichts mehr wissen
— gerade die Kreise , aus denen sich früher das Theaterpublikum in
seinen besten und eifrigsten Besuchern rekrutierte , der Mittelstand , in
der weitesten Bedeutung dieses Wortes , er fühlt diese Not mit ihrem
gewaltigen Steuerdruck und ist beim besten Willen oft nicht in der
Lage , die ihm so notwendige Erholung noch im Theater zu suchen.

Wir hören in allen Parlamenten so viele und schöne Worte über
die Notwendigkeit des Sparens . Zu diesen Worten muß sich einmal
auch auf dem Gebiet des Theaterwesens die Tat gesellen .

ek . Malsch . 9. Juli . (Mufiksest der Turnvereinskapelle . ) Am
verflossenen Sonntag veranstaltete die hiesige Turnvereinskapelle
anläßlich ihres Sjährigen Bestehens ein Musikfest . Samstag abend
!) Uhr fand im Biergarten das Festbankett statt , zu dem sich die
Harmoniekapelle , die Männergesangvereine : Liederkranz und Kon -
kordia , der Turnverein , der Eemeinderat und Abordnungen der
übrigen hiesigen Vereine eingefunden hatten . Musik und Liedervor -
träge , sowie ein Reigen der Turnerinnen füllten das reichhaltig «
Programm aus . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Ansprache des Festpräsibenten , Hauptlehrer Valentin R u f f. Am
Sonntag fand in der Pfarrkirche ein « Feftgottesdienst statt und um
9 Uhr ein großes Konzertspielen , an dem sich 12 auswärtige Musik -
kapellen der näheren und weiteren Umgebung beteiligten . Um'̂ 3 Uhr bewegte sich der imposant « Festzug durch di« sahnen - und
blumengeschmückten Haupt - , Luisen - und Neudorfstrage nach dem
Festplatz . Bürgermeister B e l z e r überbrachte namens der Gemeinde
allen erschienenen Musikkapellen und Festteilnchmern , insbesondere
der Turnkapelle , Dank und Glückwunsch dar . Hauptlehrer Karl
Ernst wies auf die Notwendigkeit der edlen Pflege der Musik hin .
Bei den folgenden Gesangs - und Musikvorträgen kam trotz der
trüben Witterung die richtige Feststimmung auf .

M . Bruchsal , 9. Juli . Der Dienstantritt des 2 . Geistlichen der
hiesigen Evangelischen Gemeinde , Pfarrer K ö b « l , ist auf 1 . Sep »
tember festgesetzt.

M . Bruchsal , 9 . Juli . Der Kirchenbezirk Bretten hielt gestern
im Gemeindesaal der Evang . Gemeinde Bruchsal sein « Schul «
s y n o d « ab . Die Leitung der gut besuchten Versammlung lag in
den Händen von Kirchenrat R e nn er -Heidelsheim .

r . Gemmingen , 9 . Juli . sSängerehrung .) Der Vorsitzende des
Elsenz - Sängergaues , Bankdirektor V i e l h a u e r (Eppingen ) konnte
am Sonntag dem Gesangverein „Eintracht "

, Gemmingen , für sein
7Sjähriges Bestehen die Ehrenurkunde des badischen
Staates überreichen . Außerdem wurden die Sänger Jakob
H a g m a i e r und Fritz H e r r m a n n mit der silbernen Sänger -
nadel ausgezeichnet . Diese Sängerehrung war umrahmt von Ge -
sangesvorträgen unter der bewährten Leitung von Adam Kachel ,
vcn Theaterstücken und anderen Darbietungen .

- Freiburg , 9 . Juli . sPrinz Johann Georg , Herzog zu Sachsen ,
K» Jahre alt .) Prinz Johann Georg , Herzog zu Sachsen , dessen
Wohnsitz seit Kriegsende Freiburg ist , wird morgen 150 Jahre alt .
Der Prinz wurde in Dresden geboren , bekleidete verschiedene mili¬
tärische Stellungen und hatte den Rang eines König ! . Sächsischen
Generals der Jnsanterie und Hönigl . Preuß . Generals der Ka «
vallerie . In erster Ehe war der Prinz mit Jsabella , Herzogin von
Württemberg vermählt , die 1904 gestorben ist. 1906 heiratete er
Prinzessin Maria Immakulata von Bourbon -Sizilien . Ob seiner
aroßen wissenschaftlichen Studien , insbesondere auf dem Gebiete der
christlichen Altertumskunde , verlieh ihm die Universität Leipzig die
Würde eines Dr . phil . h . c .

Tagungen im Lande :

Die öeulschen Geflügelzüchter in Schwetzingen
— Schwetzingen , 8 . Juli . Der Bund De u i scher Ge -

flügelzüchter e . V . hielt am Sonntag eine offizielle Haupt -
Versammlung im Zirkelsaale unseres Schlosses ab , nachdem am Sams -
tag eine Vorstandssitzung und eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung vor sich gegangen war . Der Sonntagmorgen gehörte einer
Besichtigung des schönen Schloßgartens . Um 10^ Uhr eröffnete der
Vorsitzende des Bundes Schachtzabel - Halle (Saale ) die Haupt -
Versammlung mit Worten herzlicher Begrüßung besonders für die
Ehrengäste , unter denen man Ministerialrat H a m m e r - Karlsruhe
als Vertreter der Regierung , Vertreter der Landwirtichastskammer
und der Stadtverwaltungen von Mannheim und Schwetzingen be-
merkte . Worle des Dankes fand der Vorsitzende namentlich für die
Unterstützung der Tagung durch die badische Regierung . An Stelle
des verhinderten Referenten des Tages , Ministerialrat Ger Mets «
Berlin übernahm der Sohn des Vorsitzenden , Prof . Dr . Schacht «
za bel - Berlin das Referat über Aufbau und Ziele der deutschen
Geflügelzucht . Dem heutigen Auftreten des Bundes in Süddeutsch -
land wird in wenigen Monaten mit der Abhaltung der 27. Na -
tionalen Deutschen Geflügelausstellung in Frankfurt a . M . ein
zweiter Schritt folgen . Die Notwendigkeit einer Förderung der
Wirtschastsgeflügelzucht erhellt daraus , daß die Eier nit 822^ Mil¬
lionen Mark an erster Stelle (vor Wolle , Honig , Wachs ) stehen und
daß Schlachgeflügel mit rund 403 Millionen Mark an dritter Stelle
hinter Schweinen und Rindern , aber vor Schafen st" ht . Daneben
gehen aber jährlich für Schlachtgeflügel und Eier rund 490 Mil -
lionen Mark an das Ausland . Diese Auslandserzeugung muß durch
deutsche Eier und deutsches Geflügel ersetzt werden . Der Vortragende
begründete dann die Notwendigkeit von Ein - und Äzrkaufsorgani -
sationen für diese Produkte . Die ländlichen Geflügelhalter , die
80 Prozent des deutschen Geflügelstandes verwalten , müssen durch
Haltung geeigneten Raffegeflügels in den Stand kommen , die noch
fehlenden hochwertigen Erzeugnisse zu liefern . Die Heranbildung
von freiem Züchterpersonal ist zu fördern , welche Tätigkeit sich für
eine große Anzahl von Kriegsbeschädigten eignen würde . Der Reichs -
ausschuh für Wirtschastsgeflügel ist zu begrüßen , aber notwendiger
noch ist ein Reichsinstitut für Geflügelkunde . nicht als reine For -
schungsanstalt . sondern als praktisch -wirtschaftlich - ingestellte Aus -
wertnngsstelle der in den einzelnen Ländern gemachten Erfahrungen .

Oberlandwirtschaftsrat Dr . Schmidt - Berlin sprach dann über
weitere Forderungen der Geflügelzucht . Im besonderen propagierteer das deutsche Frischei . — Die sehr zahlreichen Teilnch ' /ier machten
sich nach der Hauptversammlung die zu ihrer Tagung durch die Stadt
veranlagten Veranstaltungen zunutze und nabmen trotz der Wechsel -
vollen Witterung des Sonntags von Schwetzingen den besten Ein -
druck mit .

Tagung der badischen Kafnermeister.
— Kandern , 8. Juli . In Kandern . der alten Hafnerstadt ,fand die Landestagung der badischen Hafnermeister

statt , die recht gut besucht war . Neben den Vertretern der Behör -
den und anderer Organisationen waren vor allem auch eine starke
schweizerische Abordnung und Vertreter des württembergischen Hand -
werks erschienen . Im Mittelpunkt der öffentlichen Tagung stand ein
großes Reierat des Geschäftsführers des Deutschen Hafnerbundes .Ecker - München , über technische und kaufmännische Betriebsvorteile ,
außerdem über die bei der Reichstagung in Königsberg gefaßten
Beschlüsse. Die Versammlung nahm Stellung zur Frage der Meister -
Prüfungen durch die Handwerkskammern , wobei das Vorgehen der
Kammern scharf kritisiert wurde » nd die Bedingungen für das
Hafnerhandwerk für ungenügend bezeichnet wurden Insbesondere ,da in der Prüfungskommission Hafnermeister oft fehlten . Von be-
sonderem Interesse waren für die Versammlung auch die Ausfüh -
rungen . die Schuldirektor R i e d e l - München , von der dortigen
Hafnerfachschule machte . Der bisherige Vorsitzende , Hafnermeister
S ch a a l - Freistett , wurde wiedergewählt .

Jahresversammlung des Evang . Pfarrvereins.
epb . Lahr , 9. Juli . Die Standesorganisation der badischen

evangelischen Geistlichen hielt am gestrigen Montag hier ihre Jahres -
Versammlung ab . Ihr war am Sonntag abend sine vorbereitende
Sitzung ' des Gesamtvorstandes im Konfirmandensaal der Christus -
kirche vorausgegangen . Am Montag morgen fanden sich noch mehr
Teilnehmer ein . Dekan Mondän von hier hielt eine hsrzerhebende
Andacht . Stadtpfarrer K r a st e l überbrachte herzlichste Grüße des
hiesigen evang . Kirchengemeinderats . Der Landesvorsitzende , Kirchen -
rat Renner , erstattete den Jahresbericht ; darin hob er besondersden Deutschen Pfarrertag , der im Herbste 1928 in Karlsruhe statt -
gefunden hat , hervor . Dann folgten die Rechnungsablagen der ver -
schiedenen Kassen , so der Hauptkasse , die dank der Unterstützung durch
die Oberkirchenbehörde trotz den vielen Aufwendungen infolge des
Pfarrertages günstig abschloß , und der Kranken - und Sterbekasse .Ueber die Feuerversicherungskasse der evang . Geistlichen in Baden ,die nunmehr 50 Jahre lang besteht , berichtete Pfarrer Hack von
Bühl . Stadtvikar L ö f f l e r von Baden -Baden verglich in einem
längeren Vortrag die Einrichtung der Krankenkassen mit solchen in
anderen Ländern ; der Vergleich fiel zugunsten der badischen Kran -
kenkasse aus . Von viel brüderlicher Liebe zu notleidenden Pfarr -
waisen konnte Pfarrer Zier von Pforzheim berichten . Eine Frage ,die immer wieder auftaucht , ist die nach einem Ebrenrit des Pfarr -
Vereins . Darüber sprach Pfarrer S p i e s aus Pforzheim . Kirchen¬
rat Hindenlang aus Karlsrube empfahl dringend die Einrich -
tung einer badischen Filmstelle . Eine längere Aussprache * ief die
Denkschrift eines Amtsbruders zur Verleihung kirchlicher Titel
hervor . Die Verhandlungen wurden im brüderlichen Geiste aeführt .
Nach gemeinsamem Mittagsmahl fand noch zum Schluß ein Spazier -
gang nach dem Hochbergsee statt .

« -

v . Langenbrand (Murgtal ) . 9. Juli . Der Kriegerverein Lan -
genbrand feierte kürzlich sein 40 . Stiftungsfest . Es wurde eröffnetmit Böllerschüssen , Fackelzug und Festbankett im Vereinslokal . Am
Ortseiiigang wunden die Fackeln zusammengeworfen . Gustav
Zwinger ! hielt dabei eine kurze Ansprache , wobei er hinwies
auf den Versailler V « rtrag und die Krieassckmldlüge . Beim Fest -
bankett begrüßt « Vorstand Merkel all « Anwesenden herzlich .
Schneidige Märsche und alt « Soldatenlieder wechselten in bunter
Reihenfolge . Am Sonntagmorgen war eine schlichte und ergreifende
Totenehrung ans dem Friedhof und am Ehrendenkmal für die Ge -
fallenen der Firma E . Holtzm-ann u . Cic . A . -G . Nach dem Fest -
gottesdienst war die Ehrung von 19 Jubilaren . Der 1 . Vorstand
überreichte jedem ein kunstvolles Diplom . Bürgermeister Bauer
svrach für die Gemeinde . Zur Freude aller Anwesenden ergrilff der
Ehrenprotektor der Veranstaltung . Dr . Arwed Fischer , das Wort
und wies in treffenden und markigen Worten die Lüge der Allein -
schuld Deutschlands am Kriege aufs schärfste zurück : sein Hoch galtdem göliebten Vaterland . Um 2 Uhr mittags setzte sich der un -
übersehbare Festzug in Bewegung . Die Festrede auf dem Festplatzhielt Eaupräsident K a tz-Gernsbach .

r. Furtwangen , 7. Juli . (29 jähriges Gründungsfest der frei -
willigen Sanitätskolonne Furtwangen .) Am letzten Sonntag fand
hier eine große Bezirksübung der Sanitätskolonnen des
Bezirks Triberg statt , anläßlich der Festfeier des 20jäbrigen
Bestehens der Sanitätskolonne Furtwangen . Dieser
Sanitätsübung war der Gedanke eines großen Erd - und Gestein -
rutsches zugrunde gelegt . Die Uebung fand am Winterhalder 'schon
Steinbruch statt . Sie wurde von zahlreichen Zuschauern betrachtet .

Die Kritik wurde von dem Kreisvorsitzenden , Medizinalrat 2*
Stöcker vorgenommen . Außerdem waren anwesend Landrat Dl-
Pfaff -Donaueschingen , der 2 . Vorsitzende der bad . Sanitätskolonne ^
Maier - Konstanz , Kabinettsrat Wurth und Bezirksarzt Dr . DufW '
Donaueschingen , ferner die Bürgermeister von Schonach , SchönnM
Triberg und Vöhrenbach als jeweilige Vorsitzende ihrer KolonN«^Der Festzug , an dem auch die hiesigen Sport - und Gesangverein
teilnahmen , wurde leider durch einen einsetzenden Regenguß bee >»'
trächtigt . Beim Festakt , der sich anschloß , wirkte die Feuerwehr -

. . . Kreuzes hin . Er erwähnte
Geschichte der hiesigen Sanitätskolonne , die 1909 aus dem Milit ^ '
verein hervorging und heute 23 Mitglieder umfaßt . ,= Konstanz , 9 . Juli . (Tagung der badischen Buchb -tndermcist ^ '
Die badijchen Buchbindermeister hielten am Sonntag in Konst?"«
ihre Jahrestagung ab . Buchbindermeister Washausen konnte ^
große Anzahl Berufskollegen und Gäste begrüßen und gebähte

*ur}
der Toten des Jahres . Das Buchbinderhandwerk habe in besrntdei^
Maße unter der drückenden Wirtschaftslage zu leiden gehabt . ? ,von Verbandsrechner Fugger vorgelegte Kassenbericht wies
Gesamteinnahme von 4000 RM . auf , sodaß noch ein Ueberschuß400 RM . verbleibt . In dem Bericht über schwebende Verbandsund Bundesfragen wurde darüber geklagt , daß die Sparmaftnih ^der Behörden die Buchbinder besonders hart träfen . Dem Verbat
ist es gelungen , die Regiebetriebe etwas einzudämmen . Verbands
rechner Fugger empfahl mit dem Buchbindergewerbe einen Hand"
mit Papierwaren zu verbinden . Zur Lehrlingsfrage wurde ei »'
gehend Stellung genommen . Der bisherige Verbandsvorützen - '
Washausen wurde wiedergewählt . Der nächste Tagungsort
Pforzheim .

Aus de« Nachbarländern.
( !) Wörth (Pfalz ) , g . Juli . (BerunglLckte Vergnügung »^

im gestohlenen Nachen .) Em von Straßburg kommendes Liebes ?» "
hatte in der Nacht vom 4 . zum S. Juli einen Nachen im K « i ^
ruher Hafen gestohlen , um . wie die beiden angaben ,
diesem nach Eaub zu fahren . Die männliche Person , der 21
alte Stephan F i n ck, steht in dem Verdacht , seine frühere Geliev '
in Straßburg von seinem Schiff aus über Bord geworfen zu ha^
Beim Versuch , die Rheinbrücke bei Maxmiliansau zu passier^
schlug der Nachen um , und das nette Pärchen wurde
Gendarmerie aufgefischt und hinter Schloß und Riegel gesetzt.

M . Speyer , 8 . Juli . Der Speqerer Brezeltag wurde am Son >>'
tag zum ersten Male seit 15 Jahren wieder abgehalten . Troß »»

günstiger Witterung war das Fest , zu dem Fremde aus der ganJ'
'
mgegend gekommen waren , ein Erfolg für Speyer . ,

0 Landau , 9 . Juli . (Bettler überfallen ein Dienstniadch «^Wie die Gendarmerie Böchingen meldet , Hürde im Haufe de»
Händlers Wiegerling von zwei Bettlern ein Ueberfall ausgefuh ^Die beiden Strolche erbaten sich zunächst etwas zu essen und
ten von dem Dienstmädchen auch das gewünschte . Als sie merktê
daß das Mädchen allein war , versuchten sie in die Wohnung eins«
dringen . Da » Mädchen setzte sich energisch zur Wehr , woraus }>*
eine Bursche mit seinem Messer gegen sie vorging . Auf die
rufe der Angegriffenen hin eilten die Nachbarn herbei , denen e» t *

lang , die Bettler zu vertreiben . Sie entkamen leider unerkann ^Die Täter werden als im Alter von 25 bis 26 Jahren stehend
schrieben , beide mit schwarzem , zurückgekämmtem Haar , blaugestre ^ten Hosen , grauen Joppen und schlechtem Schuhwerk . Sie &
ohne Kopfbedeckung .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
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Auherbadische Wettermeldungen vom 10. Juli 192g, 8 Uhr »orw-
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Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
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Kopenhagen
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Padua
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Madrid
Wien
Budapest
Marschau
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Allgemeine WitternnaSiibersichi . Mit dem Vordringen Koben
Westen gegen den Kontinent hat ei in Süddeutschland schon' ■

. .
England erschienene atlantische Znklone wlro
8 nach Nordcnrova weiterziehen , voranön « tila >

Vielfach bcitcr

von
aufgeheitert .

Die nordwestlich .
nordeuroviiischem Knrs
unsere Witterung nachhaltig in beetnslnssen .

Wetteranostchten für Donnerstag , den 11. Juli ,
weiterer Erwärmung . Lokale Wärmegewitter .

Wasserstand des Rheins .
« alel . 10. Juli , morgens 0 Übt : 13 » Ztni . . tieft . 1 Ätn».
« ebl. 10. Jnlt . morgens 6 Uhr : 820 Ztm . aef. 12 Ztm .
Maran , 10. Juli , morgens 6 Ubr : 504 Ztm . . «es . 1 Ztm .
Mannheim , 10. Juli , morgens 6 Ubr : 402 Ztm . . geil. 9 Ztm

l^ufe
Seit Jahrzehnten die bevorzugte Nahrung fQr Säuglinge »
die nicht gestillt werden oder die entwöhnt werde "
sollen . Unübertroffen bei allen Verdauungsstörungen )

besonders bei Brechdurchfall und Darmka tarrh.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein BitMna -Laftwagen aus dem Jahre 1911 erhielt bei et pj!twaaen aus » em wn cu >nw vvi «■»" „ba u'/ä

kurrem in Brüsiel den ersten Ebreiwreiö . nachdem er schon 1» *
} 8 }dem ersten Preis ansa «.vichnet worden war . Es liefen ins ?eww
^^ >

Wage » lv verichiedvncr Fabrikat « aus allen Landern . — ® >'B
IRcrocU1 für deutsche Qualitätsarbeit .

kSEXURSAN ?
halt wa » es versprich « •
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FrVo «rMk "

Ä - r f»
"^jS ?ta^ hS ; irhMüieh inaUrif Apotheken , be¬

stimmt in der Kronen -Apotheke , Zähringerstraße 43. Ausführliche Literatur in verschlossenem neutralem Lmschlae gegen 30 Pf * .y 1 o ^ .
durch die AU«imJi&rateUer U E 8 A N O . m . b . H .. Frankfurt «.. M . . 85. Kaiaerhofctraße Ii .
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5 ^ H 3 tj

, 3 3 3 3 3*1 - -
3X1 e* 3 g . js: S» 3

to 2L3 «

P" C° 3 ^ § er "
A 3 -» 2 £ 01

^ . M 3 . 5- ' » F Z
" 5 . 3

3 S 3 2 . °Z » 3 w er6J !? P 5 C 3 '5 «to 3 HTO ,3 3 3 ^ s 2 —.
, g = x>̂ « TO

• ao

3 » ■» Q
'
aai 'ä3 . S h « o ^ w 5 ? ! toRS S -- ~ - 3 : 1 « ö „

^ « fll « II » °

* 5 - 0 ) 2 : ! « 3? (g 3 " Ä 2 . 3 : 3 ff 3 =» ~
3 ^ - = 13 , I - 3

g 3

3 2

3 I =^ M » 3 -- 'Z * 1 erdSe/CP o 3 <3 * 2<— TO>3^3 S TOTOTOU". - -• 13 <-i »— 3 3 Ö er er - «-»H » TO3 TO" # u « ■ u • 3 »

2 = " 3 :r r: Q" ^ » ii ',f S « _ « 2
2 & 2 Ä & S* 3 2 2 ^ — Z >

" 0
TOß -r 3 ' 2 3 5 ' — ^ 3 3 "V- . «-V- «-» 3 TO3l —. 3 TO_ IZn ^*>3 ^TOU TOP CT itn <nTO « »-< ^ « 3 u

5ZS ra 5 - p" ^ ^ toE
s - Z . .'

3

?< - 3 " *"*"-3 ,>3<' er
|

3
g ^ 8 . lcr § !

'
8 ^ 4 § ' l £ 3 3 2

„ § ärt 3 r .
° ~ § 3 i « ! . e

» 3 ° 5 ! %
.0 3

ra . ." a

.3» »

> 3 -« 'S §
' p ^ sät » -S

j — ö - . . -3 *-ö I , ; , IS I 8 ufi - " a - cr
£ | s a § gr & gäs ' S , -JM8 S H! o
n u Ut n urtTOttHt/rtrtrt —4* w <fl

3 Sf » ^
3

^ ® 3
, ^

■v 3 3 3 ZÄ2 3 ^
^ ^ 3 w s g 3 «a ° c -su 2 P5,p 3 m' 53 ^ ^ 3 ® orS .

Ä 3 "2 » ? ' -^>3 : « » ^Z, TO 3
» = TO3 - . 5,3a 0 2 « 2 .° 3 S & 2 'S -W -S O- S o -»

. . 3 83 =* « r - % « 3 « Ä » &
S ^ Z - 2 . Z

° » S2 . 3
'

Z . ^ S ^ SB " »^
f 33 " « 'S 3 .?

3 Z 3w 3 3 3 O Z B B
3 5 « » 3 -2 . -. o - S ,D 2 . 2H>g . 2 .« ; » 2 ® « ' O" TO »> Ä3 ^ —n ^ |£ 2 « p:3 - >3 » 2 2 3 K 3 2 : 2 ' 33 o -.J3 3 2 . 3 ^ r - 3B3 3 - L » ^ 3 « 2 (7) 23 to 43*3 "55?5*5 2 2 . 5 . f7) ^"e 3 " _ _ 3 ' 3 — _ o 3

<3^ « a 3 2 orF '
g . 3 3 .^ ,

♦■» -^ OJ1TO53 " 3H » TO p3 p to q 3 to v» 53 ^ B » SI St ° 3 *^
|

2 3 " » 2 0 2 " 3 01~ 2 © 3 - , r" «> ; u 5
3 8B 2 . 3 ' « öS « 20& s » tfötgs » ;» <T ? « 2 to « 0 - 3
H 3 2 . 0 >.

5^ 3 P P "Z£ TOTO2 . !? p 3 *
p 35 ^ Z. 3 ^ 3 M 3 « 3 er ^
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(Oopyrigth by Carl Duncker -Verla « , Berlin )

(15 . Fortsetzung .)
8S ^ 'n<t a^ e ' n- ®*e 'afi im Bett mit zusammengekrampftcn
wanden und dachte nur immer wieder : Um Gottes willen , um Gottes
In» ' ®Qnn sprang sie auf und lief im Zimmer umher . Warum
I«'rfL 0 ^ ormann '" cht zurück ? Wer rief aus Berlin an ? Viel -
. ia)t war es gar nichts Schlimmes , es konnte auch ihr Mann sein ,* ielephonierte . Warum nicht ? Wo blieb Eva Thormann ?
de ging die Tür auf . Eva kam auf die Frau zu , die inmitten
k

3 Zimmers stehen blieb und in dem blassen beherrschten Gesicht3 Mädchens zu lesen suchte. „Was ist ?"
«Erschrecken Sie nicht zu sehr . . . e« ist ein Unglück geschehen . .
- 3a . . -

„Grit Hessenkamp hat in dieser Nacht einen schweren Unfall° ?abt . Der Arzt war am Telephon . Sie ist bei Besinnung , und sie^ nscht Sie zu sehen .
"

i Mein Traum , dachte Nina wieder . Das war es . Sie spürte ,
. tl ihre Knie nachgaben. Allein fie hielt sich. Nur nicht schwach wer-

n> Nur jetzt klar denken .
Es war natürlich , daß fie dem Nuf der Sterbenden folgte . Sie

. ^ te auf dem schnellsten Wege Berlin erreichen. Glücklicherweise»tte pe erst vor einigen Tagen «inen gröberen Betrag über -
°>sen lassen . Wenn fie fich beeilte , konnte fie das Passagierflugzeug

. "utzen , das g Uhr 18 von Lausanne abflog . Der Flugplatz war in
Zeit im Auto zu erreichen. Der Flug dauerte nicht lange ,enn alles gut ging , konnte fie am Abend in Berlin sein ,

j. Während fie alles besprach und fich mit fahrigen Händen an -
. °wete . packte Eva das Notwendigste ein . Sie würde also ein paar

a®e ' n bleiben , bis Nina wiederkam. „Lord wird Ihnen Gesell -
leisten," sagte Nina mit schwachem Lächeln, „und nützen Sie

<v! ?rei« Zeit ans . Ich habe leider keine Gelegenheit mehr, den
^ ^ ten zu bitten , dah er fich Ihnen widmet . Jetzt brauchen Sie
J '1« moralische Verpflichtung zu fühlen, fich mit meiner trübseligen^ llschaft abzugeben.

-

^ Eva protestierte errötend und verlegen. Nma schüttelte den
„Sie find ja im Recht . Sie find jung und haben keine Sor -n- Warum sollen Sie sich nicht unterhalten ?"

»Wollen Sie wirklich allein reisen?'

i» ^ schloß die Lippen fest. Sie mußt« allein« r Schwester, die fie gerufen hatte . Was hatte Eva Thormannn dieser Sache zu tun ?
* Ein« Stunde später stieg Nina in das Flugzeug . Tva reicht«
» den Handkoffer . „Auf Wiedersehen und glückliche Reise!" sagte

erstickter Stimm «. Nina gab ihr di« Hand : ..Glücklich«'* • Ihr Mund zuckte.
Flugzeug hob fich in die Luft . Eva stand und sah dem

sj, landen Vogel nach, bis er ein fernes Pünktchen war . Dann ging
zurück M dem wartenden Wagen. Sie fühlte sich merk-

Hm Blasien und unglücklich , bis sie fich selbst -nergisch ein«
olt ®ans *>iek unl* beschloß, am Nachmittag irgendwohin tanzen

<W ,
n uail die frei« Zeit wirklich auszunützen, wie ihr Frau von

^ vin geraten hatte .

vm .

Ein« ' Steinmauer lief um den Park . Er schaute mit dunkel-
grünen Wipfeln über die graue Wand und hielt tief in sich das
Krankenhaus verborgen . Die Straßenbahnen läuteten vorüber ,
die Autobusse lärmten . Aber die Großstadtrufe mußten einen
weiten Weg zurücklegen , um den Garten zu durchwandern und an
das weiße Haus zu gelangen . Dann waren sie vom Wege so müde
geworden, daß ihr Klang nur noch ein Flüstern war und nicht
mehr schrecken konnte.

In der inatternen Sonn « sah der Pförtner , ein stiller alter
Mann . Die Straße lebte laut und unruhig . Noch war der Tag
nicht fortgegangen . Der Pförtner wärmte feine Hände in dem
finkenden Licht und sah nach den Vorübergehenden , di« aus Ge -
schäften und Fabriken ihren Wohnungen zuwanderten .

Ein Auto hielt . Eine Frau stieg aus und kam auf ihn zu.
„Ich möchte zu Fräulein Hessenkamp, " sagte sie.
„Es ist jetzt keine Besuchszeit meine Dame .

" Der alte Mann
wunderte sich nicht über den gehetzten und ermatteten Ausdruck de»
jungen Gesichtes . Er hatte so viel ähnliche Gesichter in den langen
Jahren seines Lebens gesehen .

„Aber ich bin hergerufen worden . Fräulein Hessenkamp ist
hier schwer verunglückt eingeliefert worden .

"
„Ach so, das Autounglück von gestern. Dann gehen Sie nur

geradeaus , Station m , Frauenabteilung , «in« Treppe .
"

Nina von Goswin ging durch den Garten . Er lag ruhig und
friedevoll . Die Kranken waren nun schon in ihren Zimmern . Zwei
Pflegerinnen kamen im Gespräch an ihr vorbei . Si « lachten. Nina
begriff nicht, wie man lachen tonnte , wenn man den ganzen Tag
Nur Krankheit und Sterben sah . Vielleicht gewöhnt man sich an
diesen Anblick . Aber wie war es auszudenken, daß Krankheit und
Tod Gewohnheit werden konnten?

Der Garten war zu Ende . Das weihe Haus sah aus vielen
Fenstern auf die Frau herab .

Auf dem Flur traf sie eine Krankenschwester, die den Arm voll
Wäsche hatte . Der Uebelkeit erregende süße Geruch von Aether hing
an den Wänden . Nina fragte von neuem.

„Fräulein Hessenkamp ? Ach ja , richtig. Wollen Sie einen
Augenblick warten . Ich werde Herrn Doktor Stephani rufen ."

So viele Türen waren da. Hinter jeder Tür standen weiße
Betten . In jedem Bett lag ein« Kranke . Ich könnte das hier nicht
ertragen , dachte Nina , ich könnte hier nicht sein.

Vom Ende des Ganges kam ein Mann im weißen Kittel . Wie
lautlos er geht, dachte Nina . Warum pflegt er seinen Bart so liebe-
voll? Er gab Nina die Hand , eine warme , freundliche Hand.

„Stephani . Frau von Goswin , nicht wahr ?"
'

„Ja . Herr Doktor. Wie geht es meiner Schwester?"
„Nun , es geht so. Bitte kommen Sie hier herein .

'
Er öffnete ein« der weißen Türen , und si« folgte ihm ins

Zimmer . Eine Handbewegung forderte sie auf , Platz zu nehmen.
Er setzte sich ihr gegenüber.

„Ich wundere mich , daß Sie schon hier sind , gnädige Frau . Wir
haben nicht damit gerechnet , daß Sic noch heute ankommen würden .

"
„Ich habe das Flugzeug benutzt . Herr Doktor, und bin sofort

vom Flughafen hierher gefahren . Was ist mit meiner Schwester?"
„Es hat keinen Sinn , etwas zu verheimlichen. Es geht nicht

gut, gar nicht gut . Es sind schwere innere Verletzungen da.
"

Nina horchte in sich hinein . Warum brach sie nicht in Tränen
aus ? Sie konnte nicht weinen . Ihr Gesicht blieb ruhig , und ihre
Stimme klang unbewegt : „Kann ich meine Schwester sehen ?"

„Bitte sehr. Ich glaube allerdings , sie schläft jetzt .
"

Der seit altersher als haarstärkend und belebend anerkannte Natursaft der Birken bildet dieGrundlage für das nach wissenschaftlicher Erkenntnis zusammengestellte Dr . Dralle s Birken «aerwasser . Weltbekannt als unerreichtes Mittel gegen Kopfschuppen und Haarausfall .
Preis : RM 2 .40 und RM 4 .20 '/. Liter RM 6 .80 '/. Liter RM 12 —

„Kann ich bei ihr warten, bi» fie aufwacht ?"
Der Arzt sah si« prüfend an . Erstaunlich , diese A«hnlichkeit,sand er. Wahrscheinlich Zwillingsschwestern. Nur sieht die Frau

viel jünger aus . Wie gefaßt sie ist. Sehr merkwürdig . Die
Schwester hat nur noch Stunden zu leben, Aufregung kann jetzt auch
nichts mehr schaden . Soll sie ihren Wunsch erfüllt bekomm «».

„Gut . Bitte , komm«n Sie mit mir ."
Sie schritten den Gang entlang , an vielen Türen vorbei . Aus

einem Raum kam Klirren von Glas und Metall . Nina lehnte sich
jäh auf : Ich will fort ! Warum bin ich hier ? Wer zwingt mich,
hierzubleiben ? Allein fie ging weiter .

Doktor Steichani öffnete eine Tür . Nina trat ein. Es stand
nur ein einziges Bett im Zimmer , an dem eine Pflegerin mit einem
Buch sah . Sie « rhob fich und ging mit dem Arzt ans Fenster ,
wo sie flüsternde SBorle miteinander wechselten .

Zögernd kam Nina näher . Die Luft war qualvoll . Ich will
nicht hinsehen, wehrte sie sich. Doch «ine gräßliche Neugier wandte
ihr den Kopf.

Auf d«m Kissen lag das Gesicht Grit Hessenkamps. Die Binden ,die weiß den Kopf einhüllten , ließen nichts als dieses Gesicht sehen .
Es war gelb und blutlos , und di« Augen waren geschlossen. Der
Arm lag tot in den Binden , drei verkrampfte Finger waren frei.
Nur das Gesicht und drei arme verkrampfte Finger , das war alles ,
was Nina von Grit Hessenkamp erblicken könnt«.

Di« Wände kamen auf si« zu . Das Zimmer begann zu kreisen.
Nicht fallen , dachte si« und wehrt« fich mit Anstr«ngung . Ihr «
tastende Hand fühlt « « inen Stuhl . Sie hielt fich. Das Zimmer
wurde ruhig . Am Fenster standen Doktor Stephani und die Pfle »
g «rin . Im Bett lag das Gelsicht Grit Hessenkamps .

Nina sank in den Stuhl . Jetzt irgendwo liegen , ausgestreckt
und gelöst , im verdunkelten Raum . Sie sah das Schlafzimmer ihrer
Villa vor sich. Die Fenster waren weit geöffnet, Blumen dufteten
im Zimmer , stark und süß, Axel kam herein und legt« behutsam di «
Hand auf ihre Stirn . Das Bild zerfloß. Das Zimmer war fern.
Axel war fern . Nicht denken . Sie war müde, müde zum Hinsinken.
Nein , sie durste nicht einschlafen, sie mußte hier warten , bis Grit
Hessenkamp aufwacht«. Doktor Stephani sprach zu ihr .

„Sie bleiben also bei der Patientin , gnädige Frau . Wenn es
notwendig ist, klingeln sie nach Schwester Hel«n« . Ich glaube jedoch
nicht, daß es notwendig sein wird . Machen Sie es sich bitte bequem.
Haben Sie irgendwelche Wünsche ?"

Ich wollte etwa » , überlegte Nina . Was war es ? Essen ? Nein .
Mich waschen ? Ich glaub « , das war es.

Sie hätte dann ausstehen und etwas tun müssen . Sie konnte
jetzt nichts tun . Sie konnte nur fitzen und warten . Nina schüttelte
den Kopf. Danke, sie brauchte nichts.

Sie blieb allein . Wie lange werde ich warten müssen , dachte
sie . Es fiel ihr ein, daß sie noch Handschuhe und Hut trug . Mecha-
nisch begann sie , fich der Handschuhe zu entledigen , strich sie glatt und
legte sie zusammen. Den Hut behielt st« « in« Weile in der Hand und
saß mit geschlossenen Augen. . .

In wildem Erschrecken fuhr sie auf . Hatte fie geschlafen ? Es
war dunkel im Zimmer . Schemenhaft hob sich das Gesicht Grits aus
der Finst«rnis .

Nina sprang auf und schaltete das Licht ein . Die Lampe
leuchtete gedämpft auf . Grit Hessenkamp schlief noch immer. Ihre
Atemzüge gingen leise .

Nina setzte sich still wieder hin . EI« wußte weiter warten . Wie
lange ?

(Fortsetzung folgt .)

ftifttineide Kurfe*l|k fii
v " « gesamte Damen - Bekleidung I

u. Ab« nd <urs «. Fathgem Ausbildung .

j- Batisdüidier , Ganensir . 8a
^ kunft kostenfrei . Mäßige Preise .

1 Tapeten
Mnoleum
leisten etc

^ «i . Geschäft

fjeinr . Durand
Teu,* " ' nleitrass * Nr . 38" Nr. 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt bIII . Preise .
Fachmännische Bedienung u . Beratung .

kaufen Sie stets das Neueste
u . Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl in dem als
leistungsfähigst bekannten

5210

$00 Meter aebl -
„ taerc . Damast

Mustern , darunter in
sowie in Maco . 1,30 breit , aus

fteiS® Künftigen Abschluß rum Kin -
( 12148)

JUr 2 .50 per Meter
Kasse , auch cini . Meter , sofort

Nu
v®rk * ttlfe®.

^ Jederkekwnde
p. »Iilife KanfgeleRenhelt !

Baumann , Karlsruhe
u Su» t -Dürr »traße 7 ( SchmlederpU

11S98

an

Bevor Sie
Ihre Einkäufe machen

sehen Sie meine

reichhaltige Auswahl

Dekorationsstofie , Dekorationen
Gardinen , Stores , Bettdecken and
alle Artikel für Innendekoration ,

Tischdecken , Diwandecken

Paul Schulz
WaldatraBa 33 gegenüber d . Colosseum

behandle ich durch

MAGNETISMUS
Elae HOIzle , Uhlandstr . 15, II , Sprechet . 2V»—4

Adienbach-
Garagen

aus Wellblech -Stahl od. Beton

Schuppen jederArt . Fahrradsthn -
der . aerle ^ b. . feuer -
sich . billige Bau¬
weise . Angeb . m.
Prosnekt kostenl .
Gebr . AchenDacn
G-.m .bH, . Eisen -

u. Wellblechwerke
Weidenau ' Sieg
Postf .Nr .lfW.Vertr .
EduardMahlmann ,Karlsruhe . Drais -
str . 9. Tel . 4224 .

5 To . Lastwagen
mit Anhänger itt

2-3 CoöiMrten
wöchentlich gefacht .

Zuschriften mit Preisangabe» nler Nr . B1SSUS an die Ba -
Mich« Presse .

Für Großabnehmer
empfehle ich meinen ( 11 695)

Apfelwein
in erstklassiger , alanzbeller . baltbarer Quali -
tät , u billigem Prelö .
Karl Wagner. Grobketterei. Durlach, Tel. 425

flaaeüien und
GasaDtomaien

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnung in Stand
Besetzt (22597 )

t Schmitt & cons.
Kaiserau 209 Hebel -
«tr 3 Tel 6440/8441

Rohrstühle
werd geflochten Siöti
SckillerNr ZI . b . <0872

Perfekte

Schneiderin
nimmt noch Kund , an
in u . außer d . Haute .
Angeb . unt . Nr . F .W .
»472 an die Bad Pr .
Filiale Werderplatz .

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . 111437
F . W. Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kaiserstr . 239 . Tel . 4707

( gegenüber dem Notariat .)

Erfinder
'Odi ZSuch, „Was muß

! noch erfunden werden ?"
wird gratis versandt .

Foikmar , Berlin -
l Dilm .. WllhelmSaue ?

Ihre

anzeige
bat immer Erfolg
i». die kleine AuS -
zabe hierfür wird
a >ie nie renen ,
wenn Sie sie in
Badens glükter
Zeitung
in der

Badischen
Presse

erscheinen lassen

Heirat .
Friiul ., 20 Jahre alt .

wünscht mit cvarakterv . !
Herrn in fW». Stell «,
bekannt zu werd . zw .
späterer Heirat . (Spä -
ter Vermögen . ) Znscdr .
mit Biü unter H2U &1
an die Bad . Press ».

Mayers Mir ».Klmlernfflcft
Die unter bezirkstier &rztl . Kontrolle hyglen . einwand¬

frei gewonnene

ROHMILCH
vitaminreich , in 1 und ' /, Literflaschen frei Haus

Milchkuranstalt Mayer
Telephon 2740 seit 1898 Rtippurrerstr . 102

Lichtpausen
aller Art fertigt schnell

Lickivauseret
Julius Manias
Lettin «« ». 70. Tel . 18«3.

Haben Sie
®toff zu einem An¬
zug ? Mein Macher¬
loh » . bet guter Ver -
arbeitung kostet nur

40 Mark -
Jür tadellosen Mv
volle Garantie . Reelle
Bedienung wird zu-
gefiebert . Angebote u .
Nr . 92tlo an Bad . Pr .

Jung .. ,
2f> Jahre

strebs . Mann ,
_ . e - lt . kath .,

Schlosser , flotte Ersch .
wünscht Anschluß mit
MSdchen im Alter von
M - 2S I . zwecks spät .

Heirat.
Zuschr . u . Nr . M2tt3
au die Bad . Presse .

SellSl .
Fräulein , 8t Jabre ,
lehr häusl -, k!ath . Icdl.,
suckt Lebenskameraben
dessen Ideal ein ruft .
Dasetn unt > rr »uieö
Heim ist . Bewerber
zwischen 85 n . 60 Jah¬
ren , Wiiioer nicht
ausgeschlossen , wollen
gesl . Aug . mit Bild
>». Nr . an b-
Batische Presse senden .
Vermittler auSgeschl .
viSkretton Ehrensache .

Heirat.
Schönes , frieM . Heim
bietet sich geb .. einsam
fühlend . Herrn lanch
Witw . s, mittl . Beamt .,
Angestellt , usw . Bin
48 I .. reich . i>nnen -
leben , gcs . u . v . jug .
Aeus, . Besitze Icköne
\ Ziinmerwohn . Ang .si«ff- jas» •»

tittftjkher ctur r
Jahrzehnten bewahrte

'vrsfher
*kräuteriet

. Pak ru -Kur 6 PakInam fipottvKenoeftrdirekt

TOD UND
TEUFELf WWW

gallenSchwaben
Sdiwobenpulver „ Martlal " vertilgt
Schwaben samt Brut restlos . Wirkung
verheerend . Spritzdose Mk. 0. 70, Original -
Dackuns Mk . 0.7S . 1 .40. und Mk. 2.50.

Bestimmt , u haben bei :
I . Deli » Nacks . . Drogerie , Zähringerstr . 53
Otto bischer . Kidelitas - Drogerien . fiarlftv 7t

und Kaiserstr . 22
Karl Lösch. Drogerie , ftßrncrftr . 26
Pbil . zitcnqes . Drogerie . Durlacher -Allee So
«>riti Reis it .. Sckwarzw .-Drogerie . Schiller -

sirafte zz
Carl Roth . Drogerie , Herrenstr . 26/28
Willi Ticherning . Drogerie . Amalienftr . t9
Adols Detter , Drogerie . Zirkel
au - . , Drogerie , Jollristr . 17 .roau Bat >enia . Kaiserstr . 24ö . ( ( « 3179)

»ii »Verl . Ehep . nimmt

inü in Pflege.
Ofsert . u , Nr . 33109
an die Bad . Presse .

zn Sommerpreisen .
Ich liefere Mäntel in allen Kell -

arten , sowie eckte Maulwurfmantel ,
eckte Füchse etc .

Sommer - i*elzmHnteI .
Die Lieferung erf » lgt gegen

Monatsraten und ohne jeden Auf .
Icklaa an Festangestellte . Beamte , selb -
ständige Kaiisteute usw . In der nack -
iien Zeit wird der hiesige Platz und
Umgebung bereist » nd bitte ick » in
Bekanntgabe , wofür Interesse vor -
tiegt , worauf unverbindlicher Ber »
treterbefuch erfolgt . BerufSan « » be
erbeten . ( A30i >
Pelzkürfchncre « « Itter , Berlin sTO.öil.

Was sagt das Gesetz?
Kraftfahrzeuge deren betriebsfertiges Eigen¬

gewicht 3 to nicht übersteigt , und
dreiachsige Kraftfahrzeuge , deren
betriebstertiges Gewicht im bela -
denen od « r unbeiadenen Zustand
9 to übersteigt

müssen mit Luftreifen ab 1 . Juli versehen sein
Umändeiungs -
arbeiten : A. REMPP KARLSRUHE

ParkstraQe 21
Telefon 1929

Generalvertrieb u . Fabriklager Radfabrik Max Hering A .-G .
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Geschäftsleute .
Handwerker .

Wewer betreibend «
in Stadt und Lan ^-,
Sie waren Zeit . Geld
uitd Berdrnb , wenn
Sie Ihre Buchbal «
lunaö - und Srelicran -
gelegenbeiten durch
ineinen 8 »chh .« und
Sieuerdienst hearbei
ten lassen . Abonne¬
ment bei milbiger Be¬
rechnung . Unbedingte
Zuverlämakeit und
Berschwiegenheit . An -
fragen erbeten unter
Nr . GM «n die Ba .
dische Presse .

3BILÜGEimm

Autoschlosser sucht für
Pers .» u . Lastwagen die

Fshrurilfung
zu machen . Offerten m .
Preisangabe unter Nr .
?r . H . lOlKI an die Ba¬
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Unterricht

Wer erteilt gründlich .

Mathematik -
Unterricht ?

Offert , m . Preis unt .
F .H .1081 an die Ba -
dische Presse .

Gründlichen

Klauieriinterriifit
für Anfänger erteilt Ig .
Witwe b . mäh . Preis .
Offerten unt . X2123
an die Badische Presse .

Klaoier - und

Geigenunferritfrt
wird erteilt . Glucks» .
10,IV .Herbote . FHlM

HAUSHALT - TAGE
DONNERSTAG FREITAG

Korbmöbel
Weidenseasel m . fi . Armi. , 5.45 4 .95
Weidensessel m . Voiiw .-Armi. 7 . 95
Peddigrohrsess . voiiw., 10.50 9 . 75
Peddigrohrsess . gebi ., 14.25 12 . 95
Peddigrohrsess . gepoist., 14 .75 12 .
Weidengarnitur 3teilig 29 .50
Peddigrohrgarnitur 3teii . 52 -

Peddlgrohrhooker . . 5.75 4 .50

Liegestuhl ausziehbar . . . 86. - 27 .»
Wäschetruhen
gepolstert . 17.50 13 . 50

Kinder - Klappwagen
gepolstert . . . . . . . 25 . - 22 . 50
Ninder - Klappwagen
mit Verdeck 49.50 36 . 50

Kinderwagen moderne Aus- „ „
fQhrung 79.- 69 *Ä
Kinderstühle lackiert, 4.95 2 .70

Versand nach
auswftrts

Kleinmöbel
33 . -

58 . -

Fiurgarderobenheii Eiche 42 .-
Flurgarderobenheii Eiche mit
Hutstange 67 -
Notenständer »chw .od .br . 14 .- 8 . 75
Klaviersessel schw .od .br . 18.7513 . 50
Nähtische Eiche geb . . . . 85 .- 32 . 50
Teewagen fahrbar . . . . 72 .- 60 .- 58 .-
Frisiertoilette w .iack 109 .- 79 .- 59 -
Rauohtisohemess Pi . 29 .502i .- 18 ..
Grammnphon , oder
Radiotische ig - 14 26
Blumenkrippen weiß lack

15 50 18.50 IQ 50

Liegestuhl mit Jutebezug . . 4 .95
Liegestuhl mit Jutebezug und
Armlehne 5 . 95
Liegestuhl mit Armlehne und _ _ _Beinsttltze 11 .75 8 . 75
Strandstuhl mit Verdeck . . .
Segelleinen . . . . . . 17 . 50

Holz- Klappmöbel
Sessel natur lackiert . . . . . . . 8 75
Bank natur lackiert 13 . 50
Ssssel natur lack . , extra stark • 10 .50
Bank natur lack. , extra stark • ■ 16 .50
Sessel weiß lackiert 12 —
Bank weiß lack. 19 »
Tisch zus 'klappbar lack . • • 11 .75 9 . 50
Tisch zus 'klappbar weiß ■ 16.75 13 .50
Klappstuhl hell lackiert 5.25 3 75
Feldstuhl mit Jutebezug 1 .50 1 20

Strandaohirme m . bunt
Hezug . 16.50 13 . 75
Gartensohirme
mit apartem Bezug 58.» 48.- 36 .-
Rollsohutzwände
hell lackiert ■ ■ • ■ 42,- 38
Gartenfiguren
(Zwerge ) 12 - 9.50 5 . 25

SAMSTAG
Wirtschaftsarlikel

Eisschränke m . Zink 98.- 70.- 85 . -
Eisschränke mit Glas 158 - 130 .
Kcnterv . Schränke lack 47.50 32 .-
Fliegenschränke lackiert

, 24 - 17.50 13 -75
Eismaschinen 12.75 10 .50 8 . 95
Fruchtpressen 17.50 15 .- 12 .75
Saftbeutal mit Ring, rein Leinen 1,45
Kirschentkerner m Porzellan 0 . 35
Tomatenmesser rostfrei 1.85 0 .90
Bohnensohneidmasohine

8.50 3 .15

Schlauohwagen fahrbar
18 . - 10 .75

Grasmähmaschine 80.— 28
Grasmähmasoh . Kugeiiag. 34 . -

Gartensohtauch VI ~
8

~
TÖ5

~

Versand nach
auswärts

Restaurant Kegicrhefm
Heute Mittwoch sowie jeden Abend

Garlen-Konzerl
Escholzmatl860 m . a . d . M.

Kurhaus „ Löwen "
bei LUZIRN (Schweiz )

Schön . I *and * asthof . sehr eeeign , als Faml -
lienaufenth . , Luft - , Milch - u . Molkerfkuren .Prächt . Exeurs .-Gebiet , waldr . Pens .-Preis
7-8 Fr - 4 Mahlz keine Nebenkost Jll . Prosp .

20-30 m . täglich
verdienen Damen bei
leichter , vornehmer
Reisetätigkeit . Vorzn -
stellen abend » von 7— 8
u . Donnerstag von 9
bi » 11 Udr . FH1113

Geisenberger ,
Kaiserstrabe 16S.

Lehrling
mit <mt . Schulbildung
für gröberes Lebens -
mittelgeschäst sür sof .
aesucht . Durlach . Ett -
lingerslratze tj . (123» 7 >

Saanenmöser

SPORTHOTEL KURHAUS
Komf. Haus , neue Tennisplatze , Schwimmbad
Pensionspreis von Mk . 9.50 an . — Prospekt .

Friseur
Tüchtiger , jüngerer

Bubitopffchneider per
sofort gesucht . (S04TO)
Damensalon Martha

Bailly , Georg -Fried
richftrnfse 22.

Jüngerer .

3tilent9 ( 6ilfe
gesucht . Cffcit . unt .
92124 an Bad . Presse .

s. dauernd an SamS -
tagen aesucht . $ 283464

Karl Hebel .
Augartenstrabe 20.

Kühlende Fabrik der Metallindustrie sucht
für hiesigen Bezirk einen gewandten , bei
Behörden , in der Industrie und im Handel
besten ? eingeführten

Vertreter

der sie ihrer Bedeutung entsprechend ver - 1
treten kann . Bewerbungen mit Referenzen |
und Angabe 5er sonstigen Vertretungen
unter Nr . A3K7 an die Badische Presse .

Jüngere , slotte J

vlMWsliN
I für Stunden oft . I
I Kalbe Tage in
Dauerstellung für

I Privatbüro in I
Karlsruhe gesucht !

Angebote unter I
Nr . U1280 « an
tie Bad . Piesse
erbeten .

Lausend « Führung der
Bücher

nebst Abschluß werden
von

SteueMmann
bei monatlicher Berga ,
tung von 30 M an
durchgeführt . Angebote
U. F . H . 1048/9K12081
an die Badische Presse
Filiale Haup tpost

sucht Stellung in Rest .,od . gute bess . Wein -
Wirtschaft . Angeb . u.91612 au Bad . Presse .

Pens . Beamter (Sekr .)
sucht f . einige Stund .
I. Tage Besch -tstignng
gleich welch . Art . An -
geböte u . Nr . O 2089
Ott die Bad . Presse .

Tüchtiges , solides
Servierfräulein

sucht om" 15 . Juli
Stellung in nur gu¬
tem Hause . Zeugn
vorh . Angebote unter
Nr . U 544 an die Ba¬
dische Presse .

Ferienaufenthalt
im SthiDarzuald

mit oder ohne Penston
In ruhiger , staubfreier
Lage , nahe am Walde ,
bei bester Verpflegung
» nd mäßigen Preisen .
Ansr . an M . Krumm ,

Villa Tchatthalden ,
Herrenalb . Württbg ..

Akaziensir . 77 . <65da )

Druckarbeiten
werden ras » u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

«Badllcbe Presset

Kapitalien
Institut u . Private

Geld
auf 1 . u . 2. Stadt » u
Laud . (2897)

Hypotheken
auszuleihen .
a . Bruder , Ratschreib ,
a . D ., Finanz - und

Liegenschastsvürv ,
Karlsruhe . kaiserstr .41

l . u . Z. SWthek .
Kredite

kurzsrilt . Darlehen
dch . Joseph Liebmann .
Bankgesch ., Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 7k.
Kaiserstr . 221. (4762 )

35000 RE

Suche Stelle 1. Aug .od . früh ., erfahren in
Kinderpflege , Koch ,
Nähkcnntuisse vorhunden . Rabe Karlsruhe -
Pforzheim . Ostberg ,Herrenalb .Gernsbachcr -
strabe 125 . (662a )

auf nurals
gutes
gemäßem _ _
leihen . Angebote unter
82127 an die Badische
Presse .

nwesen zu jett *
ZinS auSzu -

Hvvothekengeld besorgt
sowie Ankauf v . Spar -
lasseubücher . FH1003 )
Amalienstr . 24, 1 ,Tr .

bei guiem ZinS und
dopv . Sicherh . a . 1 I .v . Selbst « , sofort ges.
Angeb . unter » 618 an
die Badische Presse .

3cagen . Sie h & im Einkauf

{ £ ce Qäärxmii » /

' " JhJinpjOLsia .

Mark 1400.-
gegen vielfache Sicher¬
heit u . erhöhtem ZinS
auf Z Monate gesucht .
Angebote unt . 02074
an die Badische Presse .

Baufoaruerfras
der G . d . F . Wüsten -
roth auf 12000 RM . .
laufend fett 1 . 1. 26
günstig zu verkaufen .
Adolf Meier . Affental ,
(Amt Bühl ) . (ütiOq )

Geldeinzug
sicher und billig .

Persönliche
Bearbeitung

O .-Jnfp . a . D .
Brenner ,

K -rrlstr . 29a . Tel . 5974,
Rechts - u . Jnkassobüro .

( FH1I10 >

ErMmn Mran
sucht sich an einem gut rentierenden
Geschäft mit vorerst Mark 10 00» .—

za deieltlsei
oder ein solches zu kaufen .

Angebote unter Nr . £ 12100 an Me
Badische Presse .

Offerte Stellen

Dauer -Stellung
findet ein Herr als Reisender z. Werbung
für erstklassige Zeitschrift . Geboten wird :
Provision u . Prämien , auSk . Spesen und
Fahrtverg . Gefordert ivird : Softem , gute
Werbetätigkeit u . pünktliche Erledigung vor «
kommender Agentur - u . Kundenbesuche . Ge -
biet Baden und Pfalz . Nur Angebote mit
lückenloser Angabe über htsh . Tätigkeit wei °
den berücksichtigt u . Nr . F .H . 1087 an die
Badische Presse .

lv Mark täglich
bei sosort . Auszahlung
bezahle ich jedermann ,der meine lonliirreii »>
(ose Buttcrmilchseise an
Private vertan » . (A5Z
Richard Binder .

Ebingen 2 .
Angestellte
und Beamte

(auch Damen » verdop -
Pein ihr Einkom . dck>.
nevenberufl . Tätigkeit
(kein Reisen ) sof . Aus -
zahlg/ . Augeb . n . Nr .
SL07i'> au d . Bad . Pr .
Ällerorts tüchtige

Vertreter
gesucht . Weinhandiiing

nnd Likiirfabrik
Wilh . Hauth ,

Bergzabern (Pfalz ) .
(titila )

30 m . iDüdientl .
durch lcichtanzuferlig .
Artlk . i . Haufe . Meints ,
Magdedurg X IlZ .' ('.'U270 )

Prima E ^iltenz
burlv Uevcrnahme ein .
Hwcigfabritation .Nach
weist, , monatiicd . Ver -
dienst 4M» bis <ü »0 RM .
Einige Mille oder Z >-
cherheit erforderl . An -
geböte unter WAö an
die Badifche Presse .

W r sudien zur Aushilfe

10 Verkäuferinnen
Nur durchaus branchekundige
Damen wollen sich unter Vorlage
der Original -Zeugnisse vorstellen

Ferner für den Packtisch '23eo
eine gewissenhafte

Kontrolleurin
perfekt im Verpacken von
Damen - Konfektion

DAS GROSSE SPEZIAL - HAUS

Hausmeister
für Verbindungsdaus
gesucht . Wohng . vorhd .
Angeb . unt . Nr . F .W .
3459 an die Bad . Pr .
Filiale Werderpia ? .

Damenfriseur
nur gute Kraft , sür
Lang » und Kurzhaar
auf Ii . Juli gefucbt .
Offert , u . Nr . P120S1
an die Bad . Presse .

Jüngerer
Frifeurgehilf «

. efucht . Angeb . iittt .
^ .0 . 1102 an Sie Bad .
Jreffc Sil . Hauptpost .

aus gutem Hause , mit bester Schulbildung
und guter Auffassungsgabe , per sofort gesucht .
BeioerbungSschreiben sind m richten an

Holz - Gutmann
Qualität » - Möbel
Karlstrulieä »

Lehrling oder Volontär
für unsere Antiguatiatsabteilnug gesucht .
Zunächst schriftliche Anfrage erbeten au

A . Bielefelds Hofbuchhandlung .
Biedermann n . Co . (J84 -49 )

Seil . Mm . ölw
oder üausMi «
n . unter '20 I .. die stch
im Haushalt weiter

ausbilden will , in gut .
Haus auf 1. Septbr .
gegen Taschengeld
aesucht . Angebote unt .
Nr . W12089 an die
Badische Presse .
Besseres (FH1079 )
Alleinmädchen
perfekt in Kochen und
Hausarbeit , z . . 1 . Sept .
od . 1. Okt . in berrich
Haushalt (3 Erwachs .)
bei best . Behandlg . ge-
sucht . Vorstellen Kretz
tag od . Sonntag (5—7
Uhr ) od . ausführliche
Angeb . Frau (( . Heier -

inaun , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 35.

aeö . fol . Mäd -
n , tvelches etwas

kochen nnd fchon in
Wirtfchaftsbelrieb tat .
war . für sofort oder
später gesucht . Zu er -
fi igen n . Nr . E 041
in der B ad . Presse .
Ein besseres

KiOermilweii
od . Kindergärtnerin zu
einem Kinde tagsüber
obue Kost ver fof . od .
spät , gesucht . Eff . u .
C ~ l i 'i an d . Bad . Pr .
Suche sür sofort nocb

ein

Mädchen
für Zimmer » nd Küche
bei vobeiii Lobn .
Pension Billa Psei

^
rr ,

Herrenalb . ai
osort fleißiges , ehrt .
Mädchen

sür häusliche Arbeiten
ges . Bäckerei Walter .
Degenseldstr . 3. (12366

Saubere
Putzfrau

für Büroreinigen ges .
Offert , unt . Nr . 1219-2
an die Bad . Presse .

Schwellen¬
fachmann

mit langfähr . Praxis
sucht Stellung im ?jn -
nen > od . Außendienst .
Angeb . u . Nr . '« 2090
an die Bad . Presse .

Tüchtiger

Herd . - Ii . KillsAojser
21 Jahre alt . mit gut .
Zeugnissen sucht sofort
Stellung . Angebote u .
L649 an die Badifche
Presse .

FleiW . Arbeiter
sucht Arbeit i . Spänen
v . Böden . Iß . im Fach
gut bewandert , übern ,
auch fchwere Hausarv .
jeder Art bill . u . faub .
Postkarte genügt .

Friedrich « »hier ,
Ublandftr . 33. Karls -
ruhe . (B454 )
23). Mann sucht Stelle
als Hausbnrsive gegen
Kost . Angebote unter
82135 an die Badische
Presse .
InngeS , tüchtiges

öeroiersriilllein
sucht in gutgeh . bür -
gerl . Lokal Stella , (a .
auswärts ) . Augeb . u .
<52118 an d . Bad . Pr .

Frau , alleinstehend ,
sucht « teile »nm

Smtm »
evtl Aushilfe . Gute
Zetwrisse vorbanden .
Offerten unt . W2082
an die Bad . Presse .

Nettes MSdl . 23 I ..möchte st» im Kochen
u . Haushalt anSbitdcn
a . 15. Juli nach Karls -
ruhe . Gute Behandlg .
vorg . Lodn nicht de-
deutend . Offerten unt .Nr . 6701 an die Ba¬
difche Presse .
Wo kann ich mich imZlisieren
weiterbilden , evtl . a .
Anshilse . Angeb . unt .
EZ180 an Bad . Presse .

Umzüge
Autoumzüge

Znverläss u . bill . (3235

Rudolf Schwarz
Kaiserstr . III . Tel . 0514

Frifeur geeignet ,nit Wohnun <!,

Laden
fOr

IN
in guter Lage gegen
Abstand auf 1. Sept .
zu vergeben . Angeb . u .Dl2314 an die Badifche
Presse .
Adlerstraste 33 , stndim 3. Stock 3 Räume

m . Küche von znfamm .
13<) qm als

Wohnung . Mo

o . EMMsriiume
auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock
oder Wcinblcnnerstr .
Nr . 10. Part ., rechts .

(11565)
Herrschaftliche

8 Zini . - Wohnung
in ruhiger , zentraler
Weftftadtlage m . Zen -
tralveizung per 1 .
August zu vermieten .

Angebote unt . X1873
an die Badifche Presse .

ZismaMrake
pari ., herrfchaftliche

8 Zim . - Woljnung
Bad, . , 2 Mails , 2 Kell .,
1 Speifek . , auf 1 . Okt .
od . früher zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . F .H.
1078 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mutig
6 Zimmer

beste Wettstadtlage , p .
1. Okiober zu verm .
Angebote unter . Nr .
12 214 an die Badifche
Presse .

Einfamilienhaus
mit 4 Zimmer und
Küche, 1 Klm . v. der
Bahn entfernt , sofort
zu vermieten , evtl . mit
Garten u . Keller . An -
geböte unt . Nr . H625
an die Bad . .Presse .

Ehrl ., sleitziges
Mädchen

v . Lande , im Loch . u .
Backen u . allen HanS -
arbeiten bewandert , s.
Stelle in gutem Hause
sür sosort . (663a )

Marie HUShiifer ,
Versuch - u . Lebrgnt

Farchheim b .Karlsruhe .

Jüngere «

SMWN
besten » emvfohl .. von
frökerer

Firma in
! ertr .-Stellung gef .

Angeb . u . Nr . IS 21 »
an die Bad . Presse
« bete ». -

500 Mark
monatl . verdienen Sie
durch den Berkauf uns .
bewährten GebraucvS
artikel . Melden Sie stch
sos. , auch für Damen .
Muster gratis . (A1271

PötterS & Schäfer ,
« arme » 4, Fabrik .

mehrere
last neueDliW

billig zu verkaufen .

Personen
. wagen

12153

Karl Denner , Karlsruhe , Kaiserstr. 5.

Landhaus
mit grobem Obstgar -
ten , Näbe Karlsruhe ,
auf 1. Aug . zu verm .
Zu erfrag , um . K120 !»
in der Bad . Presse .
Werkstatt , hell , grob ,
sofort zu vermieten .
Lessings tr . 80. FH1US7
4 Geschäfts¬

räume
sind zusammen oder
geteilt in gut . Hause
im Rückgebaude pari . ,
für Büros , Lager oder
ruhige .Werkstälte auf
l . Okt . ds . Js . zu ver -
mieten . Näheres B351
Friedenftrafte 18. II .
Grober , moderner

Eckladen
mit 5 Schaufenstern , m .
grob . Lagerräumen u .
Büros , Einfahrt , un -
mittelbar an d . Kaiser -
str . u . Marktplatz gele -
gen , für Oktober oder
später zu vermieten .
Ossert . u . Nr . RS Hü
an die Bad . Presse .
Geräumiger

Laden
2 Schaufenster , in zen -
traler Lage . sof . billig
zu vermieten . Ange -
vote unter Nr . $ 2025
an dte Bad . Presse .

Herritfiaffl . grosse
6 Zimmeriaohng .

beschlagnahmen ., warm
tt . kalt Wasser in Bad
u . Küche . EtagenUetzg .,
Mansarde etc . für fo-
fort oder später Kör -
nerstr . 52. 1 Tr .. zu
vermiet . Ääberes Kai -
serstr . 80 . IV . (B460 )

U7ohnungen etc .
kostenlos für Vermietet
durch O .-Jnfp . a .
Brenner , Spezialbür »,
« artstr . 29a , Tel . 5974.

(FHlM
Gut möblierte
2—3 Zimmer

mit lttiche , Bad UN»
Zubehör , in fonniget
Südweststadtlage , auf
1. Aug . od . fpäter
vermieten . Angeb . u.
K2116 an d Bad . P £;

Wohnunq
4 Zimm . . Nähe Offe »
bürg , Land , sofort o».
fpäter zu verm . Preis
50 RM . monatlich .
Schönste Lage a .Plav «.
auch Platz sür Auto .
Ofi . unter H646 an die
Badifche Presse .
^ « » ggeselleuwohnun «-
schüne 2 biß 3 Zimm .,
mit oder ohne Möbel ,
in vorn . Villa WeiN'
brennerstr . ver sof. $ ■
svStei zu verm . Evtl -
mit Garage . Off -
Nr . O 2114 an di«
Badililie Presse .

Zimmer
Elegant möbl .

Wohn - u . Schlasz .
Balkon . Sonne ,
Herrn zu vermieten .

KriegSstr . 17S, UU
Ecke Leopolbstr . FH7 !»

Gemütl . Heim
bietet stch bess. , alleinst .
Herrn . Zu erfrag , unt .
F .H .102S in der Badi -
k<t>en Presse .
Schönes , (onti . . g»t
möbl . Zim . z. verm .
Reff , auf Dauerni .
Belfortstr . 18. vart »
Ecke Westendstrabe .

(FHlÄlZ
Gut möbl . sauv . Z >« -
an beif . Herrn >. vnt.
evtl . ber . Ehep . Weltl -
KriegSstr . 151 . s Ti .

(FHlQ2j >

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Fafanenstr . 26 , Part .
^ (93330 )

Möbliertes
Zimmer

mit voller Pensto «
abzugeben . ( lll >?0)

Hotel H »ben » ller «>
Ecke Kronen » und

Zähringi -rftlab «. ^
leer »» Pan -*

. . immer , m . rf . L,
sofort , u verm . ( 841 #

Schauinslandstr . 2ß<
( Weiherfeld ) . ^

Frdl . möbliettes
Zimmer

mit el . Licht fof . od-
auf 1V. Jtilj an
Herrn zu verm . (B4 ^t
Rovnstr . 16. 4. Stock;
Zwei gut möbl . ZI? *
mit 2 u . 1 Bett ,
fort billig zu verm -
Wiuterstr . ZI5, part .

( 8433

beer . Part . - Zim -
el . Licht , sep . Eing »
bes. f . gewerbl . Zweck«
sofort zu vermieten . .

KriegSstr . 122 , NSd«
Germaniabotel . (B -lv?
Elegant möbliertes

» err . - u . Stftiafz .
mit Terrasse , Telefon ,
Bad etc . in Villa ab'
zugeben . Wo , sagt unt .
W1S310 die Bad . Pr .̂
Gut möbl . Zimmer ,

sep. evt . mit Penston ,
große Mansarde , leer ,
sofort zu verm . Gluck'
str . 10, IV . Erböte . . .

<FH1 '« L
Möbl . Mausardenzil «-

sos. zu vm . Engelharv ,
Gartenstr .11,111 . BW
Wohn - u . Schlaf -ii « -
gut möbl . , sof . oder
svät . zu vermieten -
Kriegsstr . 158 , 1 fib . KarlStor . ( FHlW
Schön möbl . Zim « e^

sof . od . 15.
vermieten . >847 »'
Schützenstr . 10. II -, -b

In bester Geschäftslage der östlichen Kaiser '
strabe schöner

LADEN
mit Werkstatt und groben Nebenräumen fi *
8iir » und Laqer nebst Wobunna in gleiche «!
Haufe auf 1. Oktober z« vermieten . Offerte »
unter » !r . U 12 087 an die Ba ^ ifcke Presse ^ .

knien tinö loDnunn z» uertn-
In Wielandtftr . 24 ist ein Laden ffrSS ^

2 Zitnwetiuofitii ' "'
Oktober lfd . 3 - jß

Frisenrgeschäfti mit einer 2 Zimmerivob « « "
,?nebst Kelleranteil auf 1 . Oktober lfd . 3 ; ' ,vermieten . Eine 8 Zimmerwohnung muv >.

in Tausch gegeben werden können . Näheres
Kaike ''ais >>e i . SanSnerwaltnna . ll2 >!̂ !.

7 moderne Büroräume
auch als woiinung mit Büro

Erbprinzenstr . 81, 3 Treppen hoch
mit Zeutralheizuna . Perfonenanfzng ,
fofort zn vermieten . (6407)

Baugeschäft Wilh . Stober .
Rüppurrerftr . 19 . Tel . 87. IMW

Neubau-Wohnungen
in bester Südweststadtlage ( Bahnhoknäb ^
8. 4 nnd 5 Zimmer , auf Wunfch mit etn « °

.bauten , Bad , Wafchgelegeuheit . Warmwaste ^
Versorgung . Autogaragen auf V Sept .
1. Oktober zu vermieten . ( 103 ' *'

L. Körner , lklanprechtstr . 15. Tel .
Eine geräumige , schöne

6 ZimmerIM» )
2 . Etage , beichlagnahmefrei , in ruhiger La«^
Bahnbofnäbe , per Oktober , evil . früher , A.
vermieten . Angebote unter Nr . P 2115 an 0
Badische Presse .
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